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Im weiteren Verlauf seiner Rede kritisierte Lloyd George die
Regierung im ganzen. Er sagte , bei der Konservativenversamm-
lung der vorigen Woche hätte man viel böse Worte über die
Grubenarbeiter gehört - Aber merkwürdigerweise kein Wort des
Tadels für die Grubenbesitzer. Aber diese Regierung sei wie

Die Krise im englischen Liberalismus.
Lloyd George zum RüMritt

Lord Oxfords .
Mahnung zur Einigkeit . —

Scharfe Kritik an Baldwiu .
'^ tioL ^ hrerkampf in der augenblicklich kleinsten und einst
Rücktritt £ englischen Partei , bei den Liberalen , hat jetzt mit dem

s°in 75. Lebensjahr stehenden Lord Oxford , der
kann, if* m bürgerlichen Namen Herbert Henry A s q u i t h be-

C
Jn Stadium erreicht . Wenn auch Asquith "daraus

ist, sg j .>? . 5" .̂- daß er in seinem hohen Lebensalter politikmüde
" 'cht «efr.

'Ur Jeincn Entschluß doch maßgebend gewesen , daß es
Zücken w ' • Gegnerschaft gegen Lloyd George irgendwie zu über-
f'&nttiifi &

n
.

c ' net Knse im englischen Liberalismus kann man
Mrfte .- v^̂ eits seit Kriegsende sprechen , und diese Krise ver-
' ^andvrna ^ 5^ und mehr dadurch, daß Lloyd George sein
Äeit wo «. immer wieder propagierte . Schon vor geraumer
)(t Sib^ r r

man denn auch wissen , daß ein Wechsel in der Führung
'cheidunJ T ? Partei eintreten würd ? , doch verzögerte sich die Ent -
^öettritt «rr

" ä
- As^ uith die Führung niederlegte . Mit dem

^ cich.g . . . ^ ' ^ . ith tritt naturgemäß von neuem die Frage seines
? Cor« ef • den Vordergrund , wenn auch die Freunde Lloyd

n W * ™ 1 wieder betonen , daß Lloyd George allein sür die*
iteif* . ™ >n Frage kommen könne . Da aber die Spannung
toäi « ? n beiden Flügeln der Partei außerordentlich groß ist ,denkbar, daß man zunächst von der Ernennung eines
!^ en » t i>ür A ' quitb überhaupt absieht. Die englische Presse
« tbft ^ "^nahmslos die großon Verdienste Asquiths an , und
|üh (e . ^ hronicle "

, vas Blatt Lloyd Georges , erklärt , man
Absch , ein großes Kapitel in der englischen Geschichte seinen

^ .
UB gefunden habe.

Jen $ jjflr
*, ' e liberale Partei erwächst aus dem Rücktritt des erprob-

J ?,
ts die große Gefahr einer Spaltung . In richtiger Er -

Meopn ^ .? 'eser Gefahr hat Lloyd George die erste sich bietende
'attei „

• denutzt , einen Appell zur Einigkeit an die
» ""Wunn <

' ^ ien . Er sprach am gestrigen Samstag vor einer Ver-
°^ otie, ^ liberalen Vereinigung in Barnstaple , worüber unser

Utb
" " -^Berichterstatter wie folgt berichtet:

f^ Wttcr 2eute marfit zusammengeströmt, um den Ex-
>5 ^ r iih „ oen i>ören. Lloyd George erklärte , eigentlich hätte
. ' «inin . ^ ? "dfragen sprechen wollen, aber er sei doch gezwungen.

" ig Korten den Rücktritt Oxfords zu erwähnen , den
e te' toelrf < -et hervorragendsten und brillantesten Redner bezeich-
t -̂ itfran ^ Partei je gehübt habe. Er bedauere, daß gewisse
: ci°nbets A mit diesem Rücktritt in Zusammenhang ständen. Ganz
i

"^dauere er , dag sein eigener Raine damit in Verbindung
> Vieler e ? iei . Er wolle ein Mißverständnis aufklären , das
i ° Istr « d ' ndntifl entstanden fei , nämlich, daß er den Gene -

if.,, l gutgeheißen habe. Das fei nicht der Fall gewesen . Er
^" geh .» '/ets verurteilt . Er wolle nicht weiter auf diese Dingel» OUnpm um Klö Q11r>«-.es t ~ twwtvc uiu; i tutuci , uu | -L; iuyeK °rd h,J »

n " an die Zusammenarbeit zwischen ihm und Lord
k Zantic 1, welche Millionen von Familien im britischen Reich
r.

'n ter sjz, .. egen gebracht habe. „Der Liberalismus hat große Tage
^ 9te 2Iot)d Ecorge . „aber es werden noch größere und

foI ß cn - Lagt uns zusammenarbeiten in ernst -u eundschaft und E i n i g t e i t."

Lord Oxford
gewisse Chauffeure , die niemals de» richtigen Weg finden könnten
und bei welchen man immer sicher sein könnte, daß , wenn irgendwoein Weg abzweige, sie den verkehrten einschlügen. Vom Premier -
minister sagte Lloyd George, der arme Mann ziehe im Lande
herum und wisse nicht , wohin er gehe, und wenn m»u ihn frage,was er suche , antwortete er : Ich suche den Frjeven und kann ihn
nicht finden . ' . Tatsächlich," so sagte Lloyd' George am Schluß,
„ ohne Spaß , es ist nicht alles richtig mit dem armen Mann /

Ein Fcruslug der „ Los Angeles ".
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse".)JNS. Lakehurst , 16. Okt . Die „Los Angeles" hat einen Flug nach

Detroit und zurück gemacht , ist aber vorzeitig von dort zurückgekehrt ,da über dem Ohio-Gebiet ein heftiger Sturm tobte ähnlich Äemjeni -
gen , welchem die „Shenandoah " zum Opfer .gefallen war . Das Schiff
funkionierte während der ganzen Fahrt ausgezeichnet.

Reichsregierung und Reichsbahn.
^'"igung über

den Fall Dorpmüller .
* 3

® or der Bestätigung Dorpmüllers .
Alchen

e
JIin' Okt . (Funkspruch . ) Die heutigen Besprechungen

d Präsidenten des Verwaltungsrates der Reichsbahn
ti

* 3nfta ^
If^ SDCrt ef)rsm inister Dr . Krahne über die zwischen bei -

it>̂ beiWt ™ " 0<H ^ lösenden grundsätzlichen Fragen scheinen zu' ' 9eii m '0en Einigung geführt zu haben . Die drei
i ^ funkte waren :(ü ' ) b ■

T
e n era

Q
P . ! n künftigen Fällen vor der Ernennung des

ttnb s
' tcttors der Reichsbahn zwischen der Reichsregie-

^ »en >̂ „ m Verwaltungsrat eine gewisse Fühlungnahme

U ®etier
R

r^ n^ i0 auch bei der Ernennung eines Stellvertreters
cht Rektors der Reichsregierung ein Bestätigung ? -

« bai x
U 'oIIe' un^

H
"

. k c
° der Reichsverkehrsminister in Zukunft

|J ' (f) S b Sitzungen des Verwaltungsrätes der
teilnehmen wird , um eine möglichst enge Zu-

t, T>„ jj,
®" zwischen den beiden Instanzen zu ermöglichen .

» Nb £ ° ' ese grundlegenden Fragen zwischen der Reichsregie-
> wirk

™ Verwaltungsrat nunmehr eine Einigung erzielt sein
» ^ » rv >n " n^ ^ alsbaldigen Bestätigung des Generaldirektors

durch die Reichsregierung zu rechnen fein .
^ evisionsplan

. . für die Rheinlandordonnanzen «
«ij/ ' ^ irb

1
h

*" 1C ' (Funkspruch.) Wie die Telegraphenunion
btt j}h

cr non Ententeseite ausgearbeitete Entwurf zur Re-
«Aeinlandordonnanzen am Montag dem Minister für die

^ erb >>„ ^ ell , nach dessen Rückkehr nach Berlin vorge-
iwj

' f'otisni
' ^ an nimmt an , daß vor der Veröffentlichung dos

einige Verhandlungen gepflogen werden, die
tn„ .öeIt , j, : e Rechnung tragen , daß es sich hier um eine Revision
>oi, .' i'enb t • Zukunft der Besakungsmethoden im Rheinlande

Es ist zu hoffen , daß hierbei besonders die
chzrcifp^ elnlandordonnanzen im Geiste der Verständigung einer

ven Revision unterzogen werden.

Kerr v. Koesch in Berlin.
Beschleunigung der Ausweriung von Thviry .
m . Berlin , 16 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der deutsche Botschafter in Paris , Herr von Hoesch ,hat seine Kur in Kissingem uuterbrochen und ist nach Berlin
gereist . Wir glauben nicht fehlzugehen, wenn wir diese Reise mit
dem langsamen Fortschreiten der Thoiryverhandlnngen in Äer-
bindnng bringen . Wie bekannt, war vom Reichskabinett uwmittel-
bar nach Gens ein interministerieller Ausschuß aus dem Wirt -
schaftsminister, dem Finanzmimister und dem Außenminister ein¬
gesetzt, der durch die ver miedenen Sachreferate alle Einzelfragen
prüfen sollte und jetzt nach der Rückkehr des Finanzministers wohl
baldigst zu einem gewissen Abschluß kommen wird . Aehnlich hat
Herr Briaird auch in Paris arbeiten lassen und man wwd also
annehme» dürfen , daß die Anwesenheit v . Hoeschs in Berlin mit
diesen Vorbereitungen in Verbindung »steht . Wahrscheinlich wird
Herr v. Hoesch dem Ausschuß der drei beteiligren Minister bei -
wohnen und dann in der kommeniden Woche nach Paris fahren ,um dort die technischen Ergebnisse durchzusprechen, die bisher in
Berlin erzielt sind und diese mit den französischen Erklärungen
auszutauschen . Eine gewisse Beschleunigung des Tempos ist schonaus dem Grunde nützlich , weil sich in Paris Bestrebungen bemerk -
bar machen , den Kreis der Beratungsgegenstände unter der Paroleeiner großzügigen Bereinigung aller deutsch ^srauzösifchen Fragensoweit zu ziehen, daß nachher überhaupt nichts dabei heraus -
kommt . Je eher also aus solchen Irrealitäten heraus die Be-
Iprechungen ans den Boden nüchterner Tatsachen geleitet werden,
desto rascher werden sich auch ihre Aussichten übersehen lassen .

Der deutsche Gesandte bei Vandervelde .
T .U . Brüssel, 16 . Okt . Wie hier im Auswärtigen Amt verlautet ,hatte die Besprechung zwischen Vandervelde und dem deutschen Ge -

sandten v . Keller keinerlei politische Bedeutung . Der Besuch fandnur im Rahmen der diplomatischen Gepflogenheiten statt . Aus
Kreisen, die dem deutschen Gesandten nahestehen, wird versichert ,
daß die Unterredung nur 10 Minuten gedauert habe. Die letzte
Rede Vanderveldes - vor den ausländischen Journalisten sei nicht zur
Sprache gekommen . Es habe sich lediglich um Fragen gehandelt,die die deutsche Gesandtschaft in Brüssal betrafen.

Prof . Dr . Otto Hoetzsch , IM. d . R .
In Genf ist ausschließlich europäische Politik gemacht worden.

Diese lief im Gespräch von Thoiry , in den Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich, die nun im Gange sind. Aber wir
sind ja nicht allein auf der Welt !

Das Verhältnis von Deutschland, England und Frankreich mit
Belgien ist durch Locarno und Gens in der bekannten Weise gefestigt
und verankert . Das französisch - englische Verhältnis löst
sich damit ja nicht auf , aber es nimmt eine andere Form an . Mit
dieser Lösung der Sicherheitsfragen muß sich Frankreich abfinden.
Ein Frankreich, für das der Gegensatz zu Italien stärker und
stärker wird und immer deutlicher hervortritt .

Italien hat wenig Interesse an Genf gezeigt, umsomehr an
Tanger und Spanien , mit dem es den Madrider Vertrag schloß , und
es sucht feine Position nach Westen und Osten zu verstärken. Dort
der Vertrag von Madrid , mit dem Italien sich in die neue BeHand-
lung der Tanger - und Rordasrikafragen einschiebt , hier der Vertrag
mit Rumänien , mit dem Italien fein System im Südosten abrundete
und seine Position verstärkte. Weder im Westen , im Verhältnis zu
Spanien und Nordafrika , noch im Balkan , im Verhältnis zu
den verschiedenen Staaten dort ist dagegen Frankreichs Ein -
fluß wesentlich gewachsen . Dafür bedeutet auch wenig sein neuer
Vertrag mit Rumänien , der Abschluß auch des französischen
Bündnissystems im Südosten und Osten , das wir ja mit seiner
Spitze gegen Deutschland kennen .

Nur nebenbei sei gestreift die Frage , daß dieses ganze Netz und
System von Verträgen — fast jeden Tag wird ein neuer gemeldet
— allmählich die Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf sich ziehen
muß, daß Deutschland dabei fragen muß, inwieweit sich diese
Schiedsverträge und Bündnisse, diese Abmachungen neuen und alten
Sttts mit dem Völkerbund und mit dem Frieden von Europa wirk¬
lich vertragen . Genug : der Völkerbund und diese Systeme, die ja
miteinander verbunden sind , stellen heute eine Konstellation und Ver-
bindung der Mächte dar . in der Deutschland nun einen neuen
Platz eingenommen hat .

Die andere europäische Welt , Rußland vor allem, steht «och
daneben. Seine Vertragspolitik ist nicht vorwärtsgekommen , seine
Außenpolitik ist gelähmt . Durch Deutschlands Anschluß an den
Völkerbund im Westen , durch die türkische Politik im Orient , durch
die fernöstliche Verwickelung fürchtet es eine Isolierung , und um
dieser Gefahr willen ist natürlich sür Rußland das Problem umso
wichtiger, ob es gelingt , seine Wirtschafts- und Finanzkrise auf die
bekannten Ziele Stalins hin zu überwinden.

Polen hat im Völkerbund feine Locarnoverträge , seine alten
und neuen Konventionen . Die Richtung seiner Außenpolitik ist
noch nicht klar , aber wir sehen mit Spannung und — ohne Illufio -
nen auf sie hin . Richtet sie sich stärker auf Litauen ? Richtet sie
sich stärker gegen Deutschland? Die italienische wie die polnische
Außenpolitik sind in erster Linie die Herde der Unruhe und Besorg-
nis für einen europäischen Frieden , zu dem die deutsch-französischen
Verhandlungen die Grundlage legen wollen. -

Wie stellt sich Nordamerika dazu? Es hat Deutschlands
Anschluß an den Völkerbund begrüß*. Ob es ein großes Ergebnis
deutsch-französischer Verständigung und den Zusammenschluß Konti -
nentaleuropas darüber hinaus sehr begrüßen würde , kann zweifel¬
haft fein . Die nordamerikanische Außenpolitik , die in den letzten vier
Jahren unzweifelhaft in großem und wohlüberlegtem Zusammenhang
konsequent vorwärtsgegangen ist , hätte mehr erreichen können , wenn
dieser Einsicht und Konsequenz mehr Schwung und mehr Tatkraft
entsprochen hätte . Dazu fehlt Coolidge das Format . Er will wieder
Präsident werden. Die Wahlen gestatten erst im Spätherbst ein Ur-
teil über die Aussichten der Präsidentenwahl nächstes Jahr . So tritt
man kurz. China gegenüber steht man ganz still , Europa gegenüber
auch , doch mit stärkerem Interesse in der Richtung der Finanzen , wie
der Abrüstuugssrage .

An der letzten besteht ja drüben eine starke Anteilnahme . Aber
sie zersplittert sich , weil man vor allem auf die Seeabrüstung Gewicht
legt und die Landabrüstung Europa überlassen will . Dagegen ist und
bleibt die F i n a n z f r a g e . die Nordamerika , ob es wollte oder
nicht , mit Europa verbindet . Hier die Schuldenverhandlungen mit
Frankreich, die eigentlich die letzten in dem ganz großen Gebiete der
Schuldenverträge sind . Dort die Frage , ob neue finanzielle Opfer
Deutschlands zur Stabilisierung der französischen Währung und zu
Gunsten der deutschen politischen Stellung möglich sind innerhalb des
Dawesplanes und innerhalb der Transfer -Politik , die der Mittel -
punkt dieses Planes ja ist.

Ganz flüchtig wurde das Bild von dem Verhältnis der Mächte
und ihrer Verträge hier gezeichnet . Aber die Andeutungen genügen
für eine ruhige Ueberlegung in der Richtung, was sich durch Deutsch -
lands Anschluß an den Völkerbund, durch die diplomatische Arbeit der
letzten zwei Jahre , durch Locarno und Berliner Vertrag darin geän-
dert hat . Diese Veränderungen und Verschiebungen können nicht
übersehen werden. Sie sind heute, wo doch immer noch alles im Fluß
ist, vielfach wenig greifbar , schwer zu bestimmen. Wie anders war
dergleichen in den langen Jahren des Friedens etwa zwischen 1870
und 1890 ! Aber diese Verschiebungen und Veränderungen sind da !

Im großen und ganzen gesehen , laufen sie nicht zu Ungunsten
unseres Vaterlandes , während die Position Frankreichs heute eine
andere ist, als die des durch Bündnisse und Beziehungen aller Art
gestützten Siegers von 1919 und 1920. Im großen Rahmen dieser
Mächtebeziehungen und unter sicherer Berücksichtigung ihrer Wir -
kungen auf uns hat die deutsche Außenpolitik den Weg der Verhand -
lungen mit Frankreich und sonst zu gehen . Da sie einen Staat ver-
tritt , dem eigene Macht , Rüstungsfreiheit , volle Souveränität noch
versagt ist, hat sie erst recht die Pflicht , mit äußerster Kaltblütigkeit .
Umsicht und Uebersicht und im gegebenen Fall mit rasch auffassender
Tatkraft die Vorteile herauszuholen , die Deutschlands Interessen
fordern !

* Berlin , 16. Oktober. (Z? lurfspruck .) Nach Abschluß der Feier -
lichkeiten anläßlich des Besuchs des Reichspräsidenten in Braun -
schweig fuhr der Reichspräsident gegen inittag nach Groß -
Schw u elper , uon wo er am Montag nachmittag mit dem fahr«
planmäßigen Zug zurückkehren wird-
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Amerika und die
Kriegsschuldsrage.

Bedauerliche Dersländnislosigkeil .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

MS. Newyort . 16. Oktober. Der objektive Beobachter muh ge<
stehen , daß der Amerikaner mit ziemlicher Verständnislosig -
k e i t der Kriegsschulddebatte , wie sie in den Reden Stresemanns und
Poincarös wieder auflebte , gegenübersteht. Er bildet sich ein, die
ganze Frage müßte vergessen und begraben sein , sie wieder aufzu-
rollen wäre zwecklos , jedes Wort darüber mindestens nicht nützlich.
Daß der Deutsche die vertraglich attestierte Alleinschuld am Welt-
kriege als einen Makel und als eine schreiende Ungerechtigkeit emp -
findet , und dah auf diesem erpreßten Geständnis der ganze Versailler
Frieden mit seinen furchtbaren Folgen beruht , weih er nicht oder ver-
steht er nicht . Einige Zeitungen , wie die „Newyork World " werfen
sowohl PoinearS wie Deutschland „Verbohrtheit wegen einer Baga¬telle" vor . Die „World " warnt Poincar6, dah er, wenn er weiter
seine Stimme in der Kriegsschuldfrage erhebt . Gefahr läuft, « inealte Wunde in gefährlicher Weise wieder zu öffnen. Andere wiederum
befürchten als eine Folge des Streites Zwietracht im Völkerbund.Im grohen Ganzen kümmern stch die Amerikaner aber nicht um die
Schuldfrage . Sie sind der Ansicht , Vergangenes vergangen sein zu
lassen , und das ist auch der Rat , den die Presse Deutschland und
Frankreich erteilt. Daß dabei Deutschland, dem feierlich die Schuld
aufgebürdet worden ist, in einer ganz anderen Lage ist, wie Frank -
reich , stört diese weisen Ratgeber nur wenig.

Amerika findet , dah Deutschland ziemlich verbohrt in seinem
Wunsche ist, sofort von der Kriegsschuld freigesprochen zu werden,und daß Frankreich gleich eigensinnig ist in seiner Ablehnung gegendie Tilgung dieses Makels . Amerika sieht jetzt keine Möglichkeiteiner Lösung und meint , daß es der Nachwelt zu entscheiden geziemt.
Frankreich werde niemals zugeben, dah es angefangen hat, oder
daß seine Verbündeten angefangen haben und Deutschland habe
wahrlich energisch genug erklärt , daß es von der Schuld losgesprochen
zu werden wünscht . Aber im jetzigen Augenblick eine Entscheidung
zu erzwingen, wird als ein diplomatischer Selbstmord betrachtet , da
es klar sei , dah keines der beiden Völker von seinem verkündeten
Standpunkt weichen werde. Keine noch so ausgiebige Konferenzkönne eine freundschaftliche Einigung ergeben. Es wäre zuviel ver-
langt, dah Frankreich weinend Buße tun, Deutschland umarmen und
erklären werde, es habe ihm Unrecht getan . Frankreich täte das
vielleicht — aber nur wenn es jemand anderes finden könnte —
der die Schuld am Krieg « auf sich lüde. Amerika sieht in dieserHaltung Frankreichs auch keine Rachgier, sondern eher leidenschaft-
lichen Patriotismus , der einen gewissen Teil des französischen Vol-
kes einen geeigneten Flaggstock suchen läßt, um daran das blut-
befleckte Banner der Kriegsschuld zu hissen . Und was liegt näher alsmit diesem Emblem der Schande das Wappen des früheren Feindes
zu zieren.

Die Kriegsschuldfrage soll also, so meint man hier , erst vonder Nachwelt entschieden werden , sie sei zu tief verwur¬
zelt In dem Morast menschlicher Unversöhnlichkeit, um schon zehnJahre nach dem Ende des blutigsten Krieges entwurzelt zu werden,» nd wenige Wochen , nachdem die Feinde sich ihre Hände in Freund «
schnst über einem Konferenztisch gereicht haben.

Der radikalsozialislische Parteitag.
F.H. Pari «, 16. Ott. (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)In der heutigen Vormittagssitzung des radikalsozialistischen Par -teitages kam eS zu einer außerordentlich charakteristischen Debatte .Eine Frau Brunschwig legte eine Resolution vor , worin siezum Kamps gegen den Alkohol auffordert , zur Einschrän¬kung der Getränke an Schankstätten und zur Abschaffung der

Steuerprivilegien, die den Likörerzeugern in Frankreich gewährtiverden , wenn diese bei ihren Fabrikanten Wein verwenden . DieseMöglichkeit, daß Steuerprivilcgien abgeschafft werden sollten , er«
regte bei den meisten Radikalsozialisten ungeheure Ausregu-ng , unddas zeigt, was von der demokratischen Gesinnung dieser Partei in

steuertechnischer Hinsicht zu halten ist. Alle Redner verwiesen
daraus , daß man sich »tcht die besten Wähler entfremden lassenkönnte . Die Aufregung in der Versammlung wurde so groß , daßder Präsident Senator , Tissier, seinen Sitz verließ irrnd schließlichniemand präsidierte , bis Caillaux den Bitten seiner Freunde nach-
gebend das Präsidium übernahm - Natürlich wurde die Resolution
wegen Abschaffung der Steuerprivilegien der Branntweinbrenner
abgelehnt , und damit kehrte der Friede in die Versammlung
zurück . Der Kongreß beschäftigte sich dann mit verschiedenen sozia»
len Fragen.

In der Nachmittagssitzung wurde die Präsidentenwahl vorge¬nommen und nach den gestrigen Entscheidungen wurde SenatorSarraut einstimmig znm Präsidenten der Ra »
dikalsozi a. listen gewählt .

Ueber die politischen Richtlinien , die stch die Radikal -
sozialisten zu eigen machen wollen , meldet der „Jntransigeant" aus
Bordeaux , daß die Partei sich bereit erkläre, mit allen Linksparteien
zusammenzuarbeiten , die mit ihr eine gemeinsame Aktion unter-
nehmen wollen. Aber die radikalsozialistischen Minister , die im
Kabinett Poincars sind , werden wegen ihrer Zusammenarbeit mit
den Rechtsparieien nicht getadelt , und sie können weiterhin eine
Regierungspolitik mitmachen, die von den Grundsätzen des alten
Linksblocks weit entfernt ist. Nicht einmal die im Verordnungswege
vollzogene Verwaltung? - und Justizreform Poincarös wird von der
radikalsozialistischen Partei getadelt , obwohl das Regieren durch
Verordnungen den Grundsätzen dieser Partei vollkommen wider-
spricht .

Bürgerliche Regierung in Danzig.
Einigung der Parteien über ein Ermächtigungsgesetz.

TU . Danzig, IS . Oktober. Heute mittag wurde in Danzig die
bürgerliche Regierungskoalition gebildet . Sie setzt sich zusammen aus
Deutschnationalen , Zentrum , Deutschliberalen und einer fünfköpfigen
Beamtengruppe .

Das Ermächtigungsgesetz soll am 31 . März 1927 außer Krafttreten . Darüber hinaus sollen Mahnahmen für eine Kürzung der
Beamtengchälter im Einvernehmen mit den Beamten getroffenwerden. Die notwendige Regelung auf dem Gebiete der Erwerbs-
lofenfürsorge soll außerhalb des Rahmens des Ermächtigungsgesetzes
durch ein besonderes vom Volkstage zu beschließendes Gesetz erfol-
gen . Ueber die Personen , die zur Wahl als Senator vorgeschlagenwerden sollen , sind noch keine Vereinbarungen getroffen . Die
Deutsch -Danzwer Volkspartei hat in einem Schreiben an den Prä -
sidenten des Senats ihre Beteiligung an der Negierung abgelehnt .Es ist zu erwarten , dah der Volkstag im Laufe der nächsten Woche
zur Wahl der Senatoren zusammentreten wird.

In dem offiziellen Kommuniques über die Bildung der neuen
Danziger Regierung heißt es u . a . °. Die bevollmächtigten Vertreter
der Deutschnationalen , des Zentrums, der deutschen Liberalen und
der Beamtengruppen sind in der heutigen Besprechung unter dem
Vorsitz des Präsidenten Dr . Sahm einig geworden, sich an der Neu-
bildung der Regierung zu beteiligen . Die Parteien haben sich auf
folgende Punkte grundsätzlich geeinigt : Hauptaufgabe der Regierung
tft die endgültige Herbeiführung der Gesundung der
Staatsbilanz . Diesem Zwecke soll ein Ermächtigungs -
gesetz dienen , das dem Senat die Ermächtigung gibt , Verord-
nungen mit Gesetzeskraft zu erlassen :

1 ) zur Regelung des Zollverteilungsschlüssels,
2) zur Regelung der Einnahmen aus dem Tabakoerbrauch im

Wege der indirekten Besteuerung oder des Monopols ,3) zur Erhebung eines Zuschlages zur Einkommensteuer, der drei
Prozent der zu entrichtenden Steuer nicht überschreiten darf und zurAenderung der Einkommenbesteuerung der ledigen Personen ,4) zur Vereinfachung der VerHaltung und Justiz mit dem Ziele ,Ersparnisse zu machen , insbesondere die Zahl der Staatsbediensteten
herabzusetzen ,

5) zur Aufstellung eines Ergänzungsetats für die Zeit vom
1 . Oktober 1926 bis zum 81 . März 1927 und die Festsetzung eines
Höchstbetrages für die Haushaltsausgaben in den Rechnungsjahren1927 und 1928,

6 ) zu Verhandlungen über « ine Anleihe bis zum Betrag« von3g Millionen Gulden . •

J .N.3 . Schanghai, 16 . Okt . (Eigener Kabeldienst . ) Bei einer
Explosion an Bord eines Truppentransportschiffes sollen 1200
chinesische Soldaten getötet worden sein.

Der Kamps um die deutsche
Schwergewichlsmeislerscha«^

Ileber 15 Runden unentschieden. — Sin fl"*'

geglichener Kamps zwischen Kaymann uno
BreitenslrAer . . „» Dortmund . 16. Okt . (Eig. Drahtbericht . ) Der Kamp !

^die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft, der heute abend w
Westfalenhalle in Dortmund ausgetragen wurde, gestaltete 1«* ^einem sportlichen Ereignis ersten Ranges , IDC"TI

mCfe«das Publikum durch den unentschiedenen Ausgang des Ka
nicht auf seine Kosten kam . Die Riesenarena war bis
letzten Platz gefüllt. Etwa 18 000 Menschen umsäumten den
und Hunderte konnten keinen Einlah mehr finden . ^ "n t7 'A Uhr begannen die Rahmenkämpfe . Als Ringrichter fung^ riUhr begannen die Rahmenkämpfe. *us jninnnu*««.* <- —«„j.

Delegierte der deutschen ^
M . «

Aiauer notyenourg - yamvurg. ^ eiegierie uei v ^ i>
sportbehörde waren anwesend. Von bekannten Sportlern sah
unter anderem Samson -Körner , Rudi Wagner und zga
westdeutsche Sportgemeinde . Die Sportpresse war durch »de
Journalisten aus dem ganzen Reich vertreten . „(j

Die Ungeduld erreichte ihren Höhenpunkt gegen neun u ?I >
die Vorbereitungen für das über 15 Runden gehende Haupt
gemacht wurden . Mit sehr herzlichem Beifall wurden die (
dieses Meisterschaftskampfes bei ihrem Erscheinen begrüßt, v t
mann machte einen ruhigen zuversichtlichen Eindruck. Er ^
172.2 Pfund auf die Wage , während Breiten st rä t e
seinen nur 160 Pfund den Eindruck bestätigte , den man I")
Voraus von ihm hatte, dah er nämlich etwas abtrainiert un
vollkommen auf der Höhe sei. Breitensträter, der vor dem
Gang einen etwas nervösen Eindruck machte , ging mit der an

^gewohnten Verve in den Kampf. Er hatte in der ersten Runo
mente, die an seine besten Tage erinnerten. Wiederholt 1"
er mit seinem Harten Rechten und er war auch schneller un ■ j
wandter als Haymann , dennoch aber in seiner Arbeit n '® . 5je
genug, um den kräftigen Münchner zu erschüttern. Als «s ' ,
sechste Runde ging , hatte Breiten st räter zwar ein k l t: .
Punktplug , aber es war jetzt allen klar , dah er den Mu ,
Studenten nicht mehr ausschlagen würde und das mußte auch
tensträter selbst eingesehen haben, denn er verlor sichtlich an
während Haymann immer mehr in Front kam . Haymann ^
jetzt sehr oft links und rechts und bringt viele harte Körper' ^
Kopfschläge an . Aber auch ihm fehlte die letzte Wirkung.
großen Fehler macht allerdings auch der Ringrichter Rothen ^
indem er immer , wenn die Kämpfer aneinander gerieten , viel Z .
trennte. Haymann war im Nahkampf unbedingt stark über ^aber Rothenburg lieh es kaum zum Nahkampf kommen . „
zwölften Runde ab kam Breitensträter immer mehr in Bedra
Wiederum wurde er oft angeschlagen und konnte sich nur ^Halten über die kritischen Momente bringen . In der IS. und
Runde griffen beide Kämpfer nochmals energisch an, aber au ...
blieb die Entscheidung aus. Man erwartete immerhin einen P
sieg für Haymann , aber das gesamte Sportgericht urteilte am
entschieden und zwar wohl aus Erwägungen heraus , *>«!?
deutsche Schwergewichtsmeisterschaft überzeugender errungen ^
mühte , und überzeugend wäre ein Sieg Haymanns gerade
gewesen . Uf

Bisher wurde die Meisterschaft siebenmal ausgetragen w
genden Ergebnissen: 1919 Otto Flint schlägt Hugo Podzuhn ^
13 . Runde k. o. 1919 Otto Flint schlägt Breitensträter in
n . P . 1920 Breitensträter schlägt Flint in der 5-
k. o. 1923 Breitensträter schlägt Hans Wagner " ! ^
7 . Runde k. o. 1924 Paul Samson schlägt Breitensträter
3. Runde f. o. 1925 Breiten st räter schlägt Samson
Runden it. P . 1926 Franz Diener schlägt Samson in l®
den n. P.

N . Wien . 16. Okt.
Der Zentralaktionsausschuß wc oHiupmiimenStreik solange zu warten , bis die gegenwärtige innerpol >M>̂

tuQtion geklärt ist-
daß ^

(Drahtineldung unsere» Bcricht^ ^ pein
iß der Staatsbeamten beschloh. gi'

Blasser Kerbst .
Tragische Geschichte .

Von
Ewald Wüsten .

Es geschah , als sei eS zufällig. Plötzlich sah er, wie die schonverdunkelt« Riesenhalle des Bahnhofes einmündete in « wen nochfarbig erregten Himmel . Mit leiser Verzückung stiegen diese Farbenam Horizont herauf , Rot, Gelb , Kupfergrün und Nachtblau . Es
erschien ihm , als gehörten diese Farben nicht der Stadt , ihremLärm und Dunst , sondern der Erde weit draußen, den Wäldern der
Nacht, den müde strömenden Flüssen , den herbstlich brachen Aeckern.Der Dunkelheit des weiten vereinsamten Landes gehört diese ver-
zückte Anmut der Farben. Sehnsucht nach Erde spüre ich nach Hei»mat , nach stillem Tropfenfall der Zeit. Das dachte er , als er die
Fahrkarte nahm , die Fahrkarte nach einer kleinen Stadt , seinerHeimat .

Als der Aug mit blendenden Lichtem die Nacht aufriß, saß er
stundenlang vorgebeugt am Fenster . In der Scheibe gewahrte er
seilt Spiegelbild mit den rasend wechselnden Hintergründen. Im »
mer war dieser Hintergrund Nacht, Nacht im Wald , in der Wiese,in den Dörfern . Hunde bellten auf den Landstraßen . Er sagte : „Ichfahre nach vielen Jahren nach meiner Heimat , ich habe mich nichtvorgesehen, ich bin unbedacht gewesen, mußte ich mir nicht sagen,man fährt nicht so nach seiner Heimat , so plötzlich und ohne Vor-
behalt . Niemand kennt mich mehr , kein Freund, keine Frau . Esgibt auch kein Haus, das mich verwirren könnte. Alles ist verändert .Ach, gewiß , ich werde allein sein. Aber welche Uebereilung ? "

Er sah sein Gesicht im Spiegelbild deS Fensters , die Geschäfte ,die Arbeit vieler Jahre hatten ihn nüchtern, selbstvergessen undmüde gemacht . „ Nein "
, sagt« er nun , sein Gesicht in leichtem Scher ;betrachtend, „ wie empfindsam dieses Gesicht plötzlich ist.

"
In der Mitternacht erreichte er sein Ziel. Er suchte ein Hotelauf am Bahnhof . Er wagte es nicht, die Stadt zu betreten .Der nächste Tag begann mit Sonne, der Herbst stand feierlichda und sagte : dies sind meine Farben, dies ist mein strömend blauerHimmel.
Er wanderte durch die Straßen , die belebt waren von Bauern,Frauen und Damen , welche in den zahlreichen Läden einkauften .Gravitätische Herren im würdigen Älter promenierten über die

Plätze . Ter Fremde sah erheitert auf die Straßenbilder, erinnerte
sich , lächelte , stutzte ; lächelte abermals und fühlte Freude an seinemTun. Er blieb stehen , hörte Gespräche der Straße an , achtete aufden Dialekt, diesen nicht schönen , etwas gutturalen Dialekt. Ja , er
suchte sogar eine Kafseeftub« am Marktplatz auf, in der die ländlicheBevölkerung aus und ein ging , bewegte die Lippen , wenn die Leute
sprachen und fand alte Klänge und Melodie wieder in seinen eigenenWorten .

Am späten Nachmittag stieg er jenseits des Nikoleigrabens aufeine Anhöhe . Er drängte ihn , die Stadt zu sehen mit den Türme« ,die er kannte, dem wechselnden Rot der Ziegeldächer in der Altstadt .Die neuen VMenstraßen erheiterten ihn . Der trübe Strom mit den
Ausflüssen der zahlreichen Gerbereien dünkte ihm nicht minder
belebt und freundlich.

Beglückt , nimmer ein Fremdling zu sein, empfing sein Blick
die Stadt . Er erwartete nichts. . Er wußte um die Freude, nicht er-
kannt tu werden, < - - — n>— > ^

Am Abend erlosch sein Glück. Er fand die Straßen nicht wieder ,hell in der eiligen Zuversicht des Morgens. Mädchen, Jünglinge ,Frauen und Männer begegneten stch unter den flammenden Bogen-
lampen , mit einer Feindseligkeit , die ihn überrascht« . Er verstand
nicht ohne Mühe . Ein offizieller Kampf wurd « hier ausgetragen;nicht nur Geschlecht gegen Geschlecht sondern Stand gegen Stand ,Geld gegen Geld , — so kämpfte man . Man wußte nicht nur denNamen und Beruf, man kannte die ganze Vor » und Lebensgeschichteeines Gegners . Man demütigte einander durch Wissen , durch dieses
zweideutige Wissen um das Vorleben , Verfehlungen , Unglück ; man
zog sich an durch zwinkerndes Mitwissen , das bist doch du , sagten
diese Blicke, du sollst wissen , was ich weiß . Vielleicht weißt du auch,wer ich bin.

Er wandte stch ab. Ging in da» Theater. Am Portal verweilte
er , während der Regen dünn sprühte . So hatte er einstmals gewar -
tet. Gleichzeitig dachte er an sein Leben, das draußen im Ungewis¬
sen , Ungekannten, vergangen war. Mein Gott, sagte «r plötzlich ,wer kann in dieser Stadt bereuen , die geschwätzig ist »nd ohne Ver-
gessenheit und ohne Verzeihen . Der Schmutz bleibt , es ist unerträg-
lich.

Di« Ausführung interessierte ihn nicht. Aber im Foyer, in derPaus « zwischen dem dritten und vierten Akt kam das Schicksal derStadt leise und unbesehen über ihn . Verworren durch Gedankenund Süchte , stand er an eine Säule gelehnt . Empfindsamkeit über -
strömte ihn . Sein Her; löste stch . Es war wie Fleisch, blutig, schwerund voller Schmerz. Da sah er eine Frau , sehr nahe , sie war blaß .Er hätte später und niemals mehr sagen können, als dies , siewar sehr blaß . Ihr Gesicht , ihre Augen , ihr Haar, dies tvar blaß.Sie war allein , ihm gegenüber , der Blick verlor sich in Gleichgültig -keit und im Wesenlosen. Er glitt über ihn , der müde und angestrengtdie Augen ihr starr öffnete, hinweg .

Dieser Blick war Müdigkeit und Ueberdruß am Gekannten , derihn maßlos überfiel . Dieser Blick ging fern ad und über ihn hinweg .Einen Tag noch verweilte er. Er wanderte über Hand, liahmeine Droschke . Sehr frühe Tage winkten ihm kindlich und heiles .- Er
fand einen Ort , ein Dorf , da er als Kind auf einem Ausflug gewesen.Einem Schulausflug. Hinter einem Gasthaus , dem „Goldenen An-
ker" weitete sich eine Parklandschast mit Baumreihen. Wieviel Jahre
stnd seitdem vergangen ! Er sagte : wie groß mag ich gewesen sein ?Ein paar Zoll nur , ich sah kaum über die Landstraße hinweg , als.man mit Schule und Lehrer und Pflicht und bitter ernster Punkt-!
licher Gemessenheit hierher wanderte . Hier , ach weißt du , wurde ichenttäuscht ? Ach nein . Ich sah ja die Preise für unseren Wettlauf!für den Wettlauf unter uns Knirpsen entlang an den Baumreihendieser Dorfschenke . Ein roter, ein gelber Bleistift . Nie zuvor hatte
ich so bunte, so herrliche Bleistifte gesehen. Ich konnte sie mit meinenBeinen , die so schwach waren , nicht gewinnen , das wußte ich . Aberwie herrlich diese Bleistifte waren!

Am letzten Abend , die Musikkapelle im Stadtgarten schmettertedurch die herbstlichen Promenaden, stand der Fremde noch einmal in-mitten seiner Heimat . Mit leiser Verzückung stiegen wieder am
herbstllichen Himmel die Farben herauf , rot, gelb, kupfergrün und
nachtblau . Er stand abseits , als er erblaßte , als ihn ein gleichgülti-ger Blick traf aus nächster Nähe . Er trat ein wenig vor , aber ersagte nichts.

ES war die Frau , die er kannte aus dem Theater. Ihr Blick
Hatte ihn Plötzlich erreicht, v - .

In einem ohnmächtigen Zufall sprach er sie an , gestand ,
nicht aus dieser Stadt sei. So ganz verraten und pre '^ ^ vc
war er an einem blassen , leblosen heißen Mund, der da? v^ jsen,und Unbekannte aus ihm saugte, ihn rief. Bis er einen
fernen Spott fand und sich löste : .Es ist umständlich für sie. Ich werde Jh « n sagen, ^ .̂ e»
mich bislang übersahen . Ich wohne in dieser Stadt seit (
Jahren . Es ist nichts Neues an mir , Sie werden es seh <"v

Diese Worte waren e!n Abschied . Als er einen Tag H>a
der lebte inmitten von Lärm und Dunst , sah er noch diese
wie sie wieder gleichgültig und blaß und sarblos geworden ^So war ein September blaß geworden und eine Fahrt , so t> fölfdie Heimat losgelassen, die den Fremdling sucht um ihn >»
ren , dazubleiben und seine Wanderschaft auszulöschen . A

(tiifl®Die Kunst Menanders . In der Aula des Gymnasium
1

im Rahmen einer Veranstaltung der d « u t s c!) - g i e ch i s
seil schuft : (Seh . Rat Dr . Körte . Professor an der j*
Leipzig über dieses Thema . Er gab ein lichtvolles Bild » . M
sein grichischen Dichter, dessen 108 nachweisbare Komödien
kleine Reste verschollen sind , dessen Geist aber in den
mödien des Plautus und Terenz und über Lopez de ^ ^ „{ircit "jrott, Molidre , Lessing bis in das moderne Lustspiel zu verjp
Im Vergleich mit Äristophanes erscheint seine Dichtnna voi gp
unpolitisch.- Sie ist der Widerhall des nach Philipps Sieg .
wordenen Athenertums , das ohne den hohen Bürgersinn >
Zeiten sich blindlings dem bequemsten Erwerb und dem .

nia ^
Genuß hingab . Kleine Menschen waren Gegenstand für
ßen Dichter. Er aber odelt sie durch seine Kunst.
licher Ledenswahtheit gestaltet ex seine Personen : cr im Herr"'siert ihre Rede und läßt den Sklaveit anders reden, alsvem ^ an<
den jungen Lebemann ander ? , als den Greis, die
ders , als die Hetäre . JXurn baut er die bekannten Komo°

s^ „ üZ>
lungen mit den wiederkehrenden Motiven von Kindesau-
Verführung , Wiedererkennung auf lebendig erfaßten " jjhel'aus . Er wurde so Bahnbrecher d? .< Charakterdramao - ul,v-
« in Verwandter von Moliöre und Shakespeare, die coern «
lieferte Stoffe durch den Glanz einer originellen Eharnr ^tung in unvergängliches Licht setzten. Die Ausführung ^ o ^ ti
'dieseck Fortschritt der Menanderschen Komödie gegenüber «'

^ eiA
ken Tragödie , die von Ansätzen individualisierender "Tfrtiiii&l11 ,tiittttf abgesehen, im wesentlichen ihre Wirkung auf die i
gründet , gehörte zum Anregensten des Vortrage .? , Nack ,
ders ! Ansicht entscheidet der Charakter im menschlichen ^teilen nicht die Götter willkürlich den Menschen Glück u f)t ,^rtzu . So entstehen bei Meinander jene ewigen Charakteri^.^ ^e^töeiZWCTt, des Selhstauälers, des Weiberfeindes , des ^ emi i
Lebemannes , des prahlerischen Soldaten, die seitdem e
im Lustipiel crscheiwen. Dabei mischt Menander die . flii^ .,läßt auch abstoßenden Charakteren noch menschlich lievc -
Züge. Seine Zeit überragt Menander durch seine
teilslose Gesinnung. Fern steht ihm die Harle Stades - un ^ ti
inoral . Er läht dem Sklaven , der Frau und dem Ktnoe a>e
keit widerfahren . — Seine Werke gingen allerdings ^en .
der spätrömische Schulmeister sein« Sprache nicht voller
lieh . Menander schrieb nämlich nicht rein attisch , ^ nd«r

cr[cr ' t' .
rtch der griechischen Gemeinsprache. Neuere Papyrusfuiu gW*
jedoch das scharf umrissene Bild zu zeichnen, das Körte
Liebe und feiner Einfühlung von der Kunst Mendanders '

Jfc "
-- ^ —— •
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den 17. Oktober 1926.

*

„Badische Presse" (Sonntag -Ausgabel Nr . 481 . Sekte 3.

Der fliegende Mensch. Beisetzung des Generaloberst von Keeringen .

jeu '• * ®' Iber 3eißcn ' n Border - und Rückenansicht das Fledermaus - Flug -
Silier

'' b ' e aufsehenerregende Erfindung des jungen Wiener Mechanikers Lutsch . Das
gram

U8 ' bc " en Tragflächen an Fledermaus - Flügel erinnern , wiegt nicht mehr als 3S Kilo -™ und soll billiger sein als ein Motorrad . Die bisher angestellten Versuche sind gliin ,» erlaufen .

Die feierliche Beisetzung des verstorbenen Heerführers fand in Anwesenheit des Reichs -
Präsidenten unter großer Beteiligung der Behörden, Vereinigungen und Verbände statt.
Unser Bild zeigt den Sarg mit dem Degen und dem Helm aus der Artillerie - Lafette im
Trauerzug .

^ as dasPublikum auf derPolizei -
^MeUuugnichtzuseheubelwmmt

*
Inhalt der geschlossenen Abteilungen .

Von
Hans Hyan.

»?n8en s,® kich nicht leugnen , daß in den drei geschlossenen 3I5i« t -
3tttiuv „ Höhepunkt der ganzen Polizei -AusstelluiW liegt . Der
^ Publikums ist d«M auch hier besonders lebhaft , doch

toätiv strenger Prüfung ver Ausweise Zutritt bewilligt .
daß beispielsweise^

.
^ r nun ganz verkehrt , anzunehmen ,le" e zu^

'
Ä ^ ^enen Kriminalabteilung etwa nur sittenwidrige Ob -

.!uch °Nsi ^ .
leider für unsere politisch

und Schmäh b riefe an
so zerrissene Zeit sind
deutsche Minister und

iv ^ lafn.
8' 1- daran anschließend die oft so geschmacklosen

Uern5 .°'. von " »
fei' ^ Wh r öcncn eine ganze Serie heimtückische ^ auchuwzen
ji- ĉht« sie vom Gegner irgendeiner Partei bitfeac
ih c?trem^ i

ei ' ^ 6ne Absichten unterschieben . Hier tun sich natürlich
v ^ idjett >, Olügel der radikalen Parteien besonders hervor , deren

Dahnen in übersichtlicher Kollektion ausgestellt sind.
® ege und Winkelzüge dieser , ihr Vaterland immer

w 6% H (A CUTITÛ i8 en'̂ (m Elemente werden deutlich illustriert durch
Ilir ^ vip, ^ - ^ efehlsmittel , wie Waffen , Bomben , Explosion,sstoffe

r{ - e
}^ t das interessanteste ! — durch eine kommuni »

bx̂ ' is« ,,s >ch e r w e r k st a 11 , mittels deren Pässe . Ausweise ,
(.JI üa ein

' ® - hergestellt wurden . Unser « politischen Polizeien ha -
jSjttil ssii - 8ro

.̂ e5 und schwieriges Arbeitsfeld , aber neben vielen
M Er». ' ^ Mitteln leistet der bis zur Kunst erhobene daktylosko -

g „? ' ungsdienst die besten Dienste . Nicht allein die Finger ,
Handballen der Verdächtigten werden in Ab -

l>- . . !" ' ert un-d kartographisch nach einem differemzierten^l ! üevr ^ rlltril » XI111 4.CII
Ith 'n<Uen Wir kommen damit schon in die Betätigung des

uud Berufsverbrechers hinein , Und diesem gel -
C ^ toistiK, !^ a" e di« auf wissenschaftliche Basis gestellten Be -
j
'
■,% bie #, 1 Kriminalpolizei . Die Handschriftenverglei -

d ? sympathetischer Tinten , die tabellarische Auf -
"He D°n g? . Tätigkeit berüchtigter Einbrecher führen zu der Samm -

^und Ausbr echerwer kzeu g en hm . Denn

s >- !e>ne^

^ rn°öecn
te ^n Don Kassenschranken mittels des Kn -abbers hilft bei

1 >N f.V ' ^ ' e unsere Sicherungstechnik macht , muß der Ein-
nem antisozialen Bestreben nach Möglichkeit mitmachen

"lobetm!6 n Don Kassenschranken mittels des Knabbers hilft bei
' teil tom if t Konstruktion unlserer heutigen Safes längst nicht

bjpf ^f '^ S- Aber auch t>as_ Sauerstoffgebläse , der Schneide -

M Hier( .„" ' Machtlos , der aus Stahl , Beton und kleinen Kieseln
- ten Schrankwandüu f , gegenüber . Da greift denn der „schwere

furchtbaren Sprengmitteln , die , wie eine photographische
ii " Zeigt, ihm selbst manchmal zur Todesgefahr

'
werden ." sb .V 'n Eindruck in " "Einbruch in einem Berliner Konfek

Urs ^ i ß die vorzeitig herausknallendeoeg Cafes dem Einbrecher glatt den Kopf

*ii;öbt
^ " speriode hat der Falschmünzerei naturgemäß

fjjeht , j, Aufschwung verliehen . Die Druckpressen , die man
. primitivsten Behelfsmodell bis zum raffiniertesten

,. ^ e

^ steigert . Behörden manche Nuß zu knacken.

Da werden mit Steindruck hergestellte Geldscheine und Banknoten
aller Länder gezeigt . Man sieht 'die Gelatinepausen , mit dci > i
man die zartesten Linien der Banknote reproduziert ! die Gold - und
Silberbäder , in denen mit elektrischer Anode dem aus Mejfwg oder
Zinn hergestellten Geldstück der trügerische Glanz verliehen wird .

Die Wechsel - und Scheckfälschungen sind »rotz der
Analysen -Quarzlampe oft nicht leicht nachzuweisen , und man erkennt ,
daß die Arbeit des Kriminalbeamten sich immer wieder mehr zueiner hohen VerstaiiÄestätigkeit auswachsen muß . Wieviel Scharf -
sinn erfordert es schon , die mit höchstem Raffinement erdachten
Diebsverstecke ausfindig zu machen ! Da hat ein Gauner seinenRau -b in ein ausgehöhlt <p Bettstellenbein versteckt. Ein anderer
wählt dazu den doppelten Boden eines Vogelbauers , in dem lustigder Kanari piept . Im Blumentopf , im harmlosen Adreßbuch , in
Brote und Kuchen eingebacken, im Leibe eines Gipsengels und , wo
sonst noch , muß der Kriminalbeamte nach dem geraubten Gut suchen.
Und hat man den Verbrecher in Nummer Sicher , so ist sein ganzes
Trachten darauf gerichtet , die goldene Freiheit wiederzugewinnen .
Ein altes Küchenmesser wird zur Feile , ein rostiger Nagel zum
Dietrich, ' und ein Muselmann hat es fertixb ^kommen , mit bäum -
wollenen Fäden , die er durch den Qu a r z fa n d des Zellen -
bodens zog, die dicken Eisen st ä b e des Gitters zu durch -
schneiden !

Der Aufwand an List und Schlauheit , ohne den der Verbrecherim Kampf mit dem Gesetz nicht bestehen kann , schuf auch die äußerlich
so harmlosen Wilderergewehre , die der Ströpper als Spazierstock
benutzt , die er zerlegt in der Manteltasche trägt und denen er ganz
einfach konstruierte und doch so wirksame Schalldämpfer aufsetzenkann , Wilddieb stahl und Föstermord gehören zu den Ver -
brechen , die nach dem Kriege immer mehr um sich gegriffen haben .
Zu ihrer Bekämpfung hat der Waffentechniker sich dem Spurenkun -
digen verbunden . Denn der Abdruck des Stiefels verrät dem Fach -
mann nicht nur die Eigentümlichkeiten der Fußbekleidung und des
Ganges , sondern man kann aus ihm auch au ? das Alter und körper¬
liche Eigenischaften des Gehenden Schlüsse ziehen . Der Einschlag der
Kugel und diese selbst , wenn sie irgend auffindbar ist . gibt dem
Charakter der Waffe an , ja es ist möglich , mit Bestimmtheit zu er -
kennen , ous welchem Revolver oder Gewehr die Kugel abgeschossenworden ist.

Eine sehr lehrreiche Sonderausstellung verdankt man dem Ge -
richtsarizt Prof . Dr . Strauch , der mit großem Verständnis eine
Leichensauna zusammengestellt hat . Das sind Insekten und
Tiere , die die menschlichen Ueberreste zerna >gen , fressen oder ver -
schleppen . Da ist eine Fliegenart , die mit einer frei -
liegenden Leiche in 14 Tagen so weit fertig wird ,
daß nur die blanken Knochen übrig bleiben .

Von den zwei kleineren , geschlossenen Abteilungen gehört die
eine der R e i ch s f i n a n z v e r w a l t u n g , die sich mit dem
Schmuggel und hierin in der Hauptsache mit dem Branntwein -
ichimtggel beschäftigt . In einem Rettungsring , in einem Schleifstein ,im Spazierstock , einer Tuchballeneinlage wird Sprit geschmuggeltEin aus Gips modellietres Kind , das die Mutter im Wagen führt ,ist nichts als ein Branntweinbehälter ! Ein Schmuggler hat im Ge-
fängnis das zierlich gearbeitete Modell eines D - Zuawagens erbaut
und an diesem gezeigt , wo sich in dem Magen die während der
Fahrt hineingearbeiteten Schmugglerverstccke befinden . Geheime
Brennereien , in denen der staatlich monopolisierte Alkohol ohne Ab -
aabe erzeugt wird , werden in den verschiedensten Eachets vorgeführt .
Andere Defraudanten bekommen es fertig , in den Verfchlußbrenne -

reien den Alkohol durch unterirdisch geführte , viele Meter lange Ab -
leitungen zu enl 'wenden .

Emen schweren Kampf kämpfen auch Post - und Eisenbahn -
Verwaltung gegen die in ihr Gebiet fallenden Räubereien . Die
Post insbesondere gegen die Fälscher von Postanweisungen und
Zählkarten ! dann gegen die Briefkastenmarder , von denen einer au !
eine Art , die hier nicht näher beschriebe« werden soll , lange Zeit
die Kästen beraubte , ohne sie äußerlich zu verletzen . — Wie schwer
die verbrecherischen Angriffe auf die Eisenbahn '.m sind, das haben
wir kürzlich bei dem Attentat in Leiferde schreckensvoll miterlebt ,
und es gibt sehr zu denken ^ daß ein im Jahre 1322 bei Win
sen (Hannover ) glücklicherweise verhindertes
Attentat in feiner Vorbereitung und Ausführung dem in Lei -
ferd 'e bis in die kleinsten Einzelheiten ähnlich war . Damals
hatte der Streckenwächter den Anschlag sechs Mi¬
nuten vor der Durchfahrt des nächsten Zuges ver¬
eitelt . Diese Sonderausstellung beherbergt sehr viel des Inier
essanten . aber es ist wohl besser, solche Details , die . wie man sieht
zur Nachahmung anreizen , nicht zu schildern .

Aus aller Meli .
Der Kut - Aufseher .

Ali Inschallah , ein schlauer Türke , hat sich ein beträchtliches
Einkommen dadurch gesichert, daß er in den anatolischen Dörfern als
„Hut - Aufseher " auftrat . Er hielt Bauern an , die nicht den
von der Regierung vorgeschriebenen Hut , sondern noch immer den
altgewohnten Fez trugen , bedrohte sie mit schweren Strafen und
erklärte sich schließlich mit einer Geldbuße einverstanden . Auf diese
Weise verdiente er mühelos täglich ein stattliches Sümmchen , bis
er eines Tages an den Unrechten kam . Er hielt einen
Mann an , der einen Fez trug , aber ein Polizist in Zivil war . Dieser ,der von dem offiziellen Amt eines Hutauffehers nichts wußte , nahm
ihn fest und brachte ihn nach der Polizei . Dort erkannte man , daß
man einen alten Verbrecher vor sich hatte , der vor einigen Jahren
aus dem Gefängnis entsprungen war . Er wurde von neuem « i drei
Iahren Gefängnis verurteilt .

Der Mabaradfcha von Liberia .
So nennt man den Vertreter der Negerrepnblik Liberia beim

Völkerbund , wie eine französische Zeitung erzählt . Er ist weder ein
Neger noch ein Hindu , sondern ein Holländer , der von Deutschen ab -
stammen soll. Dieser „ Maharadscha "

, der ein sehr reicher Brauer
war , hat sich für zwei Millionen Gulden das Recht gekauft , die er -
lauchte Schwarze Republik in Genf zu vertreten . Sein Ehrgeiz ist
groß , und er träumt davon , eine hervorragende Rolle an diesem
Areopag der Nationen zu spielen . Infolge seiner reichen Mittel
kann er seine Kollegen zu den luxuriösesten Essen einladen , und man
hat feine „Verdienste " auch schon dadurch aeehrt , daß man ihn z«einem der Vizepräsidenten gemacht hat . S " r^nrälentiert er aufdas Würdigste die Negerrepublik .

Aumor.
Zuviel für ihn .

Sepp ( zum Dorfschulzen ) : „ Ich kann nicht länger Polizist fem .
Sucht Euch einen anderen . " — „ Ja , warum denn ? " — „Allemal ,wenn 'ne Rauferei im bcftm Gang ist , muß ich sie stören . Das
bring ' ich nimmer fertig .

"
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Die vaaremer Botin .
Eine Heimatplaudcrei.

Von
Kans Dllscheie .

*us rlcitier Junge erlebte ich es vor dem Kriege jede Woche ein -
Iiis zweimal, dag ins Haus meiner Eltern eine Bötin kam , die mei -
ner Mutter Eier, Butter , manchmal für den Sonntagsschmaus auch
einen „vocklcr" brachte. Das Aussehen dieser Botin — ihren Rainen
habe ich vergessen ; sie ist längst tot und war nicht die einzige ihrer
. .Zunft" , die mit dem Verbringen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
in die Amtsstadt ihren Lebensunterhalt verdiente — erregte mein
Interesse. Als ehemaligem Großstädter war mir die Erscheinung
fremd . Nicht nur deshalb, weil man in „Mannen," das System der
Bötinnen nicht kannte , sondern vor allem wegen der Tracht , die diese
Botin am Leibe trug .

Sie mochte weit über die Sechzig sein ; ihre Haltung war ge-
bückt, ihr Gang schwer und schleppend. Der unheimliche Eindruck
ihrer überschatteten tiefliegenden Augen , über die sich die runzeligen
Lider wie verrumpfeltes Pergament spannten , wurde noch verstärkt
durch die Umrahmung ihres schwarzen Kopftuches , dessen hinterer
Zipfel ihr im Nacken lag. Aber dabei blieb es nicht. Noch ein breite
karriertes grau -weihes Wolltuch war um die Stirn geschlungen und
endete in einem dicken Knopf . Die gute Alte erweckte so immer den
Eindruck, als ob sie Kopfweh habe . Am mageren Leibe trug sie ein
eng anliegendes schwarzes Mieder; in ihren schwarzen Rock , der sich
über dem Leibe bauschte, hätte man bequem zwei andere hinein-
wickeln können , so weit war er und in hundert Falten geknickt . Er
reichte bis zu den Männerschuhen , den breitausgetretenen, staubigen
oder lehmbehangeney, in denen rote Strümpfe steckten . Es war die
württembergische Tracht , die in einigen Orten der Ostbaar noch Heu-
tigentags zu Hause ist . Dutzende von Kilometern hatte das zähe und
knorrige Weiblein wöchentlich zweimal, gewöhnlich Mittwochs und
Samstags, zu Fuh zurückgelegt. Der Weg war ewig der gleiche : vom
Heimatdorf zur Amtsstadt und wieder zurück . Regen und Schnee
durften sie nicht abhalten. Bor sich her schob sie einen weit aus-
ladenden , aus Weiden geflochtenen , durch die Jahre schwarzbraun
gewordenen Kinderwagen, der bequem einem halben Dutzend rot-
bäckiger baaremer Sprößlingen gleichzeitig hätte Raum bieten kön-
nen. In diesem Wägelchen standen grohe Henkelkörbe mit Deckel ; sie
bargen die zerbrechlichen weihen Schätze, in Spreu gebettet , die da-
mals noch größer und billiger waren als heute , aber nicht minder hef-
tig von der Hausfrau begehrt . Unter diesen Körben bedeckten Säcke
den Boden des vierrädrigen Fahrzeugs. Drin war ein Gezappel und
Gegluckse , vor allem dann , wenn ein Korb recht unsanft aus ihren
Buckel gestoßen wurde .

Meine Eltern teilten den Vorzug des Besuches dieses Weibleins
mit einigen andern Ortseinwohnern, die zum Kundenkreis der Bötin
gehörten . Nicht ohne einige Anstrengungen wurde die alte Bie-
stngerin bei der Stange gehalten. Ihre Gunst mußte bei jedem Besuch
aufs neue erkauft werden mit allerlei Mittel und Gaben , für die
Hand und Magen der Bötin allezeit empfänglich waren und die
obendrein zum Kaufpreis für die abgenommene Ware gingen. Denn
die Laune dieser nahrungsspendenden , aber durchaus unklasstschen
Göttin durste man nicht durch Unterlassung einer Labung verscher -
zen , wollte man das nächste Mal wieder bedient werden . Getragene
Kleidungsstücke verschmähte sie nicht. Gabs in einem Kundenhause
Suppe mit Rindfleisch , so war die Bötin im darauf folgenden einem
Kaffee , am liebsten mit Kuchen, oder einem Schnäpschen , durchaus
nicht abgeneigt, sintemalen dann nicht, wann der Nordwind eisig
über die Schneehöhen blieb ; ja die Alte scheute sich gar nicht, ihren
augenblicklichen SpezialWunsch der Hausfrau recht deutlich vorzn-
tragen. Wie oft wurde ich schnell weggeschickt , um beim Metzger
Wurst zu holen , nach der dem Weiblein just um jene Zeit der Sinn
stand. Aus ihrem Herzen machte sie keine Mörgergrube , wenn sie im
Kundenhaus zuvor ihre Erwartungen enttäuscht fand . Ai»f diese
Weise wurden die Eier zwar nicht verbilligt, immerhin war das Be-
wußtsein tröstlich, ohne besondere Bemühungen solche regelmäßig zu
erhalten.

Außer dieser Bötin aus der Ostbaar zogen in das Amtsstädtchen ,
in dem zu jener Zeit — mehrere Jahre vor dem Kriege — der
Wochenmarkt ein noch unbekannter Begriff war , noch viele Berufs-
genossinnen unserer Alten aus anderen Gegenden der Baar. Ihre
Tätigkeit war durchaus nicht immer beneidenswert. Regen. Schnee
und Sturm durften sie nicht abhalten. Schade , daß die Statistik bei
ihnen unbekannt war. Die vielen Kilometer, die eine solche Bötin
z» it ihres Lebens hinter dem mehr oder minder schwer beladenen
„Chaisle" hergegangen war , hätten es mit denen manchen Globe -
tiotters aufnehmen können, der fast rollend durch die Welt zieht .
Ehe die Reise in die Amtsstadt angetreten wurde , hieß es tags zuvor ,
bei den Bauern die Erzeugnisse einzukaufen , die dann mit wenigem
Verdienst wieder ihren Absatz fanden . Die Bötin war eine Ver -
trauensperson. ein Mädchen für alles , dem der Bauer und die Bäue-
rin ihre Kommissionen auftrugen: Hüte , Hosenträger , Seife , Schnür -
senkel, Weißzeug , Geschirr, Tee , Kaffee , Suckel für die Milchflasche
dei Kleinen, kurz alles , was man auf dem Bauernhöfe brauchte und
zum Selbstbesorgen nicht Zeit und Lust hatte , „kramte" die Bötin in
den Geschäften, wenn ihifc Körbe von Eiern und Butter leer waren .

War der in den verschiedenen Kundenhäusern erhaltene Imbiß
der Bötin nicht ausreichend gewesen , so luden die Gasthöfe zur Ein-
nähme einer Stärkung vor dem Nachhauseweg ein . Die „Kutschen"
standen in diesem Falle gewöhnlich in dem offenen Hofraum eines
Wirtshauses, und wir Buben mit den keck auf den Haarschopf gesetz-
ten , mit „Poussierdallen " geschmückten bunten Mützen und der höhe-
ren Bildung wußten , wo diese Gesandtinnen der Ceres ihren Einstand
hielten. Das war für uns ein willkommener Anlaß zu -einer „Gaudi " ,
die meist darin bestand, der ahnungslosen Besitzerin ihre Kutsch auf
den Kops zu stellen . Ward sie zufällig gleich der Schandtat inne, so
sparte sie nicht mit einem landläufigen Ausdruck, dessen erster Be-
standteil ein Tiername, dessen zweiter auch zum klassischen Sprachschatz
einer Stadt an der württembergischen Grenze gehört . Frech grinsend
und johlend sahen wir zu . wie das Weiblein unter Mühen und
Schimpfen ihren Karren wieder auf die Räder stellte und die aus den
Körben entfallene Spreu zusammenlas . Daß wir mächtig stolz auf
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Enöe öer Europäischen Fahrplanlwnserenz .
Die Schlußsitzung .

Die Beratungen der Europäischen Fahrplankonserenz in
Baden-Baden , deren Teilnehmer am Freitag Gelegenheit nahmen ,der Stadt Heidelberg un>d dem Heidelberger Schloß einen Besuch
abzustatten , fanden mit dem gestrigen Tage ihr Ende. In Person -
licher Aussprache wurden . zahlreiche internationale Zugverbin¬
dungcn. und direkte Wagenläufe vereinbart. Die Ausarbeitung der
Fahrpläne im einzelnen ist Aufgabe von Sonderbesprechungen , die
nun in den einzelnen Ländern stattfinden .

Der Besuch in Äeidelberg .
Heber den Besuch in Heidelberg berichtet das dortigeblatt" u . a . :
Die Teilnehmer an der Europäischen Fahrplankonferenz in

Baden-Baden trafen am Freitag nachmittag um 2 .38 Uhr mit
Sonderzug in Heidelberg ein und wurden am Bahnhof von Bürger-
meister A m b e r g e r , Reg .-Rat K l e i n b u b und Oberbaurat Dr .S ch m i e d e r empfangen . Es waren etwa dreihundert Herren und
Damen , die der Einladung nach Heidelberg Folge geleistet hatten .Sie teilten sich in verschiedene Gruppen , die zunächst die Stadt be-
sichtigten. Die größte Gruppe ging unter Leitung von Dr . Schmie -
der über die neue Brücke und alte Brücke und hatte den besonderen
Wunsch, die Universität und den altberühmten Karzer zu sehen.Alle Gruppen der Gesellschaft fanden sich später aus dem Schloß
zusammen . Dr . Schmieder hielt dort einen kleinen Vortrag über
Entstehung , Geschichte und Architektur des Schlosses . Es wurde dann
in drei Gruppen unter Führung von Oberbaurat S ch m i e d e r ,Oberbaurat Koch und Professor Dr . Hirsch das Schloß besehen.
Die französisch sprechende Gruppe führte Dr . D e l l h e i m . Unter
den Teilnehmern befanden sich auch der Generaldirektor des Deut -
schen Reichsbahn Dr . D o r p m ü l l e r und der Reichsbahnpräsidcnt
von Karlsruhe, Freiherr von E l tz. Diese beiden Herren fuhren
mit Bürgermeister Amberger im Auto nach dem Karlstor
hinaus, um dort in persönlichem Augenschein sich von den traurigen
Verkehrszuständen zu überzeugen . Bürgermeister Amberger gab
die nötigen Erläuterungen und unterrichtete die Herren eingehend
über unsere Beschwerden und Wünsche. Sowohl die Verhältnisse am
Karlstor wie am weißen Uebergang wurden eingehend besichtigt.
Auf eine Frage des Vertreters des Blattes, was Generaldirektor
Dr . Dorpmüller von den Zustünden am Karlstor halte, erwiderte
dieser. es sei wirklich unhaltbar, daß dort Straßenbahn- , Automobil-
und Fuhrwerksverkehr auf schmaler Straße die Bahn kreuzen. Er
kenne die Pläne , die zur Beseitigung dieser unhaltbaren Zustände
vorliegen, noch nicht, werde aber gewiß alles tun , um den Heidelber -
ger Wünschen entgegenzukommen . Was die Umwandlung am Karls-
tor und am Weißen Uebergang anbetrifft, so dürfte aller Voraus-
ficht nach die Lösung so getroffen werden , daß die für den Vahnbau
im Voranschlag der Reichseisenbahndirektion für das nächste Jahr
vorgesehenen VA Millionen Mark zur Regelung am Karlstor ver-
wendet werden . Das geschehe in der Weife , daß vom jetzigen Bahn-
Hof Karlstor ein Tunnel die engste Strecke passiert , und zwar bis
- um „Weißen Uebergang "

, wo dann die Strecke der Eisenbahn in
der bisherigen Weise weitergeführt wird . Der jetzige Bahndamm
am Neckar entlang soll zu einem Kai mit einem Promenadenweg
und einer Autostraße zur Aufnahme des ganzen Fuhrverkehrs her-
gerichtet werden .

Aus dem Schloßhof pilgerten dann die Gäste teils zu Fuß , dann
auch mit der Bergbahn, die von der Straßenbahndirektion frei -
gestellt wurde , auf die M o l k e n k u r hinauf, wo das Abend -
essen stattfand . An kleinen runden Tischen zu je vier Gedecken
nahm die Gesellschaft Platz . Nach dem Fisch erhob sich Oberbürger -

meister Prof. Dr . Walz und begrüßte die Teilnehmer der Konfe
in Heidelberg . Es fei ein erfreuliches Zeichen , daß diese Konfe
wieder auf deutschem Boden stattgefunden habe. „In Vaden- -ö
haben Sic schöne Tage verlebt .

" fuhr Dr . Walz fort .
wir in Heidelberg können uns sehen lassen . Denn ist Baden - -^die Stätte der Erholung und Genesung , dann sind wir die
der Schönheit und auch der Arbeit. Unsere Hochschule hat 1

„faitals ihre Aufgabe betrachtet , Volkskunde mit besonderer
zu pflegen und sie hat damit den Zusammenschluß der 23ölici »
fördert . Und so hat sich denn auch unsere Hochschule besoM^s »
freut , daß die Fahrplankonferenz zu uns gekommen ist . Möge
Band ficki um die Völker immer fester binden .

" Auf die
Tage- Vereinigung , die durch die Fahrplankonferenz verkörpert ist, 1,1

der Redner sein Hoch aus.
Generaldirektor Dr . D o r p m ü l l e r antwortet« mit ~ an

fllJ
';

worten und sagte , daß man in Verlegenheit sei , wenn
Baden-Baden nach Heidelberg komme. Dort die herrliche ^
zum Heil der Kranken und Genesenden , hier in Heidelberg
Stätte der alten Kunst und Geschichte . Aber vom Altan ^' '

W 'hatte man einen Blick auf Neckar und Rhein und man sieht
Ferne die Schlote rauchen. Wenn wir zurückkehren nach dem -
den an unsere Arbeit , werden wir an Heidelberg denken mit Tts .
lichem Sinne . Er erhob sein Glas auf das Wohl Heidelbergs
auf ihre Universität , die noch viele tüchtige Männer dem denn
Volke und auch der Eisenbahn geben soll.

Generaldirektor Etter von den Schweizerischen Bundesba ^ .
(Bern) sprach im Namen der vielen Delegierten aus fremden ~
dern den Dank der Stadt Heidelberg für die freundliche Aufna ^

Regierungsrat Fingado hat sich für die ganze Tagung
sonders verdient gemacht. Sein Hoch spricht er in einer beson
Weise aus , indem er nämlich vom Jnaenieur L o o r
mit prächtiger Stimme Lieder singen läßt , und zwar itaUf ^
schwyzerdütsch und französisch, womit auch gleich das eidgenf n
Verhältnis gekennzeichnet war. . Jtif

Gegen 8 Uhr war das Mahl beendet . Alles strömte hin^u
die Terrasse , um sich nun die Schloßbeleuchtung an ?ui ^Es war ein vom Wetter großartig begünstigter Abend . M " gc
still , kein Blättchen bewegte sich und schon der Blick ins Tal, o t,
die Lichter Heidelbergs , besonders die der Alten Brücke , so «"■'
bar heraufblinkten , wirkte überwältigend. Raketen stiegen »o
Molkenkur in die Höhe . Aus der dunklen Tiefe antworteten - ^
nenschläge und dann erglänzte mit einem Male die Schloßru ^
1,, ~ rr /c . . mnri ** ..purpurnem Lichte. In allen Sprachen Europas hörte man j,
des Staunens und des Bewundern? . Auch das Lied
berg" wurde angestimmt . Es war ein magisch schöner Anbli »-^dem die Teilnehmer eine schöne Erinnerung in ihre Heim«
nehmen werden .

Nach Verglimmen des Feuers strömte alles zur Bergban ^
man begab sich zum Bahnhof zurück , wo um 9 % Uhr die l17»1

U«P
angetreten wurde . Der ganze Besuch der Eisenbahndirektoren
ihrer Damen ist in Heidelberg aui das allerfchönste verlaufen .

Für Sonntag hat die Stadt F r e i b u r g die Konferenz" .
-
{t

m er eingeladen. Neben der Stadtbesichtigung ist eine Autorun i ^auf den Feldberg und eine Festvorstellung im ' Stadttheater
sehen. Für den Ausflug nach Freiburg haben 150 Teilnehw
gesagt . Auch von den Städten Karlsruhe und M « n N ? m,
waren Einladungen ergangen ; doch mußten sie aus Mangel an
abgelehnt werden .

Im nächsten Jahr in Prag . ^Die nächste europäische Fahrpla-nkenferenz im Iah« 192 ' ^
auf Einladung der tschechoflowakifchen Regierung in Prag
finden .

unsere Lausbuberei waren , versteht sich . Wir waren nämlich auch
nicht besser als die Buben anderswo.

Kurz vor dem Krieg schon ging die Zahl der Bötinen wohl zu -
ruck , weil die Wochenmärkte eingeführt wurden , die sich zwar nur
langsam einbürgerten . Der Bauer selbst kam nun , seine Ware feil
zu halten, oder die Bötin ward zur Marktfrau . Ein großer Teil
der Bötinnen behielt die Stammkundschaft und kam nach wie vor ins
Haus, allerdings nicht an den Markttagen . Auch heute ist diese ehr -
same Zunft noch nicht ausgestorben . Zwar hatte sich seit dem Kriegs-
ausbruch manches geändert . Der Bauer hatte es in der Kriegs- und
Nachkriegszeit nicht nötig, dem Städter seine Erzeugnisse besonders
anzubieten . Dieser kam verstohlener - und verbotenerweise zu ihm .
Heute bewegt die Steuerlast und die ohnedies nicht beneidens-
werte Wirtschaftslage manchen Bauer, direkten Absatz für seine Pro-
dukte zu suchen . Er schaltet gern den Zwischenhandel aus . Der Le-
bensstandard der Bötin ist dadurch nicht gestiegen und manche weiß
nicht, wovon sie leben soll. Der Botendienst wird ihr schlecht gelohnt
und es kommt nur mehr selten vor , daß sie für andere kramen ( —
einkaufen ) muß . Trotz Markt und sonstiger Einkaufsmöglichkeit ist
die Bötin bei mancher Hausfrau immer noch ein gern gesehener Gast,
der eine geschätzte Mission ausübt in jener Zeit besonders , in der
die Hühner schlecht legen .
Baden auf der Berliner Polizei -Ausslelluny .

In ver „Magldeburger Zeitung" veröffentlicht der Berliner
Vertreter des Blattes , Kurt Aiging , einen längeren, kritisch ge-
haltenen Bericht über die Große Polize îausstellung Berlin . Er
äußert sich nicht sehr befriedigt über die Ausstellung, gibt aber zum
Schluß über den badischen Teil folgende ? beachtenswerte
Urteil :

„Wirklich interessant ist allein die Ba dusche Historische
Abteilung mit ihren Originalurkunden der letzten tausend
Jahre zur Badischen Polizeigefchichte aus den Badischen Archiven .Das Musterlänidle hat in dieser Abteilung etwas geschaffen, was
weit über den Rahmen des Polizeilichen hinaus einen eminenten
kulturhistorischen Wert hat. Es wäre ungerecht , zu verhehlen , daßunter allen deutschen Bundesstaaten in der Qua -
lität des Gebotenen Baden den Vogel abgeschossenhat . Daneben behauptet sich in Ehren die Gruppe Polizei und
Zensur . "

Schwarzenbachialsperre .
In den letzten Tagen ging den Gemeinden und Jnduftriefirmen

des Murgqebietes , die sich für die Erlassung eines Spezialgesetzes
über die Milhaftung des badischen Staates für etwaige aus der
Anlage der Talsperre sich ergebenden Schäden einsetzten , eine Mit¬
teilung des Finanzministeriums zu, wonach das Staatsckiniste -
riu -m von seinem bisherigen Standpunkt nicht abweichen könne .
Es bleibt deshalb bei einer sriiher schon abgegebenen Erklä -
nrna . wonach es als selbstverständliche Pflicht des Staates bezeichnet
worden ist , im . Falle eines katastrophalen SÄ > a d e n s zu
Gunsten des Geschädigten helfend einzugreifen .

Das Sianwehr am Karlslvr in Keidelberg .
Im Laufe der nächsten Woche werden Vertreter des Neckarbau-

amts Stuttgart wieder in Heidelberg erscheinen, um weiter über die
Wchrfrage zu verhandeln . Wie verlautet, soll Professor Bonartz
bestrebt sein , eine Lösung zu finden , die dem Wehr eine gefälligere
Form und Ausstattung verleiht. Darüber soll nächste Woche

'mit
Vertretern der Stadt eingehend verhandelt werden .

Gerichtszeitung .
= Heidelberg , 16 . Okt . ( Wogen fahrlässiger[ H . . . I W PI WW Tötung '

z«
klagt .) Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich ß^stern ^ ^ i*!'
Jahre alte Straßenbcchnführer Georg Zuber aus Alt -^ B
zu verantworten. Zuber hatte , wie wir seinerzeit melde' ^
25. August ds . Js . in Rohrbach mit einem Mosorwaaen der utI?
ßcnbahn die 14 Monate alte Margarete Behrend iiberfay
so schwer verletzt, daß sie am folgenden Tage starb . ^ hj? 1-
klagte erklärte , das Kind fei in einer Entfernung von - '

rfc'
Meter vom Wagen an einer kleinen Biegung der StraS zu
naschend gegen da .? Geleis gelaufen. Das Gericht spram ^ ^ „ k
geklagten frei . Mitcrngcklagt war der Gärtner Martin
der Vater des Kindes. Auch Behrend wurde freigesp
da das Gericht der Meinung war . daß er als Mann <>•
nicht habe behüten können, wie es eine Frau getan fa&vLriifi*'

§ Frankenthal, 16 . Okt . (Das Unglück an ? dem
Die Strafkammer Frankenthal hat . wie wir seinerzeit
5 . Mai d . Js . als Berufungsinstanz in der Affäre des UNg*
auf dem Bismarckiurm bei Bad Dürkheim die beiden « us <
Obervermessungsrat a . D . Frank und Direktor Rotten o
in Bad Dürkheim als Vorstandsmitglieder des Drachenie ^ \i<
dem der Bismarckturm unterstellt ist , f r e i g e f p r o ch c " • *, W,'
strafrechtlich nicht verantwortlich zu machen feien und nach Sj

'
achten des Bausachverständigen nicht in der Lage gewesen I »!'
Einsturzgefahr zu erkennen. Das Reichsgericht ha » ^ ci"
von der Staatsanwaltschaft Frankenthal gegen den Fre >!v
gelegte Revisian verworfen .

Geschärtlicks Mittcilunaen .
Ehrenvolle Auszeichnung . Stuf der oberrheinischen lan »>"

wlIfK
'

Uchen Ausstellung verbunden mit ZuchtviehsKan in WaldS » ' . f .
der Verwaltung des Gutes Illbsiihren . das der bekannten ^
schaft in Sinnen am Hohentwiel gehört , vom Preisgericht . cn
1. und 2 . Preise ffir licrvorragende Leisiunaen zuerkannt . Unter
betrieben stand die Gutsverwaltnn « Albfuhren an erster ss»eu ^

Eaggenauer Kohlenherde • Gasherde • Komb . Herd®
das führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprinzensfr . 29 , felel . 1222 / Gegründet 1857 I Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Gaswerksbedi ^ 11
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Aus der Landeshaupifladt .
Karlsruhe , den 17 . Oktober.

I .e „ Nachkomprimierung " der Asphaltstraßen
aus dem Marktplatz.

Aus Anlaß der Herstellung des Werderplatzes haben wir dem
Wunsch Ausdruck gegeben , daß die neuasphaltierten Straßen für den
Fuhrwerksverkehr erst dann freigegeben werden , wenn der Belag
genügend fest sei ; beim Bau des Marktplatzes habe die an und für
sich gebotene Eile schwere Nachteile zur Folge gehabt , da die neuen
Ttrcißen heute schon Radspuren und Löcher aufweisen , die besonders
beim Autofahren sehr übel bemerkt würden .

Hierzu wird uns vom städtischen Tiesbauamt geschrieben !
Diese Bemerkungen sind unzutreffend und nur daraus zu

erklären , daß Uber das technische Verhalten von Ctampsasphalt
Unklarheit besteht . Auf dem Marktplatz ist hier zum ersten Male
deutscher Asphalt verwendet worden, der infolge seiner
besonderen Eigenschaft einer längeren Nachkomprimie -
r » n g durch den Verkehr bedarf wie etwa Schweizer oder Sizi-
lianer Asphalt . Es war deshalb auch notwendig , den Belag
etwa l Vi cm stärker aufzubringen , als seine Stärke nach vollendeter
Komprimierung betragen soll. Es liegt also , abgesehen von einer
kleineren Stelle, deren Weichwerden anderen z. Zt . noch der Unter«
suchung unterliegenden Ursachen zuzuschreiben ist. in den tech -
nischen Eigenschaften des Stampfasphalts begründet , daß in der
ersten Zeit diese Nachteile — Hinterlassung von Spuren — in den
Kauf genommen werden müssen . Diese Eindrücke sind aber nir-
gends derart, daß sie eine Verkehrsgefahr bedeuten würden . Nach
Umlauf von einigen Monaten wird auch dieser Stampfasphalt -
belog ebenso glatt sein , wie der Stampfasphaltbelag anderer Fahr-
bahnen , jedenfalls hat der gegenwärtige Zustand mit der Eile
der Herstellung nicht das Geringste zu tun .

Diese Erklärung ist ebenso holperig wie die neuen Straßen aus
fu' M Marktplatz . Erst behauptet man . die Bemerkungen über die
Radspuren und Löcher der neuen Asphaltstraßen seien unzutreffend ,dann gibt man zu . daß die Hinterlassung von Radspuren in den
technischen Eigenschaften des Stampfasphalts begründet seien und in
den Kauf genommen werden müßten und bestätigt ferner , daß weicheStellen, also Unebenheiten vorhanden sind , die noch der Untersuchung
unterliegenden Ursachen zuzuschreiben seien .

Die weitere Feststellung, daß die Unebenheiten mit der Eile
der Herstellung nicht das Geringste zu tun haben , wäre besser unter¬
blieben . da die Eile der Herstellung schließlich von der Bürgerschaft
ekier als Entschnldigungsgrund in den Kauf genommen worden
märe , als die längere „ Nachkomprimierung" des deutschen Asphalts .
Auch die schönsten technischen Erklärungen des Tiefbauamtes können
die Tatsache nicht verwischen , daß der Zustand der neuen Straßen
aus dem Marktplatz sehr mangelhaft ist. Die Bürgerschaft, die trotzder schwierigen wirtschaftlichen Lage die großen Opfer für den Um -
bau des Marktplatzes aufbringen muß. kann wohl mit Recht ver-
langen , daß neue Straßen so ausgeführt werden, daß sie nicht drei
Tage nach der Herstellung schon wieder Löcher und Unebenheiten
aufweisen, auch wenn die Eindrücke in den Asphaltstraßen nirgendsderart sind , daß sie eine Verkehrsgefahr bedeuten. Wenn das neue
Snstem mit dem deutschen Asphalt , der auf dem Marktplatz hier zumerstenmal verwendet worden ist. noch nicht genügend ausprobiertmorden ist . dann wäre es doch besser gewesen , die Sache in eineretwas abgelegeneren Straße auszuprobieren , die als Versuchsfeld
sich besser geeignet hätte als der Marktplatz.

M Zum Postverkehr mit dem Auslände. Die persische Poftver-waltung gibt bekannt, daß zu den nach Persten verschickten Zei¬tungen , Zeitschriften und andere Drucksachen allgemein Umschlägevon so schlechter Beschaffenheit verwendet werden , daß die Um -
schlage während der langen Bcsörderungsdauer zerreißen und vonden Den-dungen absallen. Um dies zu vermeiden, ist es durchausnotwendig , daß die Umschläge oder Streifbänder aus festem , der
langen Besörderungsstrecke entsprechend haltbarem Parier her-
gestellt werden , auch empfiehlt es sich die Anschrift des Empfängersaus der Drucksache selbst zu wiederholen . Im Verkehr mitEstlanv sind auch Wertkästchen bis zum Meistbetrage der Wert-
angabe von 8000 M auf dem Leitwege über Litauen zugelassen.Jedem Wertkästchen sind — außer einem statistischen Anmeldescheinsur die deutsche Warenverkehrsstatistik — drei Zolinhaltserklärungenin deutscher Sprache beizufügen . Im Verkehr mit Lettland
sind vom 15 . Oktober an Postausträge zugelassen , Ausstellung nachLettland m Lais, Meistbetrag 1000 Lais, nach Deutschland in
Reichsmark, Meistbetrag 800 M. Die eingezogenen Beträge können andas vom Absender im Bestimmumgsland unterhaltene Postscheck-konto überwiesen werden . Wechselproteste werden nicht vermittelt .Uruguay und Persien nehmen an dem internationalen Antwort-
scheinverkehr nicht teil und lösen infolgedessen die von anderem Län-dern ausgegebenen Antwortscheine für das Ausland nicht ein . Eshat dabei keinen Lweck , Briefen nach Uruguay und Persien A n t -
wortfcheine beizufügen .x Besuch englischer Bergarbeitersiinger . Die auf einer Fahrtdurch Deutschland befindlichen englischen Bergarbeitersänger weiltenam Freitag abend in Karlsruhe, woselbst sie am Bahnhof begrüßtund im Zuge unter den Klängen der Spielmannschaft des Reichs-banners und der Reichsbannertapelle zur Festhalle geleitet wurden .Hier gaben dann die Bergarbeitersänger ein sehr schön verlaufenesKonzert. Die Chor- wie Solovorträge fanden starken Beifall .y , Kindertransport. Die vom Verein Jugendhilfe im
Kmdererholungsheim Friedenweiler untergebrachten Kinder wer-den am Dienstag, den 19 . Oktober, abends 7 Uhr 56 Minuten nach
sechswöchentlicher Kur hierher zurückkehren .

A Verein für das Deutschtum im Ausland . Die Fraueng -ruppedes 33 . 35 . A . beginnt ihre diesjährige Tätigkeit mit der Veranstal -
tung einer Studienfahrt junger Schleswig -Holsteinerinnen aus dem
abgetrennten , auf Grund der en bloc-Abstimmungsfarce Dänemark
einverleibten Nordschleswig, nach Karlsruhe. Den jungen Gästen,denen trotz dänischer Staatsangehörigkeit ihr Deutschtum bewußt ist,soll dies Bewußtsein noch gestärkt werden. Sie sollen fühlen , daß
sie nach wie vor zu uns gehören, . daß wir sie innerlich niemals auf-geben. Sie sollen Teil gewinnen an den Schätzen deutscher Kultur
die sie mit hinübernehmen über die jetzige Grenze und als Gut des
eignen großen Vaterlands empfinden, seien es die urdeutschenSchöpfungen Schwinds , Hans Thomas . Bühlers , feien die es der
oberrheinischen alten Meister mit den alles Menschenmaß überragen -dm Werken Grunewalds . Ebenso sollen sie den Rhein als Deutsch-lands Strom, nicht als Deutschlands Grenze sehen, der schönen
deutschen Heimat in Heidelberg und Baden -Baden teilhaftig werden,'die badische Flora kennen lernen . Freiblicke in große industrielleWerke gewinnen u. a . m -, ehe sie noch für ein paar Tage nach Frei-
bürg (Feldberg ) gehn, um darauf in die zurzeit losgetrennten enge -
ren Heimat zurückzukehren . Am Dienstag, den lg . Oktober, nach-
mittags halb 5 Uhr wird den Gästen zu Ehren ein Teenachmittagim Künstlerhauŝ veranstaltet , an dem Frl . HauptlehrerinM , S chun i d t einen Lichtbildervortrag über ihre Orientreise haltenwird . Gäste sind willkommen!

Voranzeige des Badischen Landeßtheaters . Der ländlich«
Schwank . Die fünf Karnickel " von Julius Pohl , der bei sei-
ner Erstaufführung dank der unwiderstehlichen Komik seiner
Figuren und Situationen einen stürmischen Heiterkeitserfolg davon-
trug , gelangt im Konzerthaus am Sonntag , den 17. Oktober zur
ersten Wiederholung .

Das warme Wetter der letzte « Tage
Von D r. Schmidt , Badijche Landesrvetterwarte .Seit Mittwoch hatte Baden Temperatüren , die um etwa

ti Grad das in der gegenwärtigen Jahreszeit zu erwartende Tages -
mittel

^ überschreiten. Diese Wärme wirkte unangenehm , da die Luftmit Feuchtigkeit fast gesättigt war . Allgemein fing man an . sichüber diese Zustände zu wundern — und vom . .Sich-wundern " ist es
ja nur ein Schritt bis zum Suchen nach einer Erklärung .

Die Mehrzahl , die über die genaueren atmosphärischen Vor-

oer Föhn sür Wetterzustände verantwortlich gemacht , an denen er
gar nicht oder höchstens nur als Begleiterscheinung beteiligt ist.
Charakteristisch für Föhnwinde ist , daß sie vom Gebirgskamn , oder
von einem Gebirgssattel Hera bwehen und dabei trocken und warmind. _

Bei uns in Baden umfaßt die Föhnwirkung der Alpen
allenfalls nur den südlichen Teil des Landes , keineswegs jedoch die
Mainniederung.

Auch der nördlichste Teil Badens hatte in den letzte»
Tagen gleich hohe Temperaturen wie Südbaden , mitunter iogur
noch höhere, woraus allein schon erhellt , daß die Wärme in unseremLande anderer als ausschließlich föhniger Natur gewesen sein muß .Nur im Breisgau und südlich davon kam zweifellos zeitweise lokaler
Föhneinfluß hinzu infolge eines kleinen, über den Westalpen liegen¬den Teilhochs. Hierin kommt auch das teilweise weniger wolkigeund niederschlagsärmere Wetter in Südbaden zum Ausdruck . All -
gemein wurde der Witterungscharakter des ganzen Landes jedochvon der kräftigen , warm -feuchten Luftströmung bestimmt, die aus
Südwesten vom Atlantischen Ozean stammte.

Bereits am Donnerstag morgen waren auf der europäischenWetterkarte Anzeichen für die inzwischen abgeschlossene Wärme -
Periode vorhanden . Das allgemeine Bild war etwa folgendes !Ueber der Nordsee lag ein kräftiger Tiesdruckwirbel, aus dessen
Rückseite von Island her kalte Lust polare » Ursprungs nach Europa
einbrach und bereits England überflutet hatte . An der englischen
Eüdküste traf die kalte Luft auf einen schmalen Keil warmer
ozeanischer Lust , die von dem erwähnten Wirbel mit großer Energie
durch den Aermelkanal , die Stelle geringsten Reibungswiderstandes ,angesaugt wurde. Dieser Warmluftvorstoß war auf der Wetter -karte als schmaler Streifen erkenntlich, in dem im Vergleich zurUmgebung heftige Winde und sehr hohe Temperaturen auftraten.In der Grenzzone des Aufeinandertreffen ? der kalten Luft vonNorden mit der warnien wurde letztere hochgehoben , wobei ihr hoher
Feuchtigkeitsgehalt zu Regen londensierte. Demzufolge trat dieseZone auf dem Wetterkartenbild als ausgebreitetes Regengebiet h ?vvor, das ganz Südengland, den Aermelkanal Holland und Noro-
Westdeutschland umsaßte.

Der erwähnte Watmluftkeil geioann in der Folgezeit an
Ausdehnung und umfaßte am Freitag morgen bereits ganz Nord-
frankreich , Belgien und den nördlichen Teil Badens . Im Ostenüatte seine Spitze Sachsen erreicht, während die nördliche Frontvon dem Polarstrom etwas nach Süden gedrückt worden war . Das
Regengebiet lag noch immer geschlossen an der bisherigen Stelleund hatte nur auf einen Teil von Nordfrankreich übergegriffen .Die warme und kräftige Strömung aus Südwesten erfaßte im
Laufe des Freitag ganz Baden und bewirkte dort eine den ganzen-i. ag über nahezu gleichbleibende, unverhältnismäßig hohe Tempe-ratur . In dem gleichmäßigen, vom Bewölkungsarad des Himmelsunabhängigen Temperaturverlauf dieses Tages kommt die TatsacheUlm Ausdruck , daß die Energie des Wärnietransportes aus Süd -
westen bei weitem den Einfluß der lokalen Ein- und Ausstrahlungüberwog. Als Beispiel seien die Temperaturen von Karlsruheerwähnt , die am Freitag als Maximuin 18 Grad und in der folgen-den Nacht als Minimum 17 Grad erreichten.

Der folgende Samstag brachte Morgentemperaluren von etwa
18 Grad in der Rheinebene . Mit Ausnahme Italiensund Süd sp aniens hatte d i e Rheinebene an diesemTage die höchsten Morgentemperaturen von ganzEuropa ! Der Warmluftkeil , der inzwischen bis nach Polen ein-
aedrungen war , wurde nunniehr von dem Kaltlufteinbruch ausNorden allmählich aufgezehrt und lag morgens nur noch als
schmaler istreifen etwa auf der Linie Brest-Paris - Karlsruhe-Bres-lau Gegen Nachmittag hatte die kalte Luft bereits Baden erreicht,in Verbindung damit setzten bald ergiebige Regenfälle einMit einem Temperatursturz von etwa 8 Grad innerhalbweniger Stunden hatte die Wärmeperiode einen raschen Abschlußgefunden.

Endlich gule deutsche DriefmarKen.
Wie wir hören, ist der Plan , auf den deutschen BriefmarkenKöpfe berühmter deutscher Männer zu führen , schonim Jahr « 1924 im Reichspostministerium aufgetaucht. Der Post-minister sowie der Reichskunstwart hatten zunächst vereinbart , im

Jahr « 1924 die bekannte Stephanmarke herauszubringen , anläßlichdes 50jährigen Bestehens des Weltpostvereins . dessen Begründerder deutsche Postminister Stephan ist. Diese Marke hat sich einer
solchen Beliebtheit erfreut , daß der Plan , weiter Kopfmarken her-
auszubringen , sehr bald greifbar« Formen angenommen hat . Di«
Vorbereitungen haben sich jedoch sehr lange hingezogen, zumal esdarauf ankam, wirklich gute und künstleri sch wertvolleDrucke herauszubringen . Mit der Anfertigung dieser Kopfmar-
ken hat das Reichspostministerium auf Vorschlag des Reichskunst -
wart? Dr . Redslob den Berliner Graphologen Zabel beauftragt .

Sonntag , den 17 . Oktober 192®^
Dich«

Zunächst wurden fünf Marken hergestellt und zwar von den > ^
lern die Köpfe G o et h e s und Schillers , von Musikern
und Beethoven un>d als deutscher Maler Dürer . ^
einigte sich dann später auf eine Serie von zehn Kapfmaaen . ^Himer die Zeit des Klassizismus zurückgehend , nahm man au öc j <
18. Jahrhundert die Köpft' Friedrichs des Großen ,
> i n g s , K an 1 s und L e i b n i tz

' hinzu. Als Vorbilder 01
stets zeitgenössische Bilder oder Stiche . . ^Die von dem Graphologen Zabel gelieferten Proben
reits die Zustimmung des Reichspostministeriums und des ^ ^kunstwarts gefunden haben . vermitteln einen vorzüglilyen ^
künstlerischen Eindruck . Die Reichsdructerei hat ein - ,sru(fei
Härteversahren angewandt , das der Wirkung eines Kupf «* '
der freilich zehnmal so teuer und bei der Massenproduktion ^
anwendbar wäre , beinahe gleichkommt . Die Marken bave „
bisherige Größe. Der Kopj Goethes ist auf der Drei -PsennV ^in braun und der 25 -Pfennigmarkc in blau sehr wiikun^ voiu ^
Füns -Pfennigmarke in grüner Tönung zeigt den Kopf glC.
die Zekm-Pkennigmarke in dunkelrot den Kops Friedrichs DJ

® ,
ßen . Der Kopf Kants au ? der 15 -Pfennigmarke ist in Heu*
halten . Die 2 0 - P f e n n i g m a r k e zeigt Beethoven m l ^
blauer Tönung , die M-Pfennigmarke Lessing in olivgrün . ~ jg«
aus der 40-Pfennigmarke in violett . Bach auf der 50 - Pse !; J cl«
marke in tabakbraun . Dürer auf der 80-Pfennigmarke in o
brauner Tönung . Die 2 5 - Pfennigmarke mit
Goethes wird besonders bei Ausländsbriefen Verwendung
mährend die Köpfe Schillers und Friedricks des Großen im
lichen Brief- und Postkartenverkehr sicherlich am meisten
werden Bei späteren Serien werden vielleicht auch airm: ^
rühmte Köpfe der deutschen Geschickte als Markenbilder
und man wird dabei den Korn Bismarcks nicht nerÖ™ „ t '
Reicksvostministerium ho?»i die neuen Marken schon «' n >.ji>
November der O e s f e n t l i ck k e i t zu ü b e r g

' e b e
bisherigen Marken werden jedoch daneben aufgebrauchl
müssen , da die vorhandenen Markenwerte einen Wert von
reren bunderttauserd Mark repräsentieren .

Karlsruher ssilmschau
Die ^IKnuttf -VicfitloicIc zeige » » och biS eiitfchl.

^ [16" '
Perne » ? Graftes Wert . .Tic vom unseren Ufer ". Eine velksiuw
sack,?. hnii5 ^rciflid > wannende , mit dramatische, , und traurigen » >
so fliit wie mit lnsiiaen n » i> wirksamen Kindcrfzene» 0 »
(» Hfl, wie sie in de » vnvulilrcii Nomonen vorherrsch! , ist der Hin
snr flute schauspielerische Leistungen Selbst Bruno Kastne ^ tf
diesmal in einer « Uten Nolle libcr sich binans . Im Beiprogramm ^ „
Vetter ans Australien "

, eine Instige . sensationelle Beaehenbelt m"
!iloa »e . dem Hauptdarsteller der „10 Gebote ".

ei«'

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruh
Sterbefäge . 15 . Oktober : Richard «Pfeifer , Ehemann . "

6 Kob¬
alt . Baumeister : Elisahets , Koch . 82 Jahre alt . Witwe von ^

K - nra
^ ( (t<

Hutmachermeistcr . ifi . Oktober : Emilie Neetanu ? , 79 0 (C&ta.
Mitwe »o,t Heinrich SHedaim # . Oberlehrer ! Amalie S ! 0 t ' ' A re «'■'
81 Jahrc alt . Stenotypistin : Friedrich H 0 s e r . Ebemann , v«
Elektrmnonienr .

KEIN ÜBERFLÜSSIGES HAAR !
, oiesaßt ,Um im Theater , beim Ball und in der Gesellschaft « 'e^ ut %

schön zu erscheinen , muß eine Dame eine tadellose , * e
, „3

sitzen ohne Härchen und ohne jeden Haarflaum . Die pj r)cel "
eines Rasiermessers verbietet sich , weil hierdurch haßlione n b>
ein dunkler , störender Schimmer entsteht . Außerdem w" Dge
durch wie auch durch die üblichen Enthaarungsmittel Hauw bea
verursacht und die Transpiration gefördert . Machen « IS "

mB,t
einen Versuch mit TAKY : Diese parfümierte CrSne » je«
brauchsfertig aus der Tube und entfernt in 5 1̂ J 'v „Titfe rot
Stelle Haarflaum und überflüssige Härchen . TAKY und ® :.tHaare bis zur Wurzel und macht die Haut blendend -h
ohne den häßlichen dunklen Schimmer zu hinterlassen . Ver' " „sparsam und reizt die Haut nicht im Geringsten . W®nn o : _ ^ ste'-p
Sie nicht befriedigt , bo erhalten Sie Ihr Geld zurück . ~ _
also nicht das Mindeste . . , den . *-,»TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften und ™ z .59
filmerie - Abteilungen der Warenhäuser zum Preise von
Tube erhältlich . „ _ ™Txr * Co - ®

Generalvertretung für Deutschland : A BORNSTBIN ®

anweisung ; nur für diese Tuben wird garantiert .

Voranzeigen der Veranstalter .
J( Der F . C . Baden hält heute Connta » Abend t,n Löwenrachen

iKaiscroassage ) seinen diessähriflen H e r b st b a l l ab . verbunden mit
Preistänzen und weiteren C'inlaaen . Eine erstklassige Iazzbandkapelle
wird zum Tanze spielen , fo dah man auf einige aemiitliche Stunden
rechnen kann .

) ( Kaiser Bauer . Wie jeden Sonntag findet heute abend im NatS -
keller-Kaftee Künstlerkonzert statt . (Siehe die Anzeig «.)

Herrenstr . 11 PALAST- LICHTSPIELE "
Heimweh nach der Gasse Allerhand Feinkosl aus dem

oder Der Slraöenfunge aus Paris
7 spannende Akte nach der bekannten Novelle von Fr . BouteiIn der Hauptrolle Jean Forest .

Herrliche OriRinalaufnahmen von der Kilste des Adriatischen

Tip, die Liebe und der Baseball
Originelle Groteske In 2 Akten mit LAäe Conley in der Hauptrolle .

Ufa - Wochenschau Nr. 42
Die neuesten Tages - Kreisnisse aus aller Welt

Jugendliche haben Zutritt .

Roederer
Korallengrotte

Zähringerstraße 19 Telef . 1585

Das gemütliche

Tages -Anzeiger .

Kapelle : EUROPE-RAGTIME

Sonntag , den 17. Oktober .
Landesihealer : Die Königin von Sab « , 7—10 Uhr .
Konzerthaus : Die fünf Karnickel , 7 \ i— 10 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konzerthans ! Ein Glas Walser . — Bord « Nordpol -

flug , 4 Uhr .
Llederhalle : Theater - und Lnstfvielabend in den 8 Linden , 8 Uhr .
Sckiikenaesellschaft : Konzert : Volksbelustiaungen auf dem Festplav .
Gefauaocrei « T »po«raphia : Münchner Oktobersest im „KUHlen Krug ",

4 Uhr .
Männerturnoerein : Tanzausflug nach Grvdingen fKaiserhos ». 8 Uhr .
Karlsruher Schwimmverei « : Humorist . Schauschwimmen im Bierordtbad .

3 Uhr : UiiterhaltunaSabend mit Tanz im oberen Saale des Kassee
Nowack , 8 Uhr .

Turnverein 181K : Handballwettspiel der KreiSmeifterklasie gegen Turn -
gesellschast Pforzheim , 3 Uhr .

Mozart
^ Künstlerspie

'J
Uh

Familien - Habafe'J
ml ! Tanzeln '

^ tr
Ecke Kaiser - u- K

. ii ung
Tägl . 8 Uhr Vorst «

i>(S. Phönix g . Heilbronn , HS 11. Bcttamensein im Stadion , U.
Belerthcimer SukbaUverei « : Wettspiel gegen Mühlburg . !Ä3 Uhr .
FC . Baden : Herbstball im Löwenrachen . ü8 Uhr .
SC . Siidster « : Kreisligaspiel gegen FC . Baden . Uhr .
Jüdischer Jngeudbund : Bortrag . .Jüdische Jngendarbeif im

Nassauer Hos , %U Uhr .
Kolosseum : Revue „100 MV Dollar "

, 8 Uhr .
Schloki-Hotel : Tanz - Tee . 4— W Uhr
Tiergarlen -Nestaurani : Tanz -Tee . Z Uhr .
Kaffee Baner : Künstler -Konzert im Ratskeller Kassee , 8 !4 Uhr .

Wiener Hoffviele : b ilhr - Tee »,it Kabarelteinlageii .
Erzelstor -Restanran »: Tanzabend : 4 Uhr Tanz - Tee . ,„ j,
Mo,art >Süustlerspirle : Neucs Programm : 5 Uhr Tee : Tanz

barettelnlagen .
Parkschlöstle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Varietg und Beiprogramm .
« affec Röderer : Tan , und Konzert . .-. , „ iui >̂
Palast -Lichtspiele : Heimweh nach der Gaffe oder der ^ ? » . «„fr? ^

Paris . — Tip . die Liebe und der Baseball . — ?lUerhand >*'
dem Meere .
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Dolomtten .

Von
» SN « Bethgg .

v Karerpah , im Oktober .
t 0u T *n verlocteirdfte » sieht man sie von der Umgebung Bozens aus :
denk

^ " " ljchna - Promenade in Gries , von Oberbozen , von Klo -
inUr '- t. ' klaren Sonnenuntergängen ragen sie im feenhaftesten^ lpennl ^ liaren «Sonnenuntergängen ragen sie im feenhafte >ten

toeitiiH. ~ n- . Es ist Bedingung , dag bei Sonnenuntergang der
ij, te T Horizont von keiner Wolke getrübt ist : dann kann man
einem t -!n unö Murine rvahrhaft grogartig und verführerisch in

falt unwahrscheinlich rosenroten , von violetten Schatten zart
toter h

" erstrahlen sehen , und man begreift es , bafj eine
iWm „ .

£ru ^mtc ften und von der Sage am innigsten umsponnenen
^alionen Laurins Rosengarten heißt .

^
" ltgt man dann in die Täler des Gebirges und steigt aus seine

ii ,m Pässe , so ist man immer wieder überrascht von dem Reich -
ljjh . t sagenhafte Burgen über den tiefgrünen Nadelwäldern
Hf>t (Tu - u öes Himmels hineingebauten Felsentronen . Es
nen He

i
b,t ßc mit gedehnteren Schneefeldern , mächtigeren Vereisun -

Seisbiih 1 fcincs ' das so reich an phantasievollsten und zackenreichsten
llchs«

"!Wen ist . Jede dieser rötlich - grauen , zuweilen rosa -weitz-
kelicm nackten , mit immer wechselndem und bewundernswert
ilozm'. - ^ ischem Schwung wie eine tiefsinnige Spielerei des
(Üinfeft cmPotg £jchIetiberten Schroffen scheint würdig , aus ihrem
sich j,j i)en heiligen Gral zu tragen . Ia ^ gleich Gralsburgen türmen
Kalmx^ !">° >nbar unbefteigburen , wild zerklüfteten , verwitterten
f 'Wrlnl "W ins Firmament : die Vajolct -Türme , die Fünf -
I' » ! » dtet Zinnen , die Wolfszähne und wie die für ihre

K . .. . » l>rmen charakteristischen Benennungen lauten mögen .
Jtotleit h

' ' «?
*s wandle man in diesem Gebirge durch einen Höhen -

^ .Phantasie . Der schönste , üppigste , reichstgegliederte , gran -
Iu>d «« *rgsftocf ragt im Süden : die Pala - Gruppe . Hier
^ ucki Kronen von edettter , hinreißender , rhythmischer

Colt» ®rö
.&c Zu Füßen der Pala - Gruppe liegt San Martina

3letfen d>e Perle unter den Ortschaften der Dolomiten . Der
fi,i?Ur^c im ^ icgc ganz zerstört , nun ist er neu erstanden und

in, m feinen weißen Bauten auf den smaragdgrünen Wiesen
Tpi »>. ^ ? der majestätischen Gralswände wie eine kleine , zärtliche

35i * Menschen .
Felsenzinken ragen nicht unmittelbar aus den Wäl -

>hrx -> ?? ^ ^ tige Halden von Schutt und Geröll lagern sich wild um
Aln,x!, F - Almen ziehen sich bis zu dem Geröll empor . Diese
blüht „ £ 9° besetzt mit den lieblichsten Alpenblumen , augenblicklich
Statte» £ amethystforbene Herbstzeitlose , und da . wo die
""d ffwJ • ®et öH sich nähern , pflückt man Enzian , Alpenrosen

£ °eiweih in Fülle .

Da
massige" II » | iui um

«elf , uns . breiten , von Schneefeldern durchsetzten Seekofel spie^' '"tonl
"

» öwor so seltsam scharf, als sei der Berg dort unten noch
(•ti% e ,

u erstanden . Da ist vor allem der Misurina - See , das
ichönste der Doloniitengewässer , grün wie Chrysopras ,1" iI Vjn, »r o,t der feierlich - ruhigen Wand des Sorapis und dem

\?r : ?n Kamm der Cadinspitzen . Die Luft uni diese Seen hat°«s T^
' J^ erHoftes , man denfl an Bergkristall oder die Reinheit

^
°Mllnten .

ti»«i^/ „ ^ uze Dolorniten -Atmosphäre ist wunderbar leichtI. »w" ?v >1* " »uiiincmui ieiu ; i und
tthniiA • ' ungetrübtem Himmel von kristallener Klarheit . Es

5oF»e„ ß wie im Engadin . An ionniaen Taaen sind die Täler und
dutchströmr von einem?°n

im Engadin . An sonnigen Tagen sind die Täler » nd
unheimlich blendenden Licht . DieUIMe 5 st einem unijcimiin ) oienvenoen jiitni . ^. ie

jcj5 -'u fchoft ist in einen weißglühenden Glanz getaucht . Ich; n den Sand - und Steinwüsten Aegyptens keine Schutz -
b«hr^ Gebraucht , — hier in den Dolomiten kann ich sie nicht ent -
9'Uten

'
t, • ä a ' s ^ i die Hölle losgelassen und sprühe ihre Licht -

Auto« Katarakte über Felo und Pfad .
^ Ub >1/ durchlasen das Gebirge , überqueren die Pässe , wirbeln

^ egt ? . d >e Täler . Die Straßen sind herrlich , mit Sorgfalt--^ L ^ ' ch an wundervollen Ausblicken , so erfreuen sie sich einer

internationalen Berühmtheit bei den Autofahrern . Man sieht
Wagen aus Illinois , Australien , Mexiko , Wales und viele aus
Deutschland . Den völlig snobistischen Reiz , in einem Tempo von
60 Kilometern in ein paar Tagen die Dolomiten zu absolvierin .um dann im gleichen Tempo ourch neue Alpengebiete zu stürmen ,
wird der Nichtfahter schwerlich begreifen . Die Fußgänger wandern
heute auf Seitenpfaden , die großen Straßen sind wogen des wir -
belnden Staubes kaum noch für sie betretbar .

Sportlich geschulte Menschen in leinenen Kletterschuhen klimmen
ehrgeizig die jähen Zacken hinan , auch die wildesten , steilsten , un -
nahbarsten . — nicht einer blieb unbestiegen . Nirgends ist die
Natur heroischer , abweisender , von einem tragischeren Ernst als
dort oben . Sic ist ganz sUhllos , auch nicht mit einer Faser von
Empfinden beteiligt an dein Schicksal des Menschen . Sie ist die
unfühlende Feindin des Kühnen , der sie zu besiegen trachtet . Un -
heimlich ihre Eiseskälle , wenn der Kletternde in Not gerät und
sich verzweiflungsvoll noch Hilfe sehnt . Unheimlich das drohende
Schweigen der Berge , das den Jubel des Bezwingers dämpft und
den Absturz des Schwachen noch grauenvoller macht . Schreie , von
Angst gepeitscht , den Berg an , vermessener Eindringling in die Re -
gionen des Schicksals — er hört dich nicht . Bitte den Schönen ,
Sonnenumglänzien in deiner letzten Verzweiflung demütig um Er¬
barmen — er hat nichts für dich übrig , nicht einmal ein Lächeln
des Hohns . Die Dolomiten erheischen die peinlichste Vor -
> i ch t bei ihren Bezwingern , denn das mürbe Kalkgestein vieler
Zinken , besonders das der majestätischen Palagruppe , ist bröckelig ,
und in der Tiefe lauert der Tod .

Turnen # Spiel » Spork .
Y Die deutschen Schwimmer haben eine selten erfolgreiche Zai -

son hinter sich . Es wurden in diesem Jahre nicht wen -ger als 33
neue Rekorde , darunter acht Weltrekorde ausgestellt .

Mike Mc . Tiger siegt. Der ExMeltmeister im Halbschwer -
gewicht , Mike Mc . Tiger , konnte in Montreal den farbigen Kanadier
Roy Mitchell knapp nach Punkten schlagen .

IugeuMhrerkurs des Bad . Landesausschusfes
für Leibesübungen und Jugendpflege .

Galten bei dem Jngendführerkurs die vorhergehenden Tage mehr
der Jugendpflege als solche , so kamen am Donnerstag die Leibis -
Übungen zu Wort .

Pfarrkurat Hund von Heiligenzell , der Krersgoschäftsführer der
D .I .K , führte in seinem Referat über „Christliche Ethik und
Körperkultur " aus , daß nach Forster „Charakterbilden " heißt ,einen Menschen aus dem Zustand der Ziellosigkeit herauszuziehen , ihm
klares Bewußtsein seiner Bestimmung einzupflanzen und ihn dadurch
von der Macht der ewig wechselnden Naturimpulse sicher zu stellen .
Nur bei Führerschaft der Seele und Gefolgschaft des Leibes ist wahre
Körperkultur möglich , welche den Körper sowohl nach der Seite der
körperlichen Tüchtigkeit , als auch als dienet .des Organ des Geistes
ausbildet . Eine Abirrung ist die Spezialisierung . Körperkultur
und Willenskultur , Arbeit am Ich und so Mittel zur Erziehung der
Persönlichkeit . Sport erfordert Hingabe , Entschlosseichsit , Disziplin
und Selbstzucht , strebt nid ) Bestleistung , er,zeugt Freudegefühl , weckt
Energie zur Tat und bedingt als Getneinschastssp '. el die Zusammen¬
fassung aller Kräfte . Der sittliche Wert des Sieges , der Meisterschaft ,
ist nicht Höchstleistung , sondern persönliche Leistungshöhe , Meister -
schaft über sich selbst. Das letzte Ziel der Leibesübungen ist Er -
ziehnng zum Leben und dadurch Schaffung von Persönlichkeiten .
Hierzu bedarf die Jugend der rechten Führung , des vorgelebten Bei -
spieles .

Anschließend behandelte Direktor E i ch l e r den gegenwärtigen
Stand der Leibesübungen und warnt vor falschen Bestrebungen —
Berufssport , Nacktgymnastik , einseitige Rekordsucht , übergroße Ehrung
von Sportgrößen . Zwischen Turnen und Sport bestehe in den Aus -
Wirkungen bei richtiger Auffassung und Betrieb , sowie in den Zielen
kein Unterschieid. Uflser heutiges verbessertes Turnen bilde die

Grundlage aller körperlichen Erziehuug . Der Turnlehrer muh ein «
vielseitige , schöpferische Eziehungspersönlichkeit seinDie Freiübungen , die am meisten Wandlungen erfahren haben ,bilden heute als körperformende oder gymnastische Uebungen den
Hauptteil der Leibesübungen . Ein Ueberblick über dir Einwirkungender Dänen , Schweden und Oesterreicher und der Gymnastik -System «
auf unsere Arbeit leitet zu Lichtbildern über , welche die Ausführungen
ergänzten .

Nachmittags wieder die übliche Körperausbildung im
Turnen , Gymnastik und Spielen und abends Teilnahmean den Veranstaltungen der verschiedenen hiesigen Verbände und
Bünde

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten .

Personalveriinderungen im Bereiche des LandcSsinonzamtS
Karlsruhe .

Entlasten auf Ansuchen : Regieninasrat Dr . Köhler in Sinkt « »tsi . 8 . ) ; C (icrftci !cricfrctfit Wurth in Bücken (15 . !). ) und Steuerfekretä »5 ii t st tu Heidelberg (6. 9. ) .
Entlasse « : Zollassistenl Schultz in Billingen f12 . « .>.Gestorben : Steucrsckretär Gmelin in Waldkirch lS.' . 8. 1: Steuer »aNiftent Ludwig Hirt in Billtugen il ». 8. ) : Renierungsrat Dilge »in Ptaiinhcim (25. 8. ) ; Zollinspektor Fink iti Karlsruhe (29- 8 .) : Zoll »

Assistent Bunten in Karlsruhe ( 11 . 9. ) .
Ministerium der Finanzen .

Domänenabteiilung .
Ernannt : Oberm .ikchinift Adols Marbeiter beim staatl ftcnthrtj »

werk in Karlsruhe zum Maschinenmeister .
dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .

Ernannt : clierber » rat Erich Naumann l>ei der Solinen -Abteil « ., «des Kinanziniuisteriuins zum Ministerialrat , Domäneiirat Otto Rhein -
b o l d t beim Kiiianzmt » ifteriuin zum Kinanzrat . Regierungsroi JosevftS t ö rf i ii g f i beim stellt ' . Vcvollmächtiaten zum Reichsrat in Berlin zumObersinanzrat , RegierungSrnt Dr . Richard .« öftrer beim Kinan,ininiste ,liittit zum Obersiuaiizrat , ViinftcSocoIofte Dr . Karl Schnarre » beigerin Jreibura zum Direktor der Geologischen Landesansiatt in strctburg .der wissenschastliche Hilfsarbeiter Dr . Waltcr Haseman » an der
Geologischen Landesanstalt streiburg zum planmäßigen Landesgeolegen ,der Regicrungsbaumeistcr Fridolin Boich beim Bezirksbauamt ^ ĉ rr .ichzum Baurat . die ^ Inanzinsvektoren Karl K l a » e r . >! arl L u v p e r g e r ,Anton Mos mann und Karl Schere r bei der ? a » teshaupt ?assr un »
Staatsschuldeniierwaltiiiig zu stinanzoberinspektoren . die RauinspektorenMax i ' n 9 c r beim Bezirksbauamt Heidelberg . Friedrich S e i » e l beim
BezirkSbaanmt Baden und Andreas Weimer beim Bezirksbauamt
Bruchsal zu Bauoberinspekiorcn .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Erna « » «: BerwaltungSassiftent Zilver Weingärtner beim B »-

zirksamt Mannheim zum Berwaltunasiekretär , Kanzlelassistent Karl
P a b st beim Bezirksamt Ussenburg zum BerwaltungSassiitenten .Ernannt : Verwaltunüsassistent Anton B a u S b a ck beim Bezirksamt
Mannheim zum BerwaltunassekretSr .

Zurnhegesevt : Polizeioberwachtmeister Sebastian Oe st reicher m
Mannheim .

Entlassen : Berwaltungsoberiekretär Rudolf Dändl « beim Be -
ztrkSamt Emmendingen auf Ansuchen

Ministerium d:v Kultus und Uuterrichts .
Ernannt : ^ e» Vorstand der Kathol . StiftungSvcrioaltung Kreiburz ,Ainanzrat Landolin Herr nach erfolgtem Einverständnis mit dem

Erzbischöfl . Ordinariat zum Obersinauzrat . Privatdozent Dr . AdolfLampe an ter Unipersität München zum planmäßige, , auherordentlicheu
Professor der Nationalökonomie an der Universität Freiburg .

U> sere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Paul Zech , S ch l a fg e fa n ß ; Albert Geiger ,
Zwischen zwei Stationen ; Viola Bürger von Kacziäny ,Die schwarze Frau in München ? Alsved Lehmann , D ie
außerdienstliche Feststellung ; W . Groos , Ein Vor «
kämpfer des Ostmarkdeutschtums .

Dietrichs
ÜandHchuhe

preiswert und gut .
ßücf . Hugo Dietrich

cite Kaiser. und Iie/rensuaße J

^'ädl. Sparkafle
->—- Karlsruhe
^ " °hme von

und Giro -Einlagen6
jn ^ ffrnöglichei Verzinsung .

Eurti .
^ « ichewirtschaftsminister Dr .

auf Ü* ^al Pressebericht kürzlich
Bot»- Parteitag der Deutschen" " spariei in Köln aus den
Zuwachs der Sparhasseneinlagen

5}
°
0
n
n. r " nl1 'i00 Millionen Mark im

im «."' ber 1924 auf 1700 Millionen
telc 102(5 hingewiesen . Die letz-
vevde»

^̂
v "1U^ dahin richtig gestellt

be,, ho « ® die Gesamtanlage bei
1926 Joga

8tt ®par ' a fien August

Millionen Mark
itttttmi " Zunahme war im ge -
Uber ^ nat 121 Millionen gegen -
be t »j

nem durchschnittlichen Zuwachs
' '°n °n 103—108 Mil -

».i -« xz d
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erscheinen soeben in neuer bedeutend verbesserter Ausgabe , umfassend etwa 8 Abteilungen zu je 5 Leinenbänden z.Preiee von| Gmk. 24.— für jede Abtl. Jed . Band istfür sich abgeschl . u . auch einz . lieferb . z.Preise v . je Kmk . 4.80. Bisher gelangt . z.Ausgabe :Abtlg> I, Band 1—3, NenaSahib fVolk in Folter —Maharani I Abtlg-. II , Band 6, Goldfieber (früher Puebla 3 Bände) , Band 7,Margarethe - Ram Ram Mahadeo). Band 4, Die Abenteurer Die Wölfin von Skadar . Band 8, Das Testament Peters desder Sonora . Band 5, Zu den Quellen des Buenaventura . | Großen . Band 9,Um das Schwarze Meer. Band 10,Sewastopol ,Unvergleichliche Meisier -Ausgabe in der künstlerisch vollendeten Durcharbeitung und wesentlichen Vervollständigungdurch Barihcl - Winhler . Ein Aufsehen erregendes Ereignis für die gesamte Literaturwelt ! Eine Sensation auf dem ini r ~nationalen Büchermarkt ! Der epochale Indien -Roman nNena Sahib " zum allerersten Male mit den feizt aufge¬fundenenj bisher stets fehlenden Schlußkapiteln l Vorwort und geschichtliche Einführungen von Barthel - Winkler mit Unter¬stützung von Otto Gottstein und einem Geleitwort des Prof . Jabbar Kheiri aus Delhi , Imam der muslimisch -indischen Gemeinde zu Berlin .Die Bände von Retcliffe sind in Millionen von Exemplaren bereits verbreitet , und der Verfasser hat wie kein zweiter verstanden ,den atemlos spannenden Abenteuerroman , leidenschaftlichen Liebesroman , mitreißenden Geschichtsroman ,zu einem einzigen zu vereinen . Er schildert mit seiner fabelhaften Gestaltungskraft den furchtbaren Auf stand des indischen Volkesimnisse des Harems , Indianerkämpfe ,
■unter A'cna Sahib , die Geheimnisse c besfahrtrn des Grafen Don Juan , das zügel¬lose Treiben am spanischen Hofe zur Zeit Isabellas und andere geschichtliche Ereignisse . Wir liefern die soeben inneuer Ausstattung erschienenen Romane von Retcliffe auf Wunsch auch geg . Monatszahlungen von nur Rm »für jede Abteilung ohne Erhebung eines Teilzahlung6zuschlages . Die erste Rate wird bei Empfang nachgenommen . ' '

Bestellschein nebensteh . Ausführ - niAl ß criE ! IM !̂ Et *tn !S*«i C AO Alexandrinenstr ; 97, Postfach 147lieh . Prospekt kostenlos u. franko DllCnilanuiUnS ö «AL <& rRCUlNsOj üCnin J 4ä , Postscheckkonto Berlin Nr. 2% -J .
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Pallabona -Puder
reinigt und entlciltel 6ss Haar aut
trockenem Wej . e , macht schöne
Frisur , be ^onuers D «shil/ <nnf ®ei Tanz
geeignet lör ^ WUllVU|ll . und ^porlunentbehrlich . Zu haben in Dosen von
M 1 . an in Friseurgeschäften , Parfüme -
rien , Drogerien und Apotheken . A39&2

Nachahmung weise zurück !

2u45ö

®%nti . Versteigerung .
wwsßr

Cq . Marlen , am Bahnhof — en d !oc'
^ Ztr . MostbirneK.

^ hlzäune
n 1eiJbaiii

"
ouv (I Zementpfosten für

* . 8e n mi? 'n- ° tnpl Gartenelnfrieditt -
" '«roitt r "° kl Tore , Hübnerhöle .

1<H,I
er ♦ Schutieitter ♦ Reparaturen

:? i,p ' ^ r i «*sror , Drahtwarenfabrik
Karlsruhe vciichenstr . sh

I6^43j

per bullte und Waagvn
liefert lo lange Borrat

Keinrich Eckardi
Durlach

Telefon >02 (Sofaut
fiobrnmcttei Sbodil .

Brüder W. H. Bär
"' Karlsrulje , ICaiserstr . 115 , Eing Adlerstr .

Bekanntes reelles Haus für Möbel
bessere' und einfacher Ausführun »

hei billigsten Preisen

weitgehende Zahlung *
Erleichterung

PoWMrchen, AMMrejsen
mit unö ovnc ^ trma -AutSrucl
tiefen prompt und dilti «, die

Buchdrurkerei F . ThiergartenAarlÄrol »«, (5-cfe wirket und V' ammftrafttJelcphon 3fr . 4 051». 4051. 4052. 41)53, 4054.

Was muß
man hin?
Wenn man
eint Stelle fucku oder zu
vergeben hat
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Voraussiclitliclie Wirkung der Kohle¬

verflüssigung auf die Handelsbilanz.
Von

Reichsminister a . D . Dr. Jng. Gothein.
L >e Frage der Verflüssigung der Kohle — der Gewinnung von

Mineralölen durch Hydrierung von Braun- und Steinkohle — ist
aus dem langen Stadium der Versuche heraus. In kurzem wird
? ie Produktion im großen beginnen. Das kapitalkräftige Riesen -
unternehmen der I . @5. Farbenindustrie bringt neben einem eigenen
Verfahren das nach seinem Ersinder Dr . Berg ins genannte Ber-
ginversahren zur Anwendung und die von den Ruhrzechen zunächst
als Studiengesellschaft gegründete „Gesellschaft für Kohlenverwer¬
tung" will das Verfahren des Prof . Dr. Fischer - Mülheim a . d .
Ruhr ausbeuten. Man kann also hoffen , daß wir ähnlich wie bei
der Gewinnung des Stickstoffs zwei wertvolle Produktionsmethoden
in zwei, verschiedenen Unternehmungen haben werden .

Das sind nicht nur wissenschaftlich -technische Großtaten, auf die
wir Deutsche stolz sein können , sondern es hat auch einen außer -
ordentlich hohen , heute natürlich noch nicht voll zu ermessenden Volks-
wirtschaftlichen Wert -

, die Erfindung ist berufen , uns in unserem Mi-
neralölverbrauch unabhängig vom Ausland zu machen , unsere Han -
dels- und damit auch unsere Zahlungsbilanz wesentlich zu verbes-
fern. O

Was es für unsere Handelsbilanz bedeuten kann, erhellen kurz
folgende Zahlen :

Nach den bis Ende August vorliegenden Ergebnissen der Ein-
und Ausfuhr wird im laufenden Kalenderjahr unsere M e h r e i n -
fuhr von Mineralölen einen Wert von 230—240 M i l -
l i o n e n RM . erreichen . Wir können hoffen , in einigen Jahren
diese Einfuhr nicht mir entbehrlich zu machen, sondern selber ein
Ausfuhrland für Mineralöle zu werden . Daß solche
Hoffnungen nicht Illusionen sind , beweisen die Erfolge anderer deut-
scher Erfindungen auf chemischem Gebiet.

Anfang der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts führten
wir zum Fürben unserer Stoffe für etwa 36 Millionen Mark jähr¬
lich Krapp ein . Die Erfindung der Anilin - undAlizarin -
färben durch A- W . Hofmann und Liebermann machte
nicht nur jede Krappeiufuhr unnötig, sondern ermöglichte uns eine
Ausfuhr der gewannten Farben, die im Jahre 1913 bis aus 143 Mill.
Mark gestiegen war.

Nach Ansang der neunziger Jahre mußten wir jährlich für
25—30 Millionen RM . Indigo einführen. Nachdem es B ae y e r
gelungen war, synthetischen Indigo herzustellen , stand 1897
einer Einfuhr natürlichen Jndigos im Wert von 12,7 Mill . Mark eine
Ausfuhr im Werte von 4,8 Mill . Mark gegenüber, aber 1913 wertete
die elftere nur noch 0,4, die letztere dagegen 53,4 Mill . Mark.

Während des Krieges und durch das Friedensdiktat von Ver -
saillcs wurden wir freilich unserer diesbezüglichen Patente beraubt ,
aber die Güte unserer Fabrikate voll zu erreichen ist weder den
Amerikanern noch den Japanern , noch den Franzosen, noch den Eng-
ländern gelungen. Ganz können sie unsere hochwertigen Teersarben
nicht entbehren . In den geringeren Sorten machen sie uns freilich
einen empfindlichen Wettbewerb auf dritten Märkten , während sie
von den ihrigen unsere Farben teils durch exorbitante Zölle, teils
durch Einfuhrverbote fern halten . Trotzdem dürfte unsere diesbezüg-
liche Ans fuhr im laufenden Jahr wieder mehr an
200 Mi kl RM . herankamen , darunter einige 40 Millionen M . für
künstlichen Indigo.

Vor 20 Jahren führten wir für 110 Mill - M . Chilesalpeter
cut ; 1913 erreichte seine Einfuhr bereits 173 Mi l l . M a r k. Die Er-
findungdes synthetischen Stickstoffs Durch Prof . Haberu .
ves K a l i st i ck st o s s s durch Pros . C a r o machte diese Einfuhr nicht
nur überflüssig , sondern wir werden in diesem Jahre für m e h r a l s
100 Millionen RM . künstliche Stick st ossverbindun -
g e u und für e i n i g e 50 M i l l . RM K a l k st i ck st o f f a u s f ü h-
r e n , trotzdem unsere Landwirtschaft weit reicher und wesentlich bil-
liger mit Stickstoffdünger versorgt wird, als das vor dem Kriege ge-
schah . Diese beiden E r s i n d u w g en haben also u n s r e
Handelsbilanz um ü b er 300 Mill . RM . v er b e ssert , die
w . o . genannten auf dem Gebiet der Farbenchemie um wohl eben so
viel . Es ist zu hoffen , daß wir in wenigen Jahren statt für 240 Mill .
Reichsmark Mineralöle einzuführen, für ebenso viel ausführen.
Dabei läßt sich mit Bestimmtheit voraussagen, daß der Verbrauch
von Mineralölen , vor allem von Txeibölen, Benzin nnd Benzol mit
vem zunehmenden Automobil- und Luftverkehr und der wachsenden
Anwendung von Dieselmotoren in der Schiffahrt eine sehr starke Zu-
nähme erfahren wird.

Unsere Zahlungsbilanz wird durch solche Erfindungen
noch günstiger beeinfluß, als die Handelsbilanz allein. Die Anwen»
duug unserer Verfahren zur Verflüssigung der Kohle wird sich nicht
aus Deutschland beschränken, sondern sich auch aus andere Länder er-
strecken , die nicht über genügend eigens natürliche Mineralöle ver-
fügen . An diesen Anlagen wird sich das deutsche Kapital durch Ein-
bringnng seiner Patente beteiligen, werden deutsche Ingenieure und
Chemiker die führenden Stellungen dabei übernehmen usw . Das ist
sogenannte „ unsichtbare Aussuhr"

, die der Zahlungsbilanz zugute
kommt.

Das innige Zusammenarbeiten von Naturwissenschast und Tech-
nik hat Deutschland groß gemacht ; nicht minder die Tüchtigkeit seiner
Ingenieure , Kausleute und Techniker. Langsam und unter schwie-
rigsten Verhältnissen müssen wir jetzt uns wieder heraufarbeiten.
Aber , solange deutsche Wissenschaft und deutscher Ersindungsgeist
blüht , können wir hoffnungsvoll in die Zukunft sehen.

Industrie and Handel
« iemc « s Bauuian G . itt . b . H . Die „Ekonomiischeskaja Sbisn " mel¬

det , dah der projektierte Bau eines groke » Kraitwasscruerkes am Dniepr
immer mehr das Auslandskapital beschäftrgt . Wie bekannt , hat die
amerikanische Elektrizitätsfirma Cooper bereits an Ort und Stelle einen
Koftenvoranschiag für die Errichtung dieses Kraftwerkes in Höhe von
55 Mill . Dollar ausgearbeitet . Nunmehr ^ interessieren sich für dicses
Unternehmen auch deutsche Finanzkreise . Dieser Tage bat die deutsche
Siemens - Banunion G . m . b . H . der russischen Baukommission de» Bor -
schlag gemacht , kostenlos das Projekt für de» Bau des „ Dujcprvstroi "
auszuarbeiten . Die zur Zeit in Charkow weilende Jngeniergruppe der
Ätemens - Bauuulon begibt sich in den nächsten Tagen nach KItschkas . um
an Ort nnd Stelle den Entwurf auszuarbeiten , wonach sie wieder nach
Charkow ziiritttkchrcn wird . Bekanntlich wird von der Steinens -Bau -
Union G . m . b . H . zur Zeit auch ein Projekt für den Bau einer Unter -
grundbahn in Moskau bearbeitet . Die wcge » dieses Projektes mit den
russische» Reg ^ nngsstellen eingeleiteten Verhandlungen sind jedoch , wie
wir hören , blV . x noch zu keinem endgültigen Abschluß gelangt .

Eschweiler Bergwerksnercin . Kohlschcid . Bon den Vereinigten Hutten -
werke « Burbach - vich -Dndeliugcn (Arbed », Luxemburg nnd der Bank -
firma Georg Wolffohn u . Co ., (Repräsentantin der Oppositionsarnvpe »
irird zu der bekannten strittigen Angelegenheit nunmehr folgendes Com -
innnianH gemeinsam verbreitet : „ In Verhandlungen der Bereinigten
Hüttenwerke Bnrbach -Eich -Düdelingen . , Luxemburg (Arbed » mit der he-
kannten Opvositionsgrupvc beim Eschweiler Bergwerksverein ist es ge.
luuge » . eine Basis zur Beilegung der bestehenden Differenzen zu finden .Die Arbed erklärt sich in Verfolg dieser Besprechung bereit , den Ak¬
tionären des Eschweiler BerMverkS -Verein einzureichende je SM RM .
Aktien mit Dividende 1020/27 » . ff . in Dollar ISO — , 554 Prozent Arbed
Bonds » . St )>3. ab 1. Juli 1926 umzutauschen . Der Zinssatz der Bonds
erhöht sich, falls die von der Arbed au ? ihre eigenen Anteilscheine ansgc .
schüttete Dividende mehr als 7 Dollar pro Anteilschein beträgt und zwar
nm 0,10 Prozent pro 14 Dollar Erhöhung . Die Rückzahlung der Arbed
Bonds erfolgt am l . Juli 1042, d . h . dem in dem Jnteressen - Gemeinschasts .
Bertrag zwischen der Arbed und dem Eschweiler Bergwerks - Verein vor -
gesehenen Termin zum Kurse von 105 Prozent . Die Arbed hat das Recht ,
von diesem Anerbieten zurückzutreten , falls bis zum 20 . November 1026
nicht mindestens 10 Millionen PM. Eschweiler Bergwerks- Veretn-Aktieu

zum Umtausch eingereicht werden . Die Meldungen hierüber werden seitens
der Umtauschstellen an einen Ausschuh weitergegeben , dem die Herren Ge -
neraldirektor Alons Meyer , Luxemburg , Georg Wolffohn , Berlin und
Generaldirektor Dr . Georg Zapf , Köln , angehören .

Wirtschaftliche Rundschau.
4 >« Reichshauöhalt in der ersten Hallte des Fiskaljahren 192«. Eine

vom Reichsfinanzministerium verösseutlichie Uebersicht über die Reichsein -
nahmen im Monat September gestattet letzt eine » Vergleich der tatiach -
tieften Einnahmen in der ersten Hälfte des ab t . April 1020 lausenden
Rechnungsjahres mit dem Voranschlag Insgesamt sind in den »rsten
sechs Monaten dieses Rechnungsjahres » 350 010 717 Reichsmark verein ,
nahmt worden Die im ReichshauShaltsvian kür das ganze Rechnungs¬
jahr 192» veranschlagten Einnahmen beziffern sich aus 0 405 800 000 RM
Seist man diese beiden Dahlen miteinander in Beziehung , io erzibl um
daki die Einnahmen in der ersten Halste des Rechmzngslahres IM den
Boranschlag um ein Geringes überstiegen haben . Bei dieser Feststellung
ist alnr zu bedenken , dah die Reichscinnahmen in den letzten drei Mon,i -
teu eine ständig , Verringerung zeigten Im Monat Juli belteion um

Es ergib , sich hieraus , das, bei den Zöllen uud BerbraurdSabaiven
gegenüber dem Vormonat durchweg Steigerungen eingetreten und . Bei
den Besitz - und Vcrkebrsstcnern ist in erster Linie der starke Riickgan « ker
Vermögenssteuer , der Kllrverlcbaftssteuer . dann aber auch der Einkommen¬
steuer hervorzuheben Bemerkenswert ist schlicklich noch , da « das Er -
irägniS aus der Umsatzsteuer keine wesentliche Veränderung ausweist , nni
dah die KavitalSverkelirssteueru einen wesentlich höheren Ertrag brachten ,
nämlich die Reichseinnahmen noch aus 708 004 928 Reichsmark , im i 'utxat
August trat eine Verringerung aus 851 481 948 Reichsmark ein . und ans
dem nunmehr vorliegenden stinanzausweis für den Monat September
ergibt sich ein weiterer Rückgang auf 544 881 951 Reichsmark . Im ein -
leinen bat im Monat September 1920 das Erträgnis aus der Einkommen -
teuer einen weiteren Rückgang auszuweisen . ( 157 848 225 Reichsmark
icgeniiber 218 849 068 Reichsmark im August 1928 und 248 8B8i>7ö RM .
. m Juli 19201. Die Körperschaftssteucr erbrachte 20 828 711 (August 1920 :
57 294 8591 Reichsmark , die Vermögenssteuer 15 452 848 (57 488 4481 RM ..
die Umsatzsteuer 80 817 070 <82 879 288 , Reichsmark , die Kavttalverkehrs -
steuer 12 982 981 <9 775 521» Reichsmark , die Kraftfahrzeug,teuer 8 441 052
(8 051108 il Sieichsmark . Das Erträgnis aus der Besörderunassteuer stellte
sich auf 20 214 287 <28 749 820» Reichsmark . — Zölle erbrachten 70 122 8o2
<8>! 82«! 887» Reichsmark , die Tabaksteuer ergab 87 888 7S7 <52 800 288 , RM .,
die Zuckerfteuer 82 872 458 «27 895 417 » Reichsmark , die Biersteuer 27 144 158
<28 218 77,i > Reichsmark . Die Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
stellten sich aus !9 941 914 <14 705 4011 Reichsmark iittd sonstige Verbrauchs ,
abgaben aus « 884 988 <8 088 289» Reichsmark .

Kohlenförderung Im Rnhrqebiet . Nach vorläufigen Berechnungen wur .
den in der Zeit vom 8. bis 9. Ottober im Ruhrgebiet an 8 Arbeitstage »
2 818 092 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 277 077 Tonnen in der vorher -
gehenden Woche bei ebenfalls lechs ArbeiMaOeu . Die Kokser,euguug stellte
sich in sieben Arbeitstagen der Berichtswoche auf 421 819 Tonnen gegen
428 788 Tonnen in der vorhergehenden Woche , die Prekikohleherstelliing aus
Tonnn gegen 879 888 Tonnen in der vorhergehenden Woche. Die arbeitb -
tägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 8 . bis 9 . Oktober 888 185
Tonnen gegen 870 888 Tonnen in der corhergeheuden Woche . Die arbeits -
tägliche Kokserzcuguug stellte sich aus 80 281 Tonnen <81 252 Tonnen », die
arbeitstägliche Prcükohlcnberstelluug auf 12184 Tonnen <12 887» Tonnen .

Deutschlands ReparationSsachlicsernnge » tn den beiden ersten DaweS -
jähren . Nach einer amtlichen Aufstellung über die deutsche » ReparatiouS -
sachlieferuugen in den beiden ersten Dawesjthren ivom 1 . September 1924
bis 81 . Anglist 1928 » sind in dieser Zeit SachlleferuuSen im Gefaintumsaiig
von 1099.5 Mill . RM . getätigt worden . Innerhalb vieler «Gesamtleistung
beanspruchen die Lieserungen an sossilen Brennstoffen mit 815 .8 Mill . RM
bei nettem de » Löwenanteil . Meugenmähig wurden insgesamt 28 .8 Mill .
Tonne » fossile Brennstoffe aUf RevaratiouSkonto geliefert . An zweiter
Stelle folgen die Sachlieserungen au synthetischen Stickstoff bezw . künst¬
lichem Stickstoffdünger im Gesamtumsang von 102,8 Mill . RM ., an Land -
u » d Wasserfahrzeugen ieinschl . Reparatur vou EisenbabnwaggonS » mit
52 .0 Mill . RM . , an Maschinen ieinschl . Reparatur vou Lokomotiven » mit
48,5 Mill . RM . . an Zellstoff , Papier , Büchern , Zeitschriften usw . mit 48 .8
Mill . RM . , hu Eisenbahnschwellen , Telegraphenstangen , Schnittholz uii >
88 .8 Mill . RM . , an Chemikalien und Alkohol mit 80.1 Mill . RM .. an
Farbstosien mit 12 .0 Mill . RM . (vorläufiger Werl » u . a . m . Bei einer
(Gruppierung nach Ländern ergibt sich , dah Frankreich mit 756 .8 Mill .FiiM .
Sachlicfernngcn »hierunter allein für 421 .8 Mill . RM - fossile Brennstoffe ,
den ersten Platz einnimmt . Belgien steht mit 177.8 Mill . RM . (hierunter
Brennftofflteferungen : 111 .8 Mill . RM » an zweiter . Italien mit 127.7
Mill . RM (hierunter Brcnnsrosstieserungen : 112 .5 Mill . NM .» au dritter
Stelle . Die übrigen Länder find mit Sachleistungen im Gesamtbeträge
non 87.8 M ' ll . RM . beliefert worden .
» Westdeutsche Gastwirts -Messe . Tie von den Provinzialverbänden
„Rheinland " und „ Westfalen " im Deutschen GastwirtSverband und dein
Messeamt Köln veranstaltete groke Schau für das gesuiute Gast -
wirtsaewerbe sinket in der Zeit vom 16 .- -24 . Oktober d . I . in den
Kölner Messehallen statt . Anfänglich war lediglich die Osthalle für die
Ausstellung vorgesehen . Im Verlause der letzte» Wvche aber nur der
Andrang von Ausstellern derartig gros ; , dah sich die Leitung entschlieüeu
muhte , die Südballe uud endlich noch die Gallerie der Osthalle für Messe -
stände auszustellen . Somit ist diese erste grobe Westdeutsche Iahresschau
für das Gastwirt !; aetverbe hinsichtlich der Beschickung durch Aussteller voll
und ganz gesichert .

Kontinental ? Robstablgrnielnsckafl nnd lialienlsch - spanllche ffisenpatt -
beftrebunge » . Wie der DHD oon zuverlässiger Seite erfährt , werden
die Anstrengungen Mussolinis . mit Hilfe der italienisch - svanisckeil Eisen¬
industrien , einen mittelländischen Eisenvakt zu schassen , in maßgebenden
Kreisen der kontinenialen Eisenindustrie wenig beachtet . Die svauische
Eisenindustrie , die sich in der Hauptsache um die Gesellschaft Altos
H o r n o S d e B i S e a v a schichtet, bat ebenso wie die italienische Eisen -
Industrie vor allem die Werke Ilvo - Mailand und Slnsaldo - Genna , nach
dem Kriege grobe Erweiterungen ihrer Werke vorgenommen . Eine pro -

zentnale Beteiligung beider Industrien an der kontinentaien Rvbstabl -
gemeinschast könne aber wegen der geringen Bedeutung aar nicht in Frage
kommen . Man betrachtet die Bestrebungen , die unter Führung italienischer
Kreise betrieben werden , als ein Ergebnis der Absichten Mussolinis , » uch
auf dem Wirtschaftsgebiete unter allen Uniständen eigene Wege zu gehen .

Feste belgische Eilenpreise . Die belgischen Eifenvreise bleiben weiter
fest. Selbst die über den Werkpreisen in den letzten Tagen liegenden
Preise Im srelen Verkehr nnd an der Brüsseler Eiseubörse werden glatt
bezahlt , da die Abnehmer keine Möglichkeit sehen , sich in absehbarer Zeit
billiger einzudecken .

Ftalieu gegen das europäische Stahlkartell . Dem führenden Mailäu -
der Faszistenblatt „ Popolo d ' Jialia " -msolge steht Italien der enropäi -
fcheu Stahlkartellbildnna mit grobem Mißtrauen gegenüber . Man könne
nicht zugeben , dast die Erfolge einer internationalen Wirtschastskonferenz
bereits durch vorausgehende Bindungen der wichtigsten europäischen
Wirtschaftoverbände festgelegt werden . Der Reichtum Italiens liege in
seinem Reiste uud seiner Intelligenz , und diese Faktoren werde Italien
gegen die Rohstoffe der übrigen Länder ausspielen . Sevaratabkommen ,
wie sie gegenwärtig angestrebt wurden , verletzen die Interessen der an -
deren Völkerbiiudsstaateu . Italien müsse darauf bestehen , dast iudu -
strielle Fragen von internationaler Bedeutung gleichzeitig mit der Frage
der Rohstosfvertetlung behandelt werden . Man wird nicht fehl gehen ,
in diese« ^ lenstcrungen des Popolo d ' Jtalia die Grundlinien der italieni -
scheu Politik vorgezeichnei zu leben .

Steigerung der Arbeitslosigkeit in Euqlaud . Die Zahl der Arbeits -
lose « am 4 . Oktober betrug nach dem amtlichen Ausweis 1 572 500. DaS
bedeutet eine Steigerung von 44 949 gegenüber der Vorwoche und von
275 042 gegenüber dem Borjahre . In der Zahl von 1 572 500 sind die von
dem Kohlenstrelk berührten Arbeitslosen nicht einbegrisfen .

Australische Wollauktionen . 3 » Sydneu gelangten , laut Kabel dei
„ Konfektionär " , am 11 Oktober 11 IM Ballen Bestivare bei guter Kou -
kurrenz zum Augebot .

' Als Käufer traten England , Japan und Deutsch -
laud gleichmäßig lebhaft auf . Ungereinigte Vieriuos stellten sich auf 28,5
d . ver Ib . — Die am gleichen Tage in Melbourne abgehaltenen Woll -
auktiouen brachte » 9975 Ballen . Auch hier war die Konkurrenz gut . Eng -
laud trat hier als Käufer nicht in Erscheinung , dagegen neben Japan und
Deutschland vor allen Dingen Frankreich nnd Amerika .

Die Rolistaiilprodnktion in Deutschland
und Frankreich .

Zur Bildung des kontinentalen Rohstahlkartells . ^
Die Quote Deutschlands im internationalen Rohstahlkartê ^̂

trägt bekanntlich 43,5 Proz -, diejen ^ e Frankreichs 31,13 Ü jä
treten die Quoten Belgiens mit 12,56 Proz , Luxemburgs ^
Proz . und des Saargebietes mit 5 .25 Proz . Be> einer
duktion von 27,5 Millionen Tonnen würde sich die monatliche * ^
quote Deutschlands aus ungesähr l Million Tonnen, d !ej«mÄi^ „5$
reichs aus etwa 714 000 Tonnen stellen. Das folgende „„
zeigt nun vergleichsweise dfe Entwicklung der ^MtaW/^hNinii
beider Länder

"
seit Januar 1925. und zwar sowohl im Vcry ^

zur gegenwärtigen Kartellquote wie zui VorkriegMv j(
(des Jahres 1913) . Diese Vorlriegsproduktion bezieht >>«
für Deutschland wie für Frankreich auf den jetzigen Gebiete »

Wie aus dem1 ^chaubild hervorgeht , liegt die Kar 0 (
Frankreichs — im Gegensatz zu der Deutschlands — erh
der Vorkriegsproduktion. Im übrigen zeigt die deutsche •'
Produktion einen starken Absall während der Monate der . {it?
krisis, um vom April 192K ab — zum Teil sicherlich infolge .
tischen ProduktionsausfallS — ziemlich stark zu steigen , »0
Augustproduktion bereits die Höhe der Kartellquote uve „„iJi
hatte . Die französische Rohstahlproduktion zeigt dagegen w"
die Frankenenttvertung begünstigten ständigen Ausstieg .
aus deu Kurven ersieht, ist d ' e französische Kartellauote soZUi
dem höchsten Punkt der zufällig erreichten Produktion fi ? icrL m# 11"
Ein Beweis dafür , daß Frankreich hinsichtlich der Quoienv ^

SU"

die Frankenenttvertung begünstigten ständigen Ausstieg , '
gl

' ~ — - • ' t
1

im internationalen Rohstahlkartell sehr viel günstiger abgel
hat als Deutschland .

Banken und Geldwesen .

werden . Bankeukousortium sttm unter der Aühruug
Baukhaules HaUgarte » u . (5o . uud umsaht Halie » Stuart » • V, .'.' u . ,S«
Bros . ii . (io . , Täiroeoer Banking Corp ., Eaffat 150 , :'l " ,j)
Nedcrlaudsche Handelsniii , Mendelssohn » . (>o .. Teilbetrage 1

ö ja "
werde « zugleich in England . Holland , der Schweiz . Schwede » ^

ziert . Borzeichnnngeu sind bereits in hol !ei» Mäste eingega ^ . C " 1
Londoner Goldpreis . Der Voudouer Goldpreis beträgt vom

Nederlaudsche
werde « znglr !
plaziert . Borzeichnnngeu sind ber

...

iiiiP,c
j"

D1''

ab bis auf weiteres sür eine Uuze Feingold 84 x !> 11 *4 <1, liir
Feingold demnach L2 .7V9« penee .

Tie A» !eilungi ?->lwte der Tokio -Ruieihe . Oistzicll wird w >'
Zeichnungen in Höhe von 109 bis 200 Pfund Sterling auf d >e gia .
5?oudou aufgelegte 5M prozeutige « Mill . Pfuud Sterling - Anlci " ^

0 ,jü#
Tokio vollkommen ausfallen . Auf höhere Zeichnungen werden
und mehr zugeteilt unter Bevorzugung der kleineren Zeichner .

Hamburger Warenmarkt . t# "' '
Hamburg , Itt . C » . (Deutscher Jf "

10(»

3i e t 3 : Burmabre is 00(1 loco 18, dto . per Oktober 10 . ^
209 . Slam loco OüO '.'2—i4 , Bruchreis A . 1 15 , Patnareis ui
Tendenz lehr ruhig . ^A u ö l a u d s z u >i e r : Tschechische Kristalle Feinkorn 2
15 .8H . dto . per Oktober 15 .5 'i , dto. per November/Dezember
scher Kristallzucker prompte Ware 15. 5% , dto . per Oktober lo .»'

v
November/Dezember 14 .0Ä . ^ ..js? ^

Kaffee : Extra Prima V.SS— 1.02 . Prima 0 .»«—0 .09 . ,jl
verlor 0 .08—0 .90, Goods 0 .90—0 .93 , Regulars 0.87— 0.90. N >° " UiÄ
bis 0 85 . Viktoria 0 .78— 0 .00. Central Slinerik ^ ner l .lO ^ l -^ ' . . ,^ ^
per z? Kilo , gewaschener ver 50 Kilo Tendenz ruhig . + j,
weichend . „

Schmalz : Teiidenz fest . Amerik . Steainlard 35 -r, ;# ,
*>

Purelard raff , in Thierees diu . Brandmarken . In Firklns • •1 t
netto '4 Dollar teurer , tn fitsten je 25 Kilo netto Dollar le
burgcr Schmalz In DrMeltonneu Diarke Kreuz 41 Dollar . j,ccd!̂ ^

Kakao : Tendenz : Besserer Ziachsraae nach Kurauter j Ijv
hält au Aeera Haupternte loco 49 .0—50 » . Neuernt « !chw >n>>

fllIt
November/Dezember 47 sh . Bahia : Nooembcr/Dczember 50 . + .tiiJ '
nidad : DezembertInnuar erfte Marken Ol , cusr . Buhla ^
AbladunN per November S2 , per Dezember 51 .0 eis . ttiae« . ■ I'

Hülsenfrüchte : Weiler f e st. Die Käufer benum »
auch zögernd die erhöhten Preise . Es kamen ziemlich gute
Biktorlacrbsc » zustande , die durchweg 4 RM . höher notierten ^

Chemikalien : Preise unverändert gegen gestern . (. r ( 0>; .,
B « umw 0 lle : Bei anziehenden Preiien etiva » ' c fUn(. ^

frafle . Middl . Univ. Stand . (28 mm » loco 15.00 eeuts per cl ' ,,ct
Oele und Fette : Tendenz fest . Leinöl prompt gi], >' >!

per Januar /März 74.75. Firnis 70.50. Fettsäure 78. Kokosöl ?)
säure 79. ircitz —. Cenlon Sona Bobnenöt , roh 80' - . » ^
bis 02. Palmkernöl , roh 89. Fettsäure 79 . Palmiii , Kamerun prefi.
77 . Baumioollsalatöl , techu. raff . 93, Fettsäure 82 . Rizi»nso >̂ ^
ll 80 , D . A . B 5 - . Erdnukvl , roh 92 . Fettsäure 70 .
Riibsl , roh 94 ',i . Terpeulinöl . amerik . ( in Dollar » SO1'; , '

A.er t»fr
b 03 . dto . brannbl . „ ffi " "- ,,

brauu 8 .42 . Rohmedizinaltran 73 Ertraktiouötrau 32 . *
f(t jr. 00 . 1 .M• .11! il 1.1I• _ .. .c!'' 1 .

Dollar » 29 . Dorschtran , hell 07. dto . gelb 03 . dto . brannbl . •'>8' J „ feilt?, ,
braun 8 .42 . Rohmedizinaltran 73. Ertraktkonötrau 82 . 1

[,,ir
38 .47. Rindertalg , südamerika ., prompt 80— 89. per 80. a» iira >. ,
Premier jus extra (in Dollar » 21 % , per November 2tVi . V1" .„ itW' -Ji#
21Vi, deutscher 85. Hammeltalg , t . chti 94 . Tchweiucfett , tciii«1 .
80, weihlich 90. Benzinkiinchenselt 70. Slbdrckerrisett 09— 71- .
77 . Lcderleiin 98. » lockenlcderlejm 108 . (srachtfrei
Schellack , T N . orange »In 8k > "205 RM . Tendenz ruhig ,
ver 100 Kilo

Verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertungsangelegenheiten .

WkiiiWtMM Mick Kllllsrchk
Telefon d000 bis 60IS .

Zver ^
elwzs zv
eiwas zu
eine Stelle f
eine Stelle zu ^ 1
eiwas zu lN'k hsl
etwas zu - e '»""
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Die Wirtschaftswoche .
l® allgemeine Wirtschaftslage . — Deutsch-englische Wirtschaitsannäherung . — Das Zuckerzollproblem ,

Karlsruhe , 15 . Oktober .
die W den vielfach reichlich übersckvie meifaaj reiqjno ) uoei | , _ ,
®<<SIi5» h

Un® bet deutschen Wirtschaftslage hat man ftch all -
tt0,u j B

atan gewöhnt , die Dinge etwas nüchterner zu betrachten ,
aus h

n er i' et Linie Aeußerungen hervorragender Wirtschaftsführer
minher s ° °^Ich >edenen Tagungen beigetragen haben , die alle mehr oder
dez - in . hinwiesen , daß man aus der relativ guten Beschäftigung
Hejt !Arn

-ollet anderen Wirtschaftszweiges noch nicht auf die Allgemein -
Siinttir!. rlen und daß man vor allem nicht vergessen dürfe , worauf die
tcn SD( n ^ " twicklung unserer Kohlen - und Eisenindustrie in den letz -
ni |ie vj

" 11' 1" zurückzuführen sei, nämlich auf die englischen Verhält -
■" '«» eit

®0^ früher oder später einmal wieder normal werden . In -
Glitte , l clabe däs Ergebnis des englischen Kohlenstreiks auf die
a^et h?. v nouftrt « wirkt , vermag man noch nicht zu sagen . Es ist

- " Khaus nicht ausgeschlossen , dah schließlich gerade die deutsche
Ärbeitn -,

einer englis ^ en Verständigung der Arbeitgeber und
Sien b»r 9? ei ' 001 aIlem bei einem nachgerade vorauszusehenden
den », .Arbeitgeber , der Leidtragende sein wird . Immerhin hat es
taootolr t" ' aIs ® enn die durch den englischen Streik in Deutschland^ «tinnni -r n̂e Lage im Verein mit den sich allmählich auswirkenden
bcr . w. l ! ',et unflsmafmabmen in den einzelnen 5industrieüweiaen doch
I» wesentlich gesundere Grundlage geschaffen hat , die nicht
ntijck . ä ®' ebet zerstört werden kann . Gerade die ruhige , nicht stür -"e®% ® •<,Iun # un terJ r statistischen Wirtschaftszahlen gibt eine
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zerstört werden kann . Gerade die ruhige , nicht stür >
ng unserer statistischen Wirtschaftszahlen gibt ein «

etnie für die Stabilität der Besserung . Hier ist in erster" iseter ® •eImcn das stetige Fortschreiten in dem Beschäftigungsgrad
5Tiittc £ ««W « hn . Die arbeitstägliche Wagengestellung ist von 124 000
die z -j, -?2uft auf 143 000 Anfang Oktober gestiegen , wobei nur etwa
tum, ° er Steigerung auf offene Wagen fällt , also der Steige -
»llerdinn Kohlenverkehrs zuzuschreiben ist. Zu berücksichtigen ist"% fl. U auch bei Betrachtung der Wagengestellungen der saison -
z«igt .^ ^ hrverkehr im Herbst . Aber ein Vergleich mit dem Vorjahr
% idi , >?

e ' ne Besserung , und zwar um 13 000 Wagen arbeits -
"ffene

'
sm von dieser Steigerung entfällt nur etwa ein Drittel auf^ uch in der stetig fortschreitenden Ermäßigung der

t nfcuna * ©eschäftsoufRchten drückt sich unverkennbar eine Ge-
'^ ftsoufrJL Qll0emeinen Wirtschaftslage aus . Insbesondere die Ee -
?"Zun . i^ ^ t«n schrumpfen sehr stark zusammen . Man ist geneigt ,dah die Reichsregierung mit dem Gesetz über die Ee -
?°rden 1x!' ^ .reform warten will , bis es praktisch überflüssig ge-
£ ge birih gutes Material für die Beurteilung der Wirtschafts -
Di« . ° uch der monatliche Ausweis über die Reichseinnahmen ,
doch fc, t>no9Men aus Lohnabzügen sind , wenn auch in langsamer , so

e ierhr 5 ^ igerung begriffen . Kräftig stiegen dagegen dauerndtt 'e*>ttUTn ^ SQt,0a6en ' tt,otin sich erhöhter Konsum ausdrückt , derm von einer Besserung der allgemeinen Lebenshaltung zeugt .

tnot !?* England geführten Besprechungen zwischen deutschen^ in Industriellen haben einige Tag « lang ganz Deutsch»
H Sehalten , und sie lind eine Quelle von Vermutungen

füir' ? n gewesen , die weit über das Ziel hinausschössen . Grund
• "no b

' gewisses Aufsehen lag ja allerdings vor , da die Ein -
ü'nei 8rii«Vren0li tö en Industriellen an ihre deutschen Kollegen von
?ustii« .„ . dlegenden Aenderuna der Einstellung der englischen In -

putschen zeugt . Wie mittlerweile bereits von den ver -
TOinbtjJ ? leiten betont , handelt es sich zunächst nur um ganz un -
i H bt Besprechungen der verschiedensten wirtschaftlichen Pro -

. ' k aber insofern bereits ein positives Ergebnis erbracht
k

3 die London ein ständiges Sekretariat errichtet werden soll,
tnn £ ? 0 zwischen den beiderseitigen Industriellen aufrecht er -

i ?'tete sr "
t *an darf damit rechnen , dah schon :n kurzer Frist eine

•r ^ üh7» 1rt <̂ un ß in England stattfinden wird , die sich dann vtel <««eine b . r^ tn Nahmen des Allgemeinwirtschaftlichen hinaus auf
aini - w?1"11* Industrien konzentrieren wird . Hier dürften in

J, 11 Itfoi die chemische und die Maschinenindustrie zu nennen sein .
>c ei

SBerftä ' 8 er ° d e auf dem Gebiete der Kohlenindustrie zu
o ? '8en H "no ' guna zu kommen , aber der englische Streik ha !

bfirf*!?' 0" 1" " « derartig verworren gemacht , daß Monate . . .
ffte Lia . ehe die Engländer selbst wieder ein « Uebersicht über

t Noch weniger Aussicht scheint uns für eine Ver >
tlienen ' dem Gebiete der Eisenindustrie mit den Engländern^ ndi»..' Zwar einfach aus dem Grunde , weil eine derartige

i>•? «' cht fiot
" 8'». nachdem das kontinentale Eisenkartell geschaffen ist,

U ® zu Landers wichtig und der deutschen Industrie keinerlei Vor -
!.? geeignet ist. Die englische Eisenindustrie arbeitet
<£"*« arül. eB?«4 für den Eigenbedarf und spielt auf dem WeltmarktM s groü - 7, fUI ven wigenoeoars uno >pieti aus oem AZeitmarlt
dî -^ arkt. Sie kommt daher auch als Konkurrenz auf dem
jjft » ai ; nur in geringem Maße in Betracht . Darüber hinaus
tp? loweit wir unterrichtet sind , jetzt nach Schaffung

' nter *. f ? 9 Bedürfnis der deutschen Eisenindustrie nach wei -
nationalen Bindungen nicht besonders groß sein.

(«l^eii, w $ ist vor ku .
oltß uckerzoll auf das Doppelte des jetzigen lsatzes zu

a»i ? unn »Hl 1 kann man bei dieser Frage , wie überall , die Wahr -
J ^ «n daß sie allzusehr vom politischen Standpunkt aus
b^ 'netn 1° und daß man der tatsächlichen wirtschaftlichen Lage , die
Ä ?

*' $ eü ( s* r
ni 5en Antrag geführt hat , nicht genügend Rechnung
. ist , während es in der Vorkriegszeit eines der

ÄSurto j
9 >uhrländer gewesen ist , vom Weltmarkt in der Zucker^

iciv1l<5afts }» ?lm5 t mehr zurückgedrängt worden . Im letzten Zucker-
« * Vor ?. ! betrug die Ausfuhr nur noch ein Zehntel der des
»»- ^ e N-!I!°09 iahres . Die Brüsseler Konvention , die den Zollsatz
ctok lna «bero

°
f
0 n anber " ? elte , ist praktisch bereits mit Kriegsbeginn

d-n, Ferend, » >n der Nachkriegszeit haben sich die Zucker
fünfU " Landet mit starken Zollmauern umgeben , die bis zu«eimRe iit x ^ es deutschen Zolls betragen . Die Folge dieser Ver >

M ^ ' anb « ^ der Nachkriegszeit die Rübenanbaufläche in
seit Außerordentlich zurückgegangen ist. Erst in den letztenStabilisierung zeigt sich eine leicht - Hebung . Den

d-r man ^ " flache zu vermehren , kann man nur dadurch brin -
jey. ^ vllrieg

dl ? Rubengelder erhöht , die beute etwa auf dem Stande
!ivi k«stiea ?^ ^ i stehen , wahrend die Gestehungskosten um 70 Pro -
ff (Jtteia J ,nb

ö Bekanntlich gehört , der Rübenbau zum inten -

kurzem beim Reichstag der Antrag gestellt

Jft Atteln . « « Landwirtschaft und spielt eine große Rolle für die
ÄZir ^ ? ' " " " ng und dadurch für die Fleisch - und Milchwirt -

pllt
Re batQB

tn
>, i ^et rcin volkswirtschaftlich ein außerordentliches°

^ ; daß dieser Teil der Landwirtschaft nicht zugrunde
Zuck (eroer -auf ^ ^' ° i>en davon , daß wir alsdann für unsere . . .^ lei ie in, ?! Ausland angewiesen wären und uns vom Ausland

^ — .
^ itqteiben lassen mühten . Es sollte darum die Frage des

^ adiscfje Girozentrale
6ff e

— — Zweiganstalt Karlsruhe' che Bankanstalt , Karl - Friedrichstrasse 1, Ecke Zirkelre «isprecher 3503 - 3507 ; Reichsbankgirokonto
Konw . Po®<8chekkonto Karlsruhe Nr. 79000

er blndung mit allen öffentl . Bankanstalten u. Sparkassen

^
r

edigung von Bankgeschäften aller Art , laufende
chnungen unter günstigen Corditionen , Depo -
e nverkehr , kostenlose Ueberweisung Innerhalb

des Reichsgebiets

Zuckerzolls frei von allen grundsätzlichen Erwägungen , ob Freihandel
oder Schutzzoll vorzuziehen sei, erwogen werden .

In der Führung der Börsentendenz ist der Börsenspeku -
lation während der letzten Woche anscheinend das Heft au » der
Hand genommen worden . Die Spekulation , die die Hausse an den
Aktienmärkten angefacht hatte , neigte in den vergangenen Tagen
zu Gewinnmitnahmen , da ihr die umfangreichen Kurssteigerungen
zum Teil wohl bereits als Kursentartungen vorgekommen sein
mögen . Das Privatpublikum ließ sich dadurch aber nicht aus seiner
Zuversicht bringen . Der Eingang an ' Kaufaufträgen war im Gegen -
teil an sämtlichen verflossenen Effektenbörsen außergewöhnlich um -
fangreich . Die Kommissionssirmen haben ihre Orders zeitweise tat -
sächlich nicht bewältigen können , und die Umsätze in einzelnen
Papieren , die besonders im Brennpunkt des Verkehrs stehen , reich-
ten an die Nominalziffer von 1 Mill . Mark heran . Trotz alledem
scheint aber die Kraft der Börse noch nicht soweit zu reichen , eine
auf alle Märkte sich erstreckende Haussebewegung durchzuhalten . Nach
wie vor läßt sich vielmehr erkennen , daß immer nur eine Anzahl
von Spezialpapieren zum Objekt der allgemeinen Kauflust werden ,deren Keis manchmal größer und manchmal kleiner ist. Liegt das
Geschäft an den Aktienmärkten darnieder , so tritt der Rentenmarkt
mehr m den Vordergrund . Umgekehrt besteht für festverzinsliche
Papiere kaum das geringste Interesse , wenn die Kurse am Markt
der Dividendenpapiere im Flusse sind. Das letztere ist nun äugen -
blicklich der Fall . Wenn man den Gründen nachgehen will , die das
Bankenvublikum und das Ausland bei seinen großen Anschaffungen
leiten , so muß man auf der einen Seite versuchen , die exponiertesten
Papiere , bei denen ja das Schwergewicht liegt , den bedeutsamsten
Ereignissen im deutschen und ausländischen Wirtschaftsleben gegen -
überzustellen . Dabei fällt dann auf , daß der Kaufandrang in erster
Linie für solche Aktien besteht , die an der gegenwärtigen Zusam -
menschlußtendenz beteiligt sind . Die Kurse der I . G . Farben , die
zurzeit ausgedehnte Verhandlungen mit dem Auslande führt , der
Montanaktien , auf die das soeben abgeschlossene internationale Roh -
stahlkartell entscheidend einwirkte (neben der Kohlenkonjunktur ) , der
Kaliaktien , deren Unternehmungen vielleicht noch vor Ende dieses
Jahres in einer großen umfassenden Gesellschaft vereinigt seinkönnen , und der Bankaktien , um die sich die verschiedensten Gerüchteweben , ferner der Elektrowerke die ebenfalls internationale Erörte -
runden über ein Zusammengehen eingeleitet haben sollen , lagen fast
täglich an der Spitze der Steigerungen und machten vorübergehenddirekte Sprünge nach oben . Die übrigen Nebenwerte dürfen wohlals nur mitgerissen gelten . Die Käufer von deutschen Industrie -
aktien scheinen sich demnach zu vergegenwärtigen , wie gesunden Er -
wägungen alle diese Zusamenschlußabsichten entsprechen . In Deutsch -
land wird die wirtschaftliche Notlage noch immer außerordentlichstark empfunden und im valutaschwachen Auslande macht man sich
wohl klar , daß die Stabilisierung des Franken und des Lire jetztgreifbar in die Näh « rücken dürfte . Die Zusammenschlüsse kommen
also gerade im rechten Zeitpunkt , um dazu beizutragen , daß die nachdem Aufhören des englischen Kohlenarbeiterstreiks bei uns und
nach der Frankenstabilisierung bei den lateinischen Ländern zu er -wartende Verschlechterung der Gesamtlage abgedämpft und eineeventuelle künftige Hochkonjunktur mit vereinten Kräften ausgewer -tet werden kann . Vor allem wird ein planmäßiges Miteinander -statt Eegeneinanderarbeiten der großen europäischen Industrie -staaten erfolgen . Die hieraus resultierenden Perspektiven scheinenes zu sein , die daS Publikum zur Uebernahme von Industrieaktienvornehmlich anregen und den Kursen einen Auftrieb geben . Dieflüssige Lage des offenen Geldmarktes ermöglicht der Börse , dieseBewegung mitzumachen . Die trotz der bedeutend vergrößerten En -
gagements glatt erfolgte Medioprolongation und die Erscheinung ,daß die Inlandsanleihen trotz der Höhe der im Börsengeschäft in -
vestierten Summen weiter glatt aufgenommen werden , waren fürsie ein besonderer Ansporn , den namhaften auswärtigen KäufenGefolgschaft zu leisten . Die Herabsetzung der Privatdiskontnotizzeigt , daß mitten im Medio größere Geldbeträge anlagesuchend her -
umschwimmen . Trotz aller zuversichtlichen Auffassungen , die grund -
sätzlich an sich auch wir begrüßen , sollte man sich aber vor Ueber -
treibungen bei der Kursbewertung hüten .

Die Lage der Reichsbahn -Gesellschaft .
ftaaterverkehr stellte wetter erhobt « Lnsorderunaenan die Reichsbahn . Arbeltstägltch wurden 66M Wagen mehr gestellt al »tnt August , o . i . eine Äunabme um etwa 4,7 Prozent . Die Wagenstellungbetrug bei . LS Arbeitstagen » 68712 » Wagen , all ? arbeltstägltch 183 88».3n erster Linie ist der starke Verkehr aus den bedeutenden Kohlenabsad

Teil entfällt ..»urückzufübren . Zum anderen
Zuckerrüben

waren . Bemerkenswert
'

sst dte
'

vö .. .iederaufbaukoble . ^ Kür
Belsen hörte

'
die Wt - deraufbaukoblen .

die PerkehrSzunahme aus Düngemittel , Kartoffeln , Getreide ,und Zement . Stärkere Anforderungen stellte auch der Stück -gutverkehr , fürten arbeitStäglich fast 2VV0 Wagen mehr als im Vormonat~ ' Ist dl« völlige Umwälzung im Ver -
Elsten hörte Sie Wiederaufbaukoblen >lieserung mit dem 1. September auf . Jedoch gingen ungefähr die gleiche ,Mengen , die im Monat August als Wiederaufbaukohlen nach Belgien befördert wurden , im September im freien Verkehr dorthin . Ebenso wur -

crsorderltl
kehr mit

und Mehl überstieg
Abbeförderung #er_»rforderltch^ Der"" ' ®idem Vormonat zurück . Die Beförderung von Z e m e n t bat sich leb -gestaltet , weil die Bautätigkeit reger war . Die regere Tätigkeit inBahnunterhaltung zeigte sich in größeren Transporten von Ober -. . . . ^

Zugkiwmetcrleiftuna ist von 51 648 000 im Juli auf
Wi | » W * ■ " ~

den de» Vormonats um meZr als 24 Prozen ?. ZurKtsche waren 106 Kischzüge gegen 98 im Vormonat
über den ,

a l̂ i . gwg um mehr als 20 Prozents gegen -
hastder
baustoffen . . . .
51 685 000 im August zurückgegangen . Dagegen bat sich die WagenachS -kilometerleistung von 2 481 5S4 000 auf 2 525 085 000 erhöbt .Am September sind verschiedene neue Tartferleichterungengewährt und einige A n s n a l>m e t a r i f e gegen Widerruf neu einge -führt worden . Im Verkehr mit den Niederlanden ist ein neuer Tiertartfin Ä rast getreten .

Die BetriebSergebnisse im August 1026 zeigen folgende » » tld :
« . ^ Einnahm « » :1 . P «rf, - » Nev .-verk . ISO 850 000 Reichsmark2. Züterverkebr 246 894 000 Reichsmark8. Sonstige Einnahmen 2!J 930 000 Reichsmark

418 174 000 Reichsmark
'

Ausgaben :
1. Perf . -AuSgaben 204 088 000 Reichsmark2 . Sächl 119 286 0M Reichsmark8. Dienst der Reparat .-Schuldv . 44 858 000 Reichsmark4 . Rückst , s. «es . Ausgl .-Rücklg . 8 264 00« Reichsmarku . f. Vor, . Div . 3 400 000 Reichsmark

_ , „ . 8/9 841000 Reichsmark .Das im Angust 192« erzielte SinnahmeergcbniS läfe! gegenüber demBormonat eine gewisse Steigerung erkennen , die besonders durch vermehrteErntetranSporte im Güterverkehr entstanden ist . Immerhin konnten dieirinnatimezadten deS Vorjahres noch nicht erreicht werden . Die nach Dek -kung der Ausgabeverpslichtungen verbliebene Mebreinnabme bat — wieim Juli 1926 — Mehrausgaben auszugleichen , die in schlechten Berkebrs -nionaten entstehen . Der Erlös ans der Begebung von Vorzugsaktien

rationslahres rechtzeitig gezahlt morden . Ausjerdem hat d«r Generalagentfür Reparationszahlungen das SteuererträgniS für die Beförderungen imMonat Juli 192» am Fälligke itstage erhalten .
Deutschland an den australischen Wollmärlte « . Die stortseeung derMelbourne - Wollauktio » brachte am 12 . Oktober ein Angebot von 7 975Ballen . Die Kouknrren , war gut . Laut Kabel de« Konfektionär stiegenbeste Merinos um 5 Prozent . Gute Sorten stellten sich aus 27Vs Pencc .Als Käufer waren Deutschland und Frankreich sehr stark vertreten , da -gegen siel Englands Zurückhaltung auf . Die am gleichen Tage in Tvbncuabgehaltene Auktion brachte 11200 Ballen Wolle . England , Japan undDeutschland waren Hauptkauser . NnOereinigte Merinos kosteten 28 PenceEin Mißerfolg des türkischen Zuckermonopols . Einer Meldung ausKonftantinopel zufolge hat das türkische Zuckermouopol einen Prozetz ver -loren . der ihm einen Verlust von 80 000 türk . Psuuden einbringen wird .Schon bei seiner Errichtung stand das Monopol unerfüllbaren Aufgabengegenüber , da es unmöglich war , den Anforderungen de« Marktes nachzukommen . So muhte Ichliestlich dem Großhandel erlaubt werden , selbstZuckergeschäfte zu tätigen , für die nach Meldung an die Monovolverwal -tun « eine Abgabe zu leisten war . Zur Deckung außerordentlicher Aufrgaben verlangte das Zuckermouopol eine weitere Steuer von 50 türk .Psd . pro Waggon Zucker . Die Kaufleute vrotestierten dagegen undstrengten schliehlich einen Prozeh an , in dem das Monopol zur Rück -erstattung der Sonderauflagen verurteilt wurde Gegen da » Urteil istBerufung eingelegt worden ^

Drahfcmeldungen .
8 «ttasMttttftc « «vische« der J .-G . garb «nindustrie und Staadard OL.

Eiae Sohlenoerilüffiguuasaulagc i» den U .S .A.?
Newyork, lö . Oktober.

Hiesige Bankkreise nehmen an . dab die Amerikaretse des Profestor »B e r g i u » mit der Reise der Farbendirektoren Bosch , Schmitz und F . terMeer in Verbindung zu bringen sei. Der Zweck dieser Reile seien Ver -
bandlungen der J .»G . Karbenindustrie mit der Standard Oil C» . weaeaErrichtung einer KohlenverflüMgnngsaulage in den Bereinigten Staate » .(Die Verwaltung der J .- G . Farbenindustrie dürfte gut daran tun . fichschnellstens über den Wert oder Unwert dieser Meldung zn äußern ».

#
hb . Esse« . 16 . Oktober .

Wi « au » montanindustriellen Kreisen verlautet , sinden zur Zeit Ver «
Handlungen zwischen dem Rheinisch - Westsälischen Elektrizitätswerk und der
Rheinischen Braunkohlen A . -G . mit dem Ziel eines engeren Zusammen -
geheao der beiden Gesellschaften statt . Die Verhandlungen sollen bereit »
das AnfangLftadinm überschritten haben . Kennzeichnend für die Be »
dentuna dieser Bestrebungen ist der Beschluß der Berwaltung des RWE ..der am 29. d . M . stattfindenden Generalversammlung außer der Wahldes ehemaligen Reichskanzlers Dr . Luther auch die Wahl Dr . Stlverberg »in den Aussichtsrat des RWE . vorzuschlagen .Bon zuverlässiger Seite ersahren wir , daß die am 27 . Oktober statt ,
findenden AnfstchtSrats -Sibungen der drei Gesellschaften der Moutaugrnvv «
der StemenS - Rhein - Elbe -Schuckert - Union , zwecks grundsätzlicher Stellung -
nähme für einen engeren Zusammenschluß der Gesellschaften der Montau »
grnpp « Gelsenktrchener Bergmerks A -G -, Deütsch . Luremburgische Berg »
Werks » und Hütten A .-G . und Bochumer Verein sür Bergbau und Guß »
stahlsabrikation aus der Grundlage des dein bisherigen Jnteressengemein -
^chastsvertrags zu Grunde liegenden Verhältnisses .Am 15 . Oktober wurden im Ruhrgebiet sür Kohle , Kok » und Brikett «
22 857 Wagen gestellt . Fehlzisser 17g. Der NreitaSsrekord ist also wieder
überboten worden .

hd . Berlin . 16. Oktober .
Die ordentliche Generalversammlung der Frifter n . Nokmann H . -CV.in Berlin genehmigte einstimmig die Regularien für daS GefchäftSIahr1925 und beschloß , den Verlust von 174 050 9! M . auf neue Rechnung vor »

zutragen . Die Verwaltung begründet den unbefriedigenden Abschluß mitder geringen Kaufkraft des kleinen Publikums , hokst iedoch. daß im lau »
senden Geschüstsjahr eine Besserung eintreten wird . Gegen Ende de»
Jahres wird die Gesellschaft einen neuen Schreibmaschinentvv auf den
Markt bringen .

Wie verlautet , bat die Berliner Stadtbahn in Durchführung de» sichüber zwei Jahre erstreckenden ElektrifizierungSprogramms soeben die erste »Aufträge im Gesamtwert von 17 Millionen Reichsmark vergeben und zwarsind der AEG . und dem Siemenskonzern die elektrische Ausrüstung mitÄiotoren und 850 Triebwagen und der Bergmann Elektrizitätswerke Ä .-G .sowie den Masfei -Schwartzwerkeu die Fabrikation der Steuerung über «tragen worden .
Die Warenbansgesellschaft Karstadt A .-G . in Hamburg bat für da »Grundstück am Oermannsplab in Neukölln , das rund 9 000 qm Flächen -

Inhalt hat 8 Mill . Reichsmark bezahlt . Für das 4176 qrn betragendeSinterland hat die Berliner -Nord -Stidbahn A .-G . 456 820 Reichsmarkerhalten .
Der Generalversammlung der Angnst Wegeli » « . -<S . i« Sil « aa20. November wird die Verteilung einer Dividcnde » » « 0 (11 $ r #w »ttvorgeschlagen .

Konj unktui wende ?
Für die kommend « Konjunkturentwicklung wird in der Haupt -

sache maßgebend sein die Gestaltung des Geldmarktes unid
der Majsenkaufkraft .

Der Geldmarkt weist — von vorübergehendvn DertnaP -
puingen am Monatsende abg « lsehen — schon seit längerer Zeit eine
ziemlich starke Flüssigkeit auf . Diese ist aber weniger auf ein starkes
Angebot an Geld als vielmehr aus die verhältnismäßig geringe
Nachfrage seitens der produzierenden Wirtschaft zurückzuführen .Sobald die Nachfrage etwas stärker wird — wie z . B . beim Börsen -
gvld Ende September zu beobachten war — tritt sofort eine starke
Verknappung ein . Für langfristige Kapitalanlagen ist der Markt
seit einiger Zeit leistuinssfächiger als im Vorjahr ; der Pfand «
briefmarkt hat sich jetzt gegenüber Anfang 1925 verfünffacht ; tuet
Umlauf an Anleihen öffentlicher Körperschaften sogar verzwanzig -
facht . Trotzdem ist auch jetzt noch der Geisamtumlauf an langfristigen
Anleihen noch nicht so groß wie eine einzig « Iahresemisswn berat -
tilget Papiete in den letzten Vorkriegsjahren . Selbst wenn man an -
nehmen wollte , daß am Matkt für langfristiges Geld im Laufe des
nächsten Wirtschaftsjahres monatlich die gleiche Summe zur Ver -
füguny gestellt werde wie im ersten Halbjahr 1926, also etwa
3 Milliarden jährlich , so wäre selbst dieser an sich hoch erscheinende
Betrag völlig unzureichend , um eine wirkliche Hausseperiadc mit
ihren großen Ansprüchen an longfristiigem Produktivkapital zu finan -
zieren . Dieser Vetray von 3 Milliarden jährlich wäre nämlich nochetwa um 20% nied >riger als dt« Durchschnittsansprüche , die in den
Vochkriegsjahren von 1907 bis 1913 in jedem Jahr an den deutschen
Kapitalmarkt gestellt wurden . Berücksichtigt man die Tatsache , dahin den Fahren 1908—1909 zur Vorbereitung der Hochkonjunktur von
1910 die Inanspruchnahme des Geldmarktes 20% über dem Dur <̂
schnitt lag , un^> berücksichtigt man weiter die VerNeinerung de»
Reichsgebietes und die Verringerung der Kaufkraft des Geldes , sawird man zu der Auffassung kommen , daß für die Finanzierungeiner wirklichen Hochkonjunktur heute einige Jahre hindurch ein
Betrag von über 5 Milliarden notwendig wäre und daß ein De»
trag von 3 Milliarden gerade eben hinzureichend ist, die Anspruch «
einer normalen stetigen Fortentwicklung der Wirtschaft zu decken.

Auch hinsichtl -ich der künftigen Entwicklung der Massenkauf -
kraft sind gewisse Bedenken am Platze . Wir haben zur Zeit in
Deutschland immer noch IH Millionen Arbeitslose , die darauf ange -
wiesen sind , von den Unterstützungen der Erwerbslosenfürsorge zuleben . Die Kaufkraft der Erwerbslosen fällt auf dem Warenmarkt ,soweit es sich nicht um Lebensmittel handelt großenteils aus . Da »
rüber hinaus verringert sich aber auch die Kaufkraft der übrigen Be -
Völkern ng um die von den Erwerbslosen und ihren Angehörigenin Anspruch genommenen Beträge , zur Zeit , etwa insgesamt 180
Mill . monatlich . Die Tatsache daß die Erwerbslosen ans Steuer -
Mitteln erhalten werden müssen, ohne selbst produktive Arbeit zu lei -
sten , bedeutet nichts anderes , als daß der Rest der Bevölkerung vimdem Ertrag seiner produktiven Arbeit 2—2,5 Milliarden M jährlich
abgeiben muß , um die Erwerbslosen zu unterhalten , Beträge , die
anderenfalls zu Anschaffungen von dauerndem Wert verwendet
werden könnten . Eine verbesserte Form der Erwerbslosenfürsorz «
würde vielleicht eine Entlastung der Steuerzahler , nicht aber ver -
mehrte Arbeitsgelegenheit schaffen ; der Ausfall an Massenkaufkrastwürde sich also gleichbleiben .

Die Wirtfchastsentwicklunq , in der wir uns jetzt befinden , hat
zwar gegenüber der vorhergehenden bereits eine Erleichterunggebracht , di« vielleicht auch zur allmählichen Genesung führt ; **
handelt sich aber nur um eine langsam ansteigende Linie der Weiter -
entwiiklung .

Die englische Handelsbilanz im September . Im September erreichte dieenglische Einfuhr den Wert von 101 724 34t Pfund , d . s. 4 Mill Psundmcbr al » im September 1925. Die Ausfuhr erreichte 50 0R0 008 Pfundund verminderte sich somit gegen September 1925 um 10 Millionen Pfund .

Po »teoheck - | / « Hlo »>iili « • D Karl«fra0e11
konto Nr. 36 IvAl iZ ^ Ullö I . D . gegründ . 1854

Telef. : Ortsverkehr 35,36,4391,4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere
An- und Verkauf von Werlpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengeider-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
NachlaOregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen.
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Der gute Ruf
meines Spezialhauses ist begründet

durch unerschütterliche Reelität ,
höchste Qualitäten und

niedrigste Preise

kür beste Betten und Bettwaren ist
das Betten -Spezialhaus Buchdahl

Karlsruhe , Kaiserstr . 164
zwischen Hirsch - and

Douglasstr .
★

Metallbetten , Messingbetten , Kinderbetten, Holzbetten
Federn , Daunen, Matratzen, Weißlackmöbel, Steppdecken,
Daunendecken , Schlafdecken , Deckbetten Kissen ,

GutT
SchönT

Preiswert T

Eigene Anfertigung aller Deckbetten , Kissen , Matratzen.
18 Sorten Federn u . Daunen offen ausgestellt . Frachtfreie
Lieferung ! Stadt und Umgebung schnellstens mit Auto

Bettenhaus Buchdahl
iSBTv

KALSRUHE i . B .
Kaiserstraße 164, Nähe der Post

Ladilches
Lantrstbeatn
« onntog . 17, Ott . im .• A4 TH .-G. 1401—1525

SieKönlginoonSaba
von Tarl Goldmark.
Musikalische Leiiung :

Dr . H^inz Knöll.
In Szen« gesetzt von

Helmut 'Grohe .
» t« Königin von Sab «

Briigelinann
Astaroty Seiberlich
« ontg Solomon

Weyrauch
vssad Nentwtg
HohevrieNer

Dr . Wucherpfennig
Sulamiib Blank
Baal -Haanan Löser
Temvelwschter Lander

Ansang 7 ubr .
End« 10 Uhr.

I . Sperrsitz 7.— M. .
Mo. 18. X . Volksbühne !
Der ©eisige, Die Heirat
wider Willen. — In der
Festvalle: I . Volks-Sin -
fonie- Konzert. — Dt . 19.
X . Carmen .

@lö0ttfri )C9

Konzerkhaus :
• Sonntag . 17. Ott . 192G .

Die fünf Karnickel
Sin ländlicher Schwank
in Z Akten von Julius
Pohl . — In Szene ge-

setzt von Fritz Her, .
Großvater Müller
Grokmutt . Frauendorfer
Blasius Klopp?

Hofbauer
Noorman

Borkr
Gemmecke

Albrecht
Schneider

Genter
Höcker

Ermarth

Walburga
Kunibert
Dünnhirn
Scholastika
Schaber!
Balbina
Haslinger
Apollonia
Der Herr Lehrer Prüier
Eule Brand
. LiU» " Rademacher
Nanni Möderl
Pollbote Schneider

Ansang 7H Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

1 Parkett 4 .— JH .

sPiano
vermietet

H. Maurer
Kalsersir . 176

Ecke Hirschstraße-
1P881

Aähftube iit
Mühlburq .

Zuschneiden u . Anvro
bleren von Damen - ,
Kinder » und Knaben
bekleidung 1 .20 Jt . ®7fi2 ?
Philivvftr . 88. HI . lks .

Wer streicht einen
Firmenschild
Vnlsterarbeit ? Adr . u.— an die Bad . Pr .

Ihr Pelzwerk
wieder N C tt

d . Umarbeiten , Reva -
rieren :c. ffacdgem .
vromvte u . reelle Äe>
dienung bei billigster

Pelzklinik
« Oilftt. Nr . 12 gegen¬
über Babnvost . Ne-
varaturenwerden ab -
gevolt . Karte genügt .

Zahle
die höchsten Preise für
« trag . Kleider, Schübe,
Keller « u . Speicherkram.

I . Zimmermann ,
Markgrasenslraße 3.

Seit 15 Jahren
wird bei Flechten, Pickel ,
lftst Schweiß , Schuppen .
Hauffuck .t Kr äfje , Haemor-
rhoid., ßeinachäd., Aus-
söila« , „ Bautheir
verlangt. Wirkt schnell ,
saub , unschäd. lOOOüOMach
bewährt 3108a

75, 100, 150 Gr. Pack
Mk . 1 50 , 2, 3. Auch Versd

Drotf . Delin Nf *.,
Zähringerstraif 55 .

la Lind.
Saml - Resie

I Kleider u . Hflte,
mod . Farb., Mtr . Mk . 3 . -
2U596 Kalsersir . 188, p.

KLARA NORDEN
m GYMNASTIK

Heil - Behandlung — Künstlerischer

TANZ
Beginn neuer Kurse für Herren ,Damen , Kinder

[ SÄ Kriegsstr . 158 , II .

Eintracht HBBBW
tt Donnerstag , 11. November , 8 Uhr , Hj
Hj 3 . Kammermusik - Konzert HRosö -Quartett
■ B B (ü BlSc

Beethoven : Harfen - Quartett
Biahms : Klarinetten - Quintett .
Schubert : Der Tod u. das Mädchen

Karten zu M 5.—, 4.—. 3 - u. 2.—

Kurt Neuleldt, Walüstr . 39

207041
:hen . W

M

MUSIKALIEN
neu und antiquarisch , sind
stets in reichhaltig . Auswahl

aul Lager net 1B7B11

iKurt Neufeldt !
Waldstr . 39

I Heute Abend I
j Sonntag , den 17. Oktober 1926 ,

Drei Linden Mühlburg . abends 8 Uhr

20582

IbieOerhaüe Karlsruhe !
„ Singspiel und Sdiwanhabend '

| Reichhaltiges Programm

Gesellschaft Eintracht
E. V. Gegr . 1885

Donnerstag , den 21 . Oktober 1926.
abends Tu UhrKon ^eri

für unsere Mitglieder . Näheres siehe den
Anschlag 1m Lesezimmer . 2U6o6

Der Vorstand .

COLOSSEUIW
Heule 8 Uhr abends : 20065

Die größte le In Karlsruhe gezeigte Revue

,100000 Dollar '.

Tiergarten -Restaurant
Sonntag 5 Uhr 20454

~ > TANZ - TEE <-

MUSEUM KARLSRUHE E.V.
Mittwoch , den 20 . Oxtober 1926, abends 8 Uhr

KAMMERMUSIK - ABEND
des Voitft - Quartetts 20632

verbunden mit Rezitationen des Staatsschauspielers Klenscherf , dem An¬
denken Uroßherzogs Friedrich I. gewidmet. Anschließend geselliges
Zusammensein ohne Tanz . Eintritt nur für Mitglieder. Mitgliedskarten
•lud vorzuzeigen. Der vorstand .

Kaffee Bauer
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii

Heute Sonntatf 8V> Uhr abends

Künstier -Konzert
Im 20086

Ratskeller -Kaffee

Momart
KONSTLERSPIELE
Ecke Kronen - u . Kaiserstr .
ab 16,d. M . neues Programm

S TANZ
Sonntags 5 Uhr TEE

mit Kabarett - Einlagen

Kammer-Lichtspiele !
| Kaiserstr . 168 Tel 305S Haitest Hlrsohstr

I Haute ! Haute t |
Das MelsterfUmwerk g

VARIETE
| mit Emil Jannlngs u Lia de Putti I

Frauengruppe .

Dienstag « 10 . Oktober , nachm . V, 5 Uhr
m KQnstlerhaus : Zusammenkunft der
Mitglieder ( Gäste willkommen ) aus Anlaß der
Anwesenheit unserer jungen Gäste aus Schleswig-

Holstein. 20630
Vortras von Frl . Hauptlehrerin M. Schmidt :

Orientreise
mit Lichtbildern .— Darnach gemütliches Zusammensein . —

Gedeck zu •* l .BO
Krebzsuppe
Haienbraten

Spätzle — Rotkohl
Ananas-CrAm«

Reichhaltige Abendkarte .
Täglich die beliebten Künstler -Konzerte

Grimmer & Bergmann .

»Neinstube Darmstädfer Hof«
Erbaut 1752

von hervorragender Qualität

Sonntag zum Frühschoppen ZWlBbßlkUGflCIl
Wilhelm Eberhard

Zum „ Merkur "
tt r

BaÄ !)
Neuer SUßer und Reißer

mit warmem Zwiebelkuchen .
RelchhaltigeFrtlhstttcks -u.Abendkarte
20694 Gotllleb Ehrei .

Restaurant z. Weiherhos
emvstehtt leine gemütlichen Räumlichkeiien

und Nebenzimmer .
Ausschank von ff . Echrempp.Prinh .Bier

sowie gut gepflegte Weine .
Eigene Schlächterei mit elektr . Betrieb .

Anerkannt vorzügliche Küche .
Um geneigten Zuspruch bitten 2069U

Georg Himmelmann und Kran .

mit Beiprogramm
I Beginn der Vorstellungon 3.30,5,7 u. 9 Uhr . 1

Stadtg arten * Restaura nt
Speisenfolge Sonntag , den 18. Oktob . 1926 :

Gedeck zu M, 2 .BO
Krebssuppe

Rot zungen nach Orly
Hasenbraten

Spä^le - Rotkohl
Ananas*Cr6me .

Iw « Kmserslllhler
sowie warmen Zwiebeltuchen empfiehlt B7Wö
Ksrl klum , zur Stadt Pforzheim .

Gasthaus zu den 3 Kronen
Gute Küche. Spezialität - Hasenbraten
Prima Weine — ff Moninfler Bier

Ferd . Weber . 20640

Welches grohe
Geschäftshaus

wäre geneigt eine Filiale
in Kommission In H« r.
ren-Wiische, Kurzwaren
2C. einzurichten, am best.
Platze in einem grötz .,
Industriereichen Dorfe.
Sicherheit Vorhand. An-
geböte u . Nr . 4110a an
die Badsche Presse.

Honig
Cxarant. reiner Btenen -Biü-
icn-bdileuder-Honig 10 Pfd .-
Dose frankoNachn Mk. 11.-
hdlbe Mk 6.50 . Verlangen
Sie üraiisprobe . Nichteef .
nehme zurück . 3857a
Felndt 4 Großlmkerei

und Honigversand,
Hemelingen 26 .

BeschleunigterReiseverkehr nach Amerika
Von

Karlsruhe

nach New York

nur MTafl !
für dlf* ganze Reise , einschließlich
und Schilt mit den Schnelldampfer "

WHITE STAR LINIE
D . „ Majestlc" 56551 T . (der größte Dampfer der Welt) ; „ OlyOP10 '

49439 T. ; „Homerlc "
, 84351 T. (fährt einen Tag länger )

Ferner : Karlsruhe - NewYorklnurSTageSeefahi
"' !

D. „Adrlatic" 245 (1 T - ; „ Baltic"
, 23884 T. ;

. dedric " *) 21179 T..
.Celtic " *) . 21229 T"

•) die grasten einklassixen KABINENDAMPFER der Welt
W Alle Passagiere der WHITE STAR LINIE landen W def
Stadl New York und brauchen nicht menr nach Ellis lsiano-

Auskunft und Schiffskarten bei : ~,uf
REISEBÜRO HERMANN ME YLE . KARLSRUH «

TelefonTelefon 450 Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz

A . Eisele
Schule für Gesellschafts - Tanz

Vorhol zstr 56,11 .A2507

Italienisch
Orammatlku . Konversationnadi lelcJitfoßlldier Methodr.
Uebersetjungen. B6746

L. Plnazzl , DooglautraBa 28.

eofliBBHngp, mihbw anmam w
Ein musikalisches
Ereignisist die

Wiedergabe
der 80227

Electrola -

IApparate

und Platten . Wer den
Electrola- Apparat hört , wünscht ihn zu
besitzen Apparate von 200 Mk. an . Elec-
Irisch aufgenommene Platten von Mit . 3 75
an , in noch nie gehörter Vollendung.

W »
Alleinige

autorisierte Electrola » Verkaufsstelle

Fritz Müller
Kaiser - Ecke Waldsfr .

Gesctiäftseröflnong n. tmpleW
Der verehrten EinwohnerschaftJonKarlsruhe und Umgebung wachs
ich hlermii bekannt, daß ich ein
Verkaufsstelle meiner Erzeugnis »®

in Karlsruhe . Im Stadigarleo Nr. 3

(zwischen Ettlingerstraöeu. H^uP ,bahnhof) errichtet habe. Daseins
stelle Ich mm Verk » " 1 '

Möbel aller An
Einzeiausfübrung und komplette Zia"^et

Als Spezialität :
KQcheneinrlchlunoeJl
Spiisischränkr in jeder ^ rv^ i«
Stehleltern für Haushalt u -lnl "
und sonstige Holzwaren . .
1 h führe nur <ZuaIlMts»rdelt . ve
dllllgsteesteilten ? re sen un

biete um geneigten Zusprucn -

S . Husser , Hochsfe » en
Fabrik IUr Holibearb < lta n *

Wahren Sie hren Vorteil ! ^ . .
Besichtigen Sie mein Lager, bevor ^ 74
Sie f-lch zum Kauf entscnließen.

1830«
cKarl Saudis
ftint Herrenschneidern

Kaiserstrasse 154 , l Treppe
gegenüber der Hauptpott

MiiiiiitlliiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiaiiiiiiiiilllilllllllillMllliiiliiiiiii
| .Leiatiinarsräbige

Fi
= übernimmt laufend Aufträge im moder- =
E nen Serienbau von Apparaten und Klein- -
: maschinen , sowie Dreher- , Hobel- , Fräs - =

und Schlosserarbeiten .
| Schnell ! — Gut ! — Billie ! |
i Für Auftragsvermittlung Provision . |
= Zuschriften unter Nr . 20302 an =

die „Badische Presse ' erbeten .
TiiiiiiiMiiiiiiitiiiiHiiittiiiifiiiimiititiiiimmiiitimiiiiHimim

Leichtbeschädigte

Mostäpfel
aus der Bretagne , für Kelteretzwecke sehr

geeignet , preiswert abzugeben .
Jos . Eulau sen . , Frankfurt a . IN.

Besichtigung bei Walter Voegelen , Spedition
Kehl- Rhelnhafen , Hafenstr . 19.

Beteiligung !
Einem tnttOlocntcn lebtof « ,Öräutetn iivel» em »tl SRetfl «1" ' antcf '
flebotfn roättl bietet fttfi mit 3I*1
effeneinloae dis 1000.— 9D( f - lv>>re
vi » MW ift .) tofovt ^ tleofnht » .
leichte Mitarbeit eine L edensn »
zu schaffen . Unternehmen ift ieh,

1 VtoS 'i
bringend und ohne Konkurrenz ^ nD®
Kundenkreis vorbanden .
Berembaruna . - Kell . 8t »f* rifien nDamen Lid» bild und niibere KnaA . . ^ Pf
wUnfcbtl erbitte « . Nr . 20381 an d .

^ uk »ehr günstig: gelegenes , erstk ' aS
^ r <i

Grundstück und Gebäulichkeiten ^
gegen hypothekarische Sichertet

Anleihe
Angebote unter flr '

" erbe tergesucht .
an die . Badische Presse

Mk
.

10000 °
auf Geschäftshaus in erster La «-

tt . Hnvotliek) unter günstt «
Bedinaunaen zu vera «

^
Offerten unter Nr SWÜi an die^ »^ »—

Kavital gesucht gegen gute TiSerbe -tu
Verzinsung wird durch Rankburaiw ^
Angebote nur von Selbstgeber >-U
Nr . TIS » an die Rndilckc Pressê

S««v . ...
-ei tätiger oder stiller Beteiligung aef ljchr ^ .
arische Sicherheit auözuleibcn .
icbote unter Wahrung der bei
retion unter Nr . HZ08 an die



Zum Weichmachen des Wassers verrührh man vor Bereifung der Lauge einige Hand¬
voll Henko Bleich-Soda im Kessel - Guch zum Einweichen ish Henko Bleich - Soda

unübertroffen .

Zum Schluss : Spülen ! ersl heiss - dann kalM
Persil muß allein ohne jeden Eusalz von Seife und Seifenpulver verwandt wer¬
den , u/enn es seine volle Mrkung haben soll und Sie wirklich billig waschen wollen

1 Pake! reich ! für 2^ - 5 £ imer Wasser.

fPER$ILnurnichMn heißem Wasser auflösen !

ist richtig !
Waschwirkung u . Ergiebigkeil" isl" doppelt * so groß ,
wenn Sie diesen wichtigen Punkr beachl - en !

Man lös !
' Persil vor

dem Zugeben in.
kaltem Wasserauf .

Also :
Diese Losung kommt in den
gleichfalls mit kaSt -em
Wasser gefüllten Kessel.

Die Wasche kommt in die
kalte Lauge und wird eine Vier¬
telstunde gekocht

\



Wette 12. Nr . 481. Badischc Presse sSonntag -AusgaVe> Sonntag , den 17. Oktober 192S^

Nachrichten aus dem Lande.
) !( Durlach, 16 . Okttober. (Jubiläum .) Drehermeister Wilhelm

Knöll von Grötzingen konnte gestern sem 25jahriges Drenstiubl-
leiunt bei der Firma Eenschow und Co . A . - G . , Abteilung Mumtions -
fcibrik feiern . Dem Jubilar wurden außer den Ehrungen der Direk-
tion , Angestellten und Arbeiterschaft reiche Geschenke zuteil .

) ! ( Graben (Amt Karlsruhe ) . IL . Oktober. Die Maul , und
Klauenseuche hat sich in unserer Gemeinde nicht weiter ausgebreitet ,
weshalb der Sperrbezirk aufgehoben « urde. Die Gemeinde
Graben bildet noch ein Beobachtunĝ biet .

= Eppingen , 10. Oktober. (Zuk««siihrduii».) Wie jetzt erst be-
kannt wird , wurde in der Nacht zum Sonntag ein vierrädriger Eil -
gutkarren beim Bahnsteig auf das Ausfahrtsgleis des ersten Per -
sonenzugs gelegt. Der Lokomotivführer bemerkte rechtzeitig das
Hindernis , wodurch ein Unfall verhütet werden konnte . Für die Er -
Mittelung der Täter ist eine namhafte Belohnung ausgesetzt .

— Zaiseuhausen ( bei Eppingen ) , 10 . Okt . (Unfall . ) Der Sohn
des Bahnarbeiters Hörn verunglückte auf dem Nachhauseweg vom
Weinberg . Hörn fiel vom Wagen herunter und kam unter die
Räder . Er trug schwere Verletzungen davon.

— Walldorf ( bei Wiesloch) . 16 . Okt . (Grümpen , und Sand -
blätterverlaus .) Nachdem vor einiger Zeit die Grümpen zum
Durchschnittspreis von 50 Pfennig das Pfund verkauft wurden ,
wurden gestern die ersten Verkäufe von Sandblättern getätigt . Je
nach Güte der Ware wurden 80—90 . 11 für den Zentner gegeben .

y . Neckarbischossheim , 16. Okt . ( Die Helmhofer gegen die Ein¬
gemeindung. ) In Vadisch - 5elnihof fand eine Biirgerversamm -
lung unter Beisein des Landrats Strack - Sinsheim statt zum
Zwecke des rostlosen Zusammenschlusses mit Neckarbischofsheim . Badisch
5elmhos hat keine eigene Gemarkung , es liegt auf der Gemarkung
Neckarbifchofsheim . Das Verhältnis zu Neckarbischofsheim war
geregelt durch ein Statut , das nicht mehr mit der geltenden Ge -
meindeordnung im Einklang steht . Hierdurch bekam die Einge -
meindungsfrage ihren Anstoß . Ein entsprechender Antrag wurde
von Helmhofer Seite gestellt . Auf der Grundlage gleiche Rechte —
gleiche Pflichten wurden die Verhandlungen gepflogen, die auch von
den Vertretern Neckarbischofsheims m einer Besprechung mit dem
Verwaltungsrat von Helmhof unter Vorsitz von Landrat Strack zu-
gestanden und schriftlich formuliert worden sind . Die Bürgerver -
sammlung nahm einen entgegengesetzten Standpunkt ein und lehnte
die Eingemeindung ab . Wie dabei zum Ausdruck kam , hat es ihr
der höhere Umlagesatz , den Reckarbischossheim erhebt , angetan . Die
Entscheidung liegt nun beim Ministerium des Innern , das in dieser
Angelegenheit das letzte Wort sprechen wird .

y. Aglasterhausen, 15 . Okt . (Autolinie .) Auf der zu errichten-
den Autolinie Agla st erHausen —N e u n k i r ch e n wurde heute
eine Probefahrt veranstaltet , an der die Vertreter der Oberpost-
direktion , der Wasser- und Straßenbauinspektion , des Kreises , des
Bezirksamtes und der beteiligten Gemeinden teilnahmen . Nach der
Fahrt von Aglasterhausen nach Neunkirchen und zurück fand im
Bürgerausschußsaal eine Besprechung statt , in der Landrat Dr.
Psa ff - Mosbach den Vorsitz führte . Es wurde beschlossen, einen
sich etwa ergebenden Fehlbetrag auf die Gemeinden umzulegen in
der Weise,

'
das; Aglasterhausen drei Zwölftel , UnterschwarzaHdrei Zwölftel , Oberschwarzach ein Zwölftel und Neunkirchen fünf

Zwölftel des Betrags übernehmen. Es werden auf der Strecke vier
Fahrten gemacht werden, so daß der gesamte Verkehr erfaßt werden
kann. Nach den Berechnungen der Oberpostdirektion müssen auf der
Strecke etwa 600 R .Mk . gedeckt werden. Als Eröffnungstag ist der
30 . Oktober in Ausficht genommen. Die Strecke wird zur Probe
in Betrieb genommen mit einem 12sitzlgen Wagen , der seinen Stand
in Neunkirchen haben wird . Wenn die Linie befahren wird , wird
die Arbeit des Arbeitsausschusses für den Autoverkehr des kleinen
Odenwaldes , an dessen Spitze Ratschreiber S ch u m a ch e r « Neun-
kirchen steht , einen Erfolg buchen können , der aber seine Krönung
finden wird , wenn die ganze Strecke Aglasterhausen—Eberbach in
Betrieb genommen Werden wird .

= Kehl , 16 . Ottober . (Kommunales .) Der Eemeinderat hat sich
in seinen zwei letzten Sitzungen eingehend mit dem neuen E e -
bäudesondersteuergesetz beschäftigt, das sich gerade für die
Gemeinde Kehl sehr ungünstig auswirkt . Nach den Berechnungen
des Rechnungsamtes beträgt das endgültige Soll in Kehl im Rech-
nungsjahre 1326/27 : 303 527 Mark . Nach sämtlichen Abzügen auf
Grund der 88 8a und g des Gesetzes sowie nach Abrechnung der Aiv
teile des Staates und des Wohnungsverbandes verbleiben der Ge
meinde im ganzen Rechnungsjahre 16 000 bis 17 000 Mark , die sichim günstigsten Falle auf 30 000 Mark erhöhen. Auf Grund des Auf-
kommen « tm vergangenen Rechnungsjahr konnte die Gemeinde bei
den niederen Sätzen 70 000 Mark in den Voranschlag 1926/27 ein-
stellen . Das Gesetz mit seinen erhöhten Sätzen bringt der Gemeinde
40 000 Mark weniger ein , was eine Nachtrags Umlage von~ Der zur Prüfung der Nach-

117 Fällen völlige und in 57
einen Betrag von fast 22 000

Mark ausmachen, lieber 200 Gesuche sind noch nicht verabschiedet.
— Hönau (Amt Kehl) , 16. Okt . (Güterverkehr.) Mit Wirkung

vom heutigen Tage ab wird die Station Hönau an der Straßenbahn
Kehl—Lichtenau—Bühl wieder für den Gepäck- und Expreßgutver
kehr eröffnet.

= Freiburg , 16 . Okt . (65. Geburtstag .) Der frühere Direktor
der hiesigen Handelsschule Hugo Karle vollendete heute sein 65.
Lebensjahr . Er gehörte dem Lehrkörper dieser Schule 25 Jahre langan , davon 22 Jahre als Leiter . Im März 1924 trat er in den
Ruhestand.

^ Emmendingen , 16. Ott - ( Reger Verkehr.) Zurzeit findet
a uf dem Güterbahnhof hier ein so reger Verkehr statt , daß nichtselten Hemmungen beim Ausladen tn Waren oder Güter vor.
kommen . Ein Beweis , daß die Erweiterung des Güterbahnhofesdringend nötig erscheint . Besonders werden zurzeit große Mengen
Kartoffeln aus dem Unterland ? , sowie Mostobst aus Frankreichausgeladen . Ter Preis der Kartoffeln be läuft sich für den Zentnerauf 5.50 M. Das aus Frankreich stammende Mostobst läd z-um Teil
nicht gerade besonders zum Kausen ein . Solche Qualitäten würdeman unseren Landwirten kaum abkaufen.

--- Bernau bei St . Blasien . 16. Okt . (Tödlicher Unglücksfall.Der 47jährrge Fuhrknecht Adolf Bering er wurde beim Holzladen von einem herabfallenden Baume zu Boden geschlagen .
*

Die
Verletzungen waren so schwer, daß de? Tod alsbald eintrat .

= Engen , 16. Okt . Der Voranschlag der Stadtgemeinde Engender in der nächsten Sitzung den Bürgerausschuß beschäftigen wird ,sieht eine Umlage von 74 Pfg . vor. Für die Gemeindeverwaltung
stehen einer Einnahme von 4300 Mark Ausgaben in Höhe von etwa28 000 Mark gegenüber. Von den weiteten Ausgabeposten seien er-
wähnt die Summe von 25 000 Mark für die Schulen, wovon allein11600 Marl auf die Gewerbeschule entfallen , die allerdings mit5300 Mark auch die höchste EinnahmeMer aufweist, weiter 16L00Mark für die öfentlichen Straßen und Wege, 11 300 Mark für dieWohlfahrtspflege und 10 900 Mark für die Landwirtschaft . DerHaushalt des Elektrizitätswerkes schließt bei einer an die Stadt
abzuführenden Gewinnsumme von 6000 Mark und bei Zurückstellung

Gemeinden und Leibesübungen.
Von Stadtinspektor »I . G Wogel - Karlsruho

Die Gunst der Wählermassen zu erringen , wird das Ziel der gebühren , Heizungs-, Beleuchtung? - oder sonstige Kosten gefok^Parteien auch bei den demnächst stattfindenden Gemeindewah - werden sollten. Glaubt die Gemeinde aus einem Entgelt
Wenn die Wahlpropaganda von Erfolg sein soll , so muß zu müssen , dann kann es sich nur um eine kleine Anerkennungsg, .

Ver- handeln . Wassergeld, Straßenreinigungskosten , Anliegerkosten
träge usw . sollen , wenn nicht erlassen , so doch wesentlich erina»

neben den alten Programmpunkten diesmal als besonderes Ver-
sprechen die Förderung der Leibesübungen enthalten
sein . Diese sind mit in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses werden. . b j«gerückt . Der leibesübungtreibende Teil der Bevölkerung , der heute Die Zurverfügungstellung des notwendigen Geländes u» ^einen erheblichen Prozentsatz der Gesamtbevölkerung darstellt , hat vielen Fällen nicht zur ordnungsmäßigen Anlage der dringen (ein Anrecht darauf , von allen Parteien eine bessere Unterstützung nötigten Spielfelder und zum Bau der Hallen führen , wenn
seiner Bestrebungen zu verlangen , als dies allgemein bisher der — *■ v: " t:
Fall war . Es wird nicht allein genügen, daß die Parteien pro-
grammatisch Stellung zu dieser modernen Forderung nehmen, es
wird vielmehr ihre Aufgabe fein müssen , auch dafür zu sorgen , daßin die Gemeindeparlamente Männer einziehen, die auf dem Gebiete
der Leibesübungen erfahren find . Die Stadtausschüsse für Leibes-
Übungen und Jugendpflege betrachten es als ihre Aufgabe , bei den
zukünftigen Wahlen ihre Wünsche den politischen Parteien zu unter -
breiten und auf deren Erfüllung hinzuarbeiten .

Es ist noch gar nicht so lange her, daß Leibesübungen nur von
einem verschwindend kleinen Teil der Bevölkerung getrieben wurde.Die Vorkämpfer der Bewegung hatten vielfach mit Geringschätzung ,ja Verachtung zu kämpfen. Schon vor dem Kriege war allerdings
hier eine Wandlung eingetreten , die Leibesübungen hatten sich die
allgemeine Achtung nach langem zähen Kampf erworben . Erst die
Zeit nach dem Friedensschluß jedoch brachte, trotz widriger Ernäh -
rungs - und Wirtschaftsverhältnisse , einen riesigen Aufschwung . Auch
Bevölkerungskreise, die sich bis dahin Sport und Turnen gegenüber
noch feindlich gestellt hatten , öffneten ihre Reihen der mächtigen Be -
wegung. Reich , Länder und Gemeinden haben der Förderung der
Leibesübungen ihre Aufmerksamkeit zugewandt . Soll jedoch die
Bewegung vertieft , sie insbesondere Gemeingut werden, so muß nochviel mehr von unseren amtlichen Stellen getan werden, als
dies bisher der Fall war . Den Gemeinden fällt auch hier , wie auf
den meisten Gebieten des öffentlichen Lebens , die Hauptaufgabe zu.Sie haben die ethische Verpflichtung, die Spiel - , Sport - und Turn -
bewegung in jeder Weise zu fördern.

Für Wohlfahrt und Volksgesundheit müssen die
Gemeinden heute ganz erhebliche finanzielle Aufwendungen machen .
Fürsorgeämter , Jugendämter und Gesundheitsämter sind vereint
bestrebt, die wirtschaftlichen, sittlichen und gesundheitlichen Schäden
zu beheben. Zu den Stellen , die die öffentliche Tätigkeit ergänzen

Vere ^

auch die Forderung der finanziellen Beihilfe durch die Keme ^erfüllt wird . Vielfach kann dies schon dadurch geschehen, ^
benötigten Gelder zu einem niedrigen Zinsfuß und zu ßunl ^jCi
Rückzahlungsbedingungen darlehensweise bereitgestellt werden- (
zeigt sich für die Gemeindesparkassen eine dankbare Anlage für
Kapitalien . Fast alle Vereine befinden sich heute in einer f ,n®n°

<gc,
schwierigen Lage. Bei den kleinen Vereinen muß der gesamtes
trieb aus den infolge der Wirtschaftslage schlecht eingehenden n >

^
gen Mitgliederbeiträgen bestritten werden. Aber auch die E >nn ^
uteri der großen Vereine aus Eintrittsgeldern dürfen zu
Täuschung über die finanzielle Lage führen . Auch diese Einnan
werden durch die erheblichen Kosten des Spiel - und Turnbetri
aufgezehrt. Mit ganz geringen Ausnahmen ist daher eine
schuldung der auf dem Gebiet der Leibesübungen tätigen
festzustellen .

Die Verbesserung der V e r k e h r s v e r h ä l t n >
zu den Stätten der Leibesübungen , die Verbillig^der Straßenbahnfahrt für Jugendliche und Ausübende , die
gung der Bäderpreise , die Bereitstellung von Eis - und Rodelvay ^während des Winters , deren Benutzung möglichst kostenlos sein
sind weitere Aufgaben , die der Erfüllung durch die
harren . Die Förderung des Jugendwanderns durch Einriß „
und Unterstützung von Wandergruppen sowie durch Zurverfug
stellung von Jugendherbergen für

'
Knaben und Mädchen geh^den Belangen , die in besonderer Weise von den Gemeinden zu

friedigen sind . Auch die Einrichtung von Jugendheimen ist 5,c
zu rechnen . nt ,Daß den Vereinen in Steuerfragen weitestgeheno
gegengekommen w « den muß. sollte keiner besonderen Hervorheo

•
bedürfen, da es ein Unding ist, auf der einen Seite die
nützige Arbeit anzuerkennen und zu fördern , auf der anderen v ^
sie steuerlich zu belasten. Trotz der klaren Gesetzesvorschrift , ^

. . „ s. „ t , . . . . . . .. " der Leibesübung und Jugendpflege dienenden Veranstaltungen xund am Volk^wohl mitarbeiten , gehören zweifellos auch die Turn - , der Vergnügungssteuer befreit sind , kommt es doch noch immer tot
CP -

If im
Sportvereine . Sie dienen , nicht wie dies fälschlicher - vor. daß Gemeinden versuchen , diese Steuer zu erheben. Da maM

^ se imm-r noch vielfach angenommen wird dem Vergnügen und ot{0 noch heute auf eine Aenderung des Vergnügungssteuer^ ,der Belustigung , sondern d e r I u g e n d - u n d V o l k s e r t u ch t i - in dieser Richtung hingearbeitet wird , muß immer wieder d -
A .

werden, daß die Veranstaltungen der leibesübungtretbenden ^eine keine Vergnügen und Belustigungen sind und daher auf ß
Stufe mit Tingeltangels , Bars , Schaustellungen usw . nicht eingei
werden dürfen und können . Auch die Umsatz- und Gründer«
steuern usw . sollten bei den Sport - und Turnvereinen unbekannt

Die Einrichtung sportärztlicher Berat «f »
,

. . ich
gung und erfüllen damit eine Aufgabe , die an sich Sache desStaates und der Gemeinden ist. Ihre Arbeit verdient daher beson-
dere Beachtung und Unterstützung.

Vorweg sei die besondere Pflicht der Gemeinden erwähnt , fürdie körperliche Ausbildung der Schuljugend zu sor-
gen . Es genügt aber nicht etwa der nur so nebenbei betriebenegen . genügt aver nicht etwa der nur so nebenbei betriebene -v >e ^ inricytung >portarztl , cher » e « ' " "

he»Turn - und Sportbetrieb in der Schule ; der hauptamtliche stellen , die unentgeltlich über die Geeignetheit der Ratsucy tLehr Unterricht durch fachlich vorgebildete Kräfte , wie es er- <zur körperlichen Betätigung Auskunft geben, ist Sache der S .
tttfifrrtA hör 'Xnff itl * **►« : „t. . cföpmotrthnn TMoIott .•»■»«rfc Sar « tmC ;+nhtrtft9 »freulicherweise vielfach der Fall ist, ist eine selbstverständliche Pflicht .Die Gemeinden in allererster Linie können mithelfen , der Forderungdes Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen nach der täg-

lichen Turnstunde und dem wöchentlichen Spieltag in der Schulezum Siege zu verhelfen . Eine besondere Hilfe für die körperlicheAusbildung der Schuljugend wird beispielsweise in Nürnberg ge-
leistet. 60 000 Stück Bekleidungsstücke (Turnschuhe, Laufhose, Spiel -

>emden ) wurden von der Stadt für unbemittelte Schüler zur Ver-
ügung gestellt .

Gemeinden. Diesen obliegt auch der Bau eines Stadions ■
{t,

„Volksparks"
, wie es neuerdings treffend heißt. Gerade :c(t«

schende große Erwerbslosigkeit regt zur Ausführung solcher P 1 > ^an . Die benötigten Arbeitskräfte können im Wege der produr
Erwerbslosenfürsorge oder im allgemeinen Fürsorgewege zur „
fügung gestellt werden. Neben der Zuführung der brachne» t,
Arbeitskräfte zu geregelter Arbeit und zu Verdienstmöglichken^den volkswirtschaftliche Anlagen mit finanziell viel geringeren
Wendungen geschaffen , als dies sonst der Fall sein müßte . g|„
ganze Reihe deutscher Städte , von denen nur Frankfurt unv ^

Hemden)
fügung c

Die Förderung , die die Gemeinden den Leibesübungsvereinen , Z,„ Z„-YYJ „ 7; « :L7V , " "isiSitcndiesen freiwilligen Helfern , angedeihen lassen kann, ist vielerlei ^ n°nntscin sollenhat auf dieem WegemustergultigeStat
Als wichtigstes muß die Bereitstellung der zur Ausübung der Leibes- ^ esubungen geschaffen Nicht zu vergessen . st auch , daß be
Übungen benötigten Spiel - und Sportplätze , der Turn - S 5"IIß Stoßen Sport - und Turiweranstaltungen die KeM -

^Uebungs - und Aufbewahrungshallen der Schwimm - besten Einrichtungen den Vorzug erhalten . Em St 1
Halle n der Bade Plätze usw angesehen werden Di? Gemein-

^ agt daher zur Belebung des Verkehrs - und Wirtschfat- leb-n-
^ .

den können sowohl eigenes Gelände abgeben, als auch Privateigen - bringt bei starker Benutzung auch eine Amortisation .tum pachten und zur Verfügung stellen . Selbst vor Kauf von Ge - « tosten. Ebenfalls eine Sache der Städte ist die Err iß
länbc zur Anlage einer Stätte !̂ ur P ?leae der Leibesübunaen dlirk • n S t n b t ä in t c t n für Leibesübungen . ^
eine Gemeinde nicht zurückschrecken , denn es handelt sich hier um die ° ° m ®

.
ellt ' ^ cn Reichsausschuß für Leibes

Schaffung werbender Anlagen . Die Forderung des Deutschen Reich -, - Forderung , die aber noch in viel zu wenig Fall

'
!L7 tsr ' " mi °" s » i,""äfr ro. it ,Ä » 3 !^ 3 » «älS
Spielplätze wie für Hallen weder Pacht . Miete noch Benutzung-. 1928 in Amsterdam eine

^
weitere

^̂
Zunahme

^
^ rfäh?t

bekanntes
"

h«r»orra>«>id dnvtthn tri :
Gicht,
Kheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven» onS
Kopfschmerzen,

Erkältungskrankheiten .
Togal still» bie Schmerze» und scheidet die © amWur« am . Keine

wirtungen. — Sragtn Sie Ihren Arztl — In allen Apotheken erhiUMch .
, 12̂ Llth . 0.46Chinin 7UAcid. acet. iai . ad lOOAmjL ,

Reben -

S¬

einer gleich hohen Summe für den Rücklagefonds in Einnahmenund Ausgaben mit 65 100 Mark ab.
A . Singen a . § ., 16 . Oktober. (Mit dem Motorrad tödlich ver.

nnglückt . ) (Eigener Drahtbericht .) Der Kaufmann Karl Ber -
nauer fuhr heute nachmittag um ^ 3 Uhr in Ramsen (Schweiz )mit seinem Motorrad auf die dort an der Kreuzung stehende Kapelle
so heftig auf . daß er tot am Platze liegen blieb . Er hinterläßt seineFrau mit einem Kind.

— Erotzstadelhofen (bei Pfullendorf ) , 16. Okt . (Sturz vom
Fahrrad . ) Die 15- jährige Tochter des Gutsbesitzers Bernhardstürzte auf der Fahrt in die Stadt vom Fahrrad und blieb bewußt-los liegen. Das Mädchen hat eine Gehirnerschütterungund Verletzungen erlitten .

Aus den Nachbarländern.
Heilbronn , 16 . Okt . (Verurteilter Brandstifter .) Das Schwur-

gericht verurteilte den 38 Jahre alten Taglöhner Heinrich Brauch
aus Tiefenbach (O . - A . Neckarsulm ) wegen Brandstiftung zu VA
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Der Ange-
klagte hatte am 22 . August das Haus und die Scheune des Land-
wirts Stöckle in Tiefenbach in Brand gesteckt .

^ Maulbronn , 16. Okt . (Ein Wachbeamter von einer Bisam,
ratte angefallen . ) Vor einigen Tagen wurde der Oberwachmann
Eduard Kunert gegen 4 Uhr früh , als er über den Sterneckplatz
schritt , von einer ausgewachsenen Bisamratte von ungefähr einem
halben Meter Länge , die aus der Richtung des dortigen Parkeskam . angefallen . Das Tier sprang dem Wachbeamten an die Brust ,
doch gelang es Kunert , die Bisamratte mit den Händen abzustreifen.Das Tier ging den Wachbeamten jedoch neuerlich an und erst nachetwa fünf Minuten gelang es ihm, die Ratte mit Hilfe des Säbels
zu erschlagen .

Basel , 15 . Okt . (Mühlenbrand . ) Die unweit Liestal ge-
legene O r i s m ü h l e ist heute nacht bis auf zwei kleine Anbautenein Raub der Flammen geworden. Man nimmt an , daß Brand -
stiftung vorliegt , da das Feuer gleichzeitig an zwei ziemlich weitvoneinander entfernten Stellen ausbrach . Der Gebäude- und Fahr -
nisschaden ist sehr erheblich und beträgt weit über 100 000 Franken .Bei den Löscharbeiten ist der Feuerwehrkommandant von Liestal
ziemlich bedenklich dadurch verunglückt, daß er unter den einstürzen-den Giebel kam . ( Einer der früheren Besitzer der Orismühle ist inder schweizerischen Geschichte eine sehr bekannte Persönlichkeit ge -worden. Es war der Hans Joggeli Schäfer, der in den Freiheit ?.

kämpfen ausgangs des 18 . Jahrhunderts einer der
Führer des schweizerischen Volkes war .)
. .. . " Colmar , 16. Okt . (Verwüstungen durch den Fichtenbo ^ ,
kwfer.) Im M ü n st e r t a l ist in den Waldungen der

und Sulzern der Fichtenborkenkäfer̂S toßwe i e r WW .
Zahl aufgetreten . Der französischen Fochvcrwaitüng

'
ist es jn

nicht gelungen , den Schädling , der sich während des ^ r '
mef)1*'1

den in der Kampfzone gelegenen Wäldern ungestörtkonnte , mit Grfoln m fipfnmnii -n fr. ™ !- » qrursniirf,- in der
Zwischen dem Münstertal und dem Weißen und Schwarzen
mußten vollständig abgeholzt werden. _ tt'= Kolmar , 16. Okt . (Wegen eineS PSckchenS
schl agen .) Auf dem Großen Belchen ist zwischen Arbeiter" . ^mit dem Bau einer Straße vom Belchen nach dem Marlst
schästigt waren , wegen eines Päckchens Tabak ein ©t« ' % i>t<
brechen, in dessen Verlauf der 38 Jahre alte verheir-att -e
S i o l k o w f k i erschlagen wurde .

Kcsckiäftlirlie Mitteilunaen .Ter NcilbSocrband der Deutlchcn Kürschner E B .< Sc8iJ„ ffSNdivestdeutschland. etläfet tu öct licutigcn Ausgabe eine «
betreffend Einkauf von Pelzen . ES wird ftierau' besonders
ba das reelle Geschäft einen Slnspruch darauf Iwt„ vor unlaui

«1* », » .. . . ^ x ' . .ischäftSneb .ihren gefchllvt zu werden und zwar tm Interesse de» -
Publikums selbst , umsomelir es einen wertvollen Artikel vc»
Pelzwarcn , welcher unbedtnate Fachkenntnisse erfordert .

Quiets
Kaffe e

Frau E . B . in H . schreibt : „ Mein Mann trinkt Ihren Ka " e
^ '

u je ta
"^

zu merken , daß es kein reiner Bohnenkatieei ist , sondern p,t .
Nur In Paketen : Gold 120 PIg . . Gelb 90 Pf* . . Rot 55 PI«- . Cr" "

ffee 'j
Quieta ist 2—3 mal so ausgiebig wie Bohnen - u . M»'1"

Bei NierenBlasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Eiweiss ,
Zucker .

1925 : 16 033 Bnushar .

Schriften und
billigster Bezugsqt >e"

durch
die Kurverwaltung
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^ Ĝ G? ff
ff

- iO

ff ff̂ e
^

ff ' S

E >G
iß w E
Ä 3 s

G M
g : H j£

ff -ff
-5 u ^

llf
E -2i J-*

^ B SR

5. c

vff Ä
G <j>
O ^

^ o>T> G3

jQ "H
gN

ff o

JS ;s
"

«r < G
o (i )

0 ff

G3 ~ ~ 2* 'S "^ B

/ 3 o
ff vO
E ^

g :

! «
J3 ff

a "2'—

_
5 § S
G3
^ ff GZ

f fl
« • S .5
.S

' ft

J J 3
G :o -2

. vE^ E
C> 0 S
r ® S
% ■& &

*> ~ g
3 6 »

3G o ff

§
' — O *=

cS — a .E -

Ä 3 3 ^ «
^

s£ c

^ S
ffrZ . ff •#
ff IG 3

I « H

lÖ ;
"

5 «

s g 3
ff Ä >

Sil
»-» G

= e ä

» 3ff

l 1 !
Mk
K 0

- f
ff s

M ^

G3 2
.9 ÄT

sC ^
Ii

" N ■

3 g
5 ?a | :

^ s
3 ff

ff ?
« 3 G

O G

2
" f »

e -
£ ff .»
« 55

.05 "

_ S - -:
E SN

' 3 o
S =9 <§

- ®" ?" a
a 2 g

,r,

2 si
•- i s
SJi
- | »

| | |
SP Sri <3*

ff £
ff ff
o ff
GZ ff
£ &

^ .51

*? G
% = -» :

.H-
- ^ -J 3 J£>.. . iÄfl ? « £ 2 | SÄf 3

g , O ^ 3 s 3 ® g 3 | ,_ e 5 3
3 - 3 'S . « = « " ä2 ^ B

A

■ff
ff ^ ff ff 2 :

J=> /=>

« 2̂

B

• - — 0 ^ -' ff .
q -- - _r >o . _ " a —' z: »f»
3 g S . 5 o s «
5530 -3 " 3 3 « a B ^ - 'S•*—1— j-> ff sff j- v-* - ' w —

.« Ö̂v
es g .Is

Ä

G3

ff G3

G -
Ü G
S 5 9. ff ^ ur A0 5 ^

57 w wS ^ wrS ff ? 3- - ^ ^ Dd ft 2Q < 'S » « c
^ .S 055 J . » 3 •— M .j J E ;3»ff Si . -S *o ~S . S IJI ~ Si3355 13 u^
o c 2 5 2 £ . -S « ö 3 2 Ho

»
5 " s =

3 « - ' S ^ ~ c
Eoä S SS ° - £ Jiff »
a 0 £ c

sss = iCfl « 5BÜ5"
I £ S ^

r - S - c3 _ v- 3
& 5

S « - * Ö0 ;
Ä ff 2

G
5^
tSG
ff

>Q

3 ß ä

, N

ff ^ ffffowoai . j-G vQ ^ JG E
® -» S a | » a

^ ff "t"? ff

e ,

. ff ff
SZ vH lff '

~ ••-• O w •—- w C u n J3 " i- Off ^ G G; yo ff . . ^

^ " 5e3vP G3 ŝ >° tS 5 o"**
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N'cbt nur am Fahrkartenschalter im

Haupibahnhof
sondern auch im

jjgyd'Reifebäio Goldfarb
üifa *rrtraUe 181 , Eckv Herrenstraße

können Sie Ihre
£ i$enbahniahrkarten
b' ' 4 . Klasse ohne ieden Aufschlag

für In - und Ausland

Original -Preisen
l
° 5en' Kostenlose Auskunft durch Fach -

4[nte über Fahrzeiten , Routen und
Preise

daselbst auch Schiffspassagen des

Norddeutschen Lloyd
nach der ganzen Welt *211508 I

Vorzüglicher
Südamerika-Dienst

.£
° nd« J in 6er 3 . Klasse (Kammer

413 . 10, _ Wohnd M <rk 372 20 '

äSUnUA
SggJ Senue

'

""t, « ' " '« II. Off

Zmrete
bt ! satö *ertS ttwä :uf>t " •
M Je % * ,ä S«
Ji Jtn n, n » r 1. Erlösen
lt> wn0fii ^, . 6puc" Be -

ta . anS, ™ « » "

das crbung

l ^ k „m
— W7624

SÄ »«

SÄ , LZAN '
u . Nr !

Tüchtiger
Vertreter

z. Alleinvertr . eine » leicht
verk. Gebrauchsartikels
«ttfmfct. Abnehmer jede«
Ladengeschäft . Ger . St -
cherhett verlangt . Angeb .
an Svdd . BerkaufSbüro ,
München . Münzstrastie 5.

« 2787

Zur Beaufsichtigung
von Schulaufgaben

(Latein ) u . de« Klavier
übens wird zu 3 Kind,
v . 7, IL u . 15 Jahren
bewahrte Kraft für >
Taae gesucht . AnSf . An
geböte mit Geh .-Anspr .
unter Nr . VS14 an die
Nadiickie Presse .

Lehrlinq
mit auter Schulbildung
u . Anlage im Zeichnen
findet Lehrstelle bei

Heinrich Maubaii .Atelier für Markelerie
Hirschstr . 27. 20««0

Lehrling
mit aut . i
der das

Schulzeugnissen
204 lü

Polster -Kandwerk
erlernen will , für sofort
gesucht . Hoben,ollern -
itraste » (Stebl « ».

! WclblldTl
sncke Seifenverkaufer20 Muster Sit . 2 .4(1 frei
Natbn . P . Holfter . Breslau
« v . 4Di). VI2445

Redegewandt «, bessere
Dame für vornehme

Reisctütigkeit
gesucht , (» ein dir . Ver -
kauf . ) Glänzende (Sri »
stenz . Angebote u . 9h \
(£238 an die Bad . Presse .

d->rs/ ^
"

'?ch ^ ^ ochemachendeNeuheit .? R .P .» 'Ü& IlKtÄitäiZL"0;WI' * ieflrt# «iuf vLn orinoenoes Zveounnts
O

e tocn &,pm '' ^ ^ ömöfllitßfeitbietet,f « ebenb ' rtme "
»i..58 alve rtreler

atm«« >t>en Provaganvei -

*& £ ^ u mommen- {*M
riit

'
uen ' iinni .l l! ltrl, inlensiv unserer Sache

1i>qr ? "v >ta , j
" " >!d für die Einrichtung über

* *» « '"ollen nA öbe von Mt . I « , <>.— ver -
« «?î ekn -A, " ^ nlclden nn . er L . 595 au

Ü «5 »j
c ? , l ' on Mar ßcrfttnnun .

wMsdninttftr . !>. » 2797

ftii !)
.
p ^

r ®ni >c liidd Wiischesabrit sucht

ÖLMftMiiiiieii)
JJ.ftl P „ ,
Sf . 5 « » n * r,Sf .nr ~ ciu - , itlit ). und Bell -

No, >n . .?>! und ' chaŝ .«egen lelir de-
er «1 u ." .̂«en . Jbtihite Provi -

V
" "

^ ? ^ U - « n » ev !!5 . m
'
. i An -^ »n iir SnISon Tätigkeit werden er -

- « 402 au oie Badische Preffe

zielbewußten Herrn mit

»4 ! « . .̂ ririkdsilelle
hr̂ L?b. » ztrlia SCO MK ! !
5?8tt>ot »1,lne tiith?" ^ ranckekenntnisfe u. beton

on nirfi, ^ ' luuuitL '.ciinrunt :nicht erforderl . WohnfiOim .li .«>., Lew,ig »?

Gesuch.
SS5^ »Bk !S!? « KL «

to 'nmrn mft i," n , ^ erireicr .
Je, ,

®e ' owoiu bi ? Q,11* ckundigeHerren ,■X t , '" H» reücnh » i » IS nuti bei
un » K

° °" De . aill . sten . sowie
! »' « ttnö niS » ?a " besten « einge -
' «fftop !!." ben Ithü f 1" 1' a » te Erivlge
9i. f ® ' tumnf . I werden erft «

» in f.' tttjrlirh ? » nö Wirkwure »
^ lr itt

i
if ' etcn « n unh

b ? t
ai ,

,nit Nennung
" teffe-1 Winer vertretenen

«ruetett W2' a 0,1 die „ Vadtiche

5»en © ĉ j^ ^ Uffeur .
"

DM«n
^ Utttctn ^

'
^ Wtetet tineS bedeutenden Jn -

96» 0''ttOi* er ' nlRaer S , ? !" - .iunger . ge-
M?. er in vn « v . jf r r ! ^ bau ffeu r gesucht." En ! ^ a ? in ! r.' . L ^ Ll» t nüchterner , sicherer

Wage .nvfleger mit°u ' eure , die . .. Bevorzugt wer
bgben . (ifi ' - t ,11 uud WiirttrmberiiE«

*i fic
U » c?cn!"

^ wäbrt wird gutes Gel
' « adische

"
KreNe^

° unter

erg
alt

BekannlmaciHing ?
Der Verband Privater Krankenversicherungs -Unternehmungen , Sitz Leipzig , hat eine Be¬

kanntmachung erlassen , die durch Irreführung und Entstellung geeignet ist , uns Schaden zuzufügen .
Die Irreführung liegt vor allem darin , daß neben der Unterschrift des Verbandes sich die

Worte befinden „S . Reichsaufsichtsamt f . Privatversicherung "
. Hierdurch wird der Eindruck er¬

weckt , als ob das Reichsaufsichtsamt gegen uns Stellung nimmt . Wir sind auf Grund persönlicher
Rückfrage beim Reichsaufsichtsamt in der Lage , zu erklären , daß das Reichsaufsichtsamt dieser
Bekanntmachung durchaus fernsteht , Das Reichsaufsichtsamt wird gegen diesen Mißbrauch sei¬
nes Namens baldigst die erforderlichen Schritte einleiten .

Soweit die Mitteilungen des Verbandes auf Veröffentlichungen des Reichsaufsichtsamtes
Bezug nehmen , enthalten sie insofern eine Entstellung , als auf Seite 132 der Veröffentlichung
des Reichsaufsichtsamtes , 25 . Jahrgang Nr . 2 , nur von dem Tarif der Prämienrückgewähr die
Rede ist , den wir ursprünglich einführen wollten .

Es heißt in den Veröffentlichungen ausdrücklich :
„Die Gesellschaft hat den Plan des Betriebes mit Prämien¬
rückgewähr später nicht weiter verfolgt , vielmehr statt dessen
eine besondere Gewinnbeteiligung der Versicherten vorgesehen

"
.

Es kann sich demgemäß bei der Zitierung durch den Verband nur um eine bewußte Ent¬
stellung handeln . Der nicht zur Einführung gelangte Tarif der garantierten vollen Prämienrück¬
gewähr mußte selbstverständlich einen entsprechenden Aufschlag enthalten . Wir haben aber die¬
sen Tarif überhaupt nicht in die Praxis eingeführt , uns vielmehr auf die Tarife mit Gewinnbetei¬
ligung beschränkt

In sachlicher Hinsicht möchten wir betonen , daß wir niemals eine besondere Reklame hin¬
sichtlich der Gewinnbeteiligung für das Jahr 1925 entfaltet haben , da wir die Ausschüttung der
Gewinnbeteiligung als eine Selbstverständlichkeit betrachten , die eines besonderen Hinweises nicht
bedarf . Wir sind den anderen Gesellschaften überhaupt nicht auf dem Wege großer Reklame - -
Entfaltung gefolgt , sparen vielmehr das Geld , um den Versicherten eine große Gewinnbeteiligung
ausschütten zu können.

Unsere Werbekraft liegt in unserem gesunden System !
Da wir erst im Frühjahr 1925 mit der Arbeit begonnen haben , konnte naturgemäß für dieses

Jahr nur eine verhältnismäßig geringe Zahl Gewinnbeteiligter in Frage kommen . Wir können aber
unseren Versicherten die Zusicherung geben , daß für das Jahr 1926 eine sehr erhebliche Anzahl
Gewinnbeteiligter in Frage kommt und daß für die Gewinn - Ausschüttung ein in die Hunderttau¬
sende gehender Betrag bereits zur Verfügung gestellt ist , der sich bis zum Ende des Jahres
voraussichtlich erheblich vergrößern wird .

Wir haben es nicht nötig , mit Irreführung und Entstellung zu werben . Für uns sprechen die
Tatsachen und der Erfolg .

Die Generaldlreklton .
Weitere Auskünfte erteilt die Bezirksdirektion Karlsruhe , Renckstraße 15.

EJLrwt dsm cunxisAn :

r
& ui rmifl © aamai ist gut

"

QARBATY

Oeneral-flgentor
für liVbenfiveralchrruiix
für Karlsruhe und Umgebung unter
günstigen Bedingungen sofort zu
besetzen . — Gewählt werden Bar -
zuschuß und hohe Provisionen .
Sachsehadenversicherung kann eben¬

falls übernommen werden ,
Stille Vermittler und Mit¬
arbeiter werden jederzeit gesucht

Offerten erbeten unter / 2UÖ78
Deutsche LebensversicJieTunßsbank

s ubdireki '.cn
K a r 1 s r u Ii e , Schloßplatz 7.

Sofort jüngere , tüchtige

die on gewiffenbasleS ,
korrektes Aroeilcn ae »
wöhni ist , gesucht .
Selbstgeschrieoenes An »
gebot mit Lebenslauf
unter Nr . B2 !)2 an die

Endlich - Presse .
3itnncrcö

Zimmer -Mädchen
ver >. November gesucht

Offerten unier Nr . E2 » .'< an öie Badische Presse .
Für Schreibmaschine u

Büro gewandtes
Sräulein gesucht.

Reisedamen
zum Verkauf eines vor -
nehmen Tamenmodearti -
tels an Private bei lehr
gutem Verdienst

gesucht .
Offert , u . St. (S. 3289 an
Ala -Haasenstein & Vog¬
ler , Karlsruhe . A2757

( Männlich )
Junger Mann , 25 I .

alt . sucht leichtere

Beschäftigung
(Büro , Lager ) , bei einer
Interesscnelnlaae von 4
bis 5000 Jl , bei guter
Sicherheit . Angeb . unt .
M212 an die Bad . Pr .

Tüchtiges
Sersiierfräüiein

mit guten Zeugn . per
sofort gesucht . 20K80
Karlsruhe , „Eintracht ".
Für den HauSbalt wird

ein 4102a

Mäöchen
daS kochen kann , in eine
Landavotheke an der
Schweizergrenze gesucht .

A»' » tftele Ten -' eii
( Amt Engen )

Buchhaltung!
Fachmann (« lt . Treu -

band -Revisor ) sucht Be -
tätiguna . auch >,<>tägig
od . sttindeuweiie . Anac -
böte u . Nr . K21V an die
Badische Presse .

Abgeb Beamter sucht

BertrguenzMsten
als Pförtner . Hans -
meist « oder Kassier .
Angebot « unt . Nr . HSSk
an die Badische Preffe .

Mädchen
sauberes , ehrliches , nur
gut empsodlenes . das
kochen kann , auf 1. No -
oembcr gesucht . Zweit -
Mädchen vorhanden ,flrmi Bros . A . Kusche .
Grashofstraste Z. 2. St .,
Telefon 2451. 20516

Elektromonteur .
27 I . alt . sucht Stellung .
Firm in Hoch, u . Nie -
derspannuugSanlagen . so-
wie Installation u . Frei -
leitiing . Ist an selbst-
stand . Arbeiten gewöhnt .
Gute Zeugnisse stehen z.
Bersligung . Angebote n .
Nr . B2I an die Badische
Presse erbeten .

Selbständig ., strebsamer
uud gewissenhafter

Konditor
und Bäcker

per sofort oder 1 .>!ov . SieUuna . Prima
Jet '. tinisse u . Referenz «» ,
victime auch Aubhilfe an .
Angebote unt . Nr . K ! ü5
an die Badische Presse .

Maschinist , Anfang 40,
kinderlos , sucht XKt >
lraueiisstellung . Kaution
2000 . # kann gestellt wer °
den . Aug . n . Nr . 5>20(i
an die Badisch « Presse .

Chauffeur
gelernt . Mechaniker , mit
Führerschein 1. 2 u . 3b ,
mit sämtlichen Repara¬
turen vertr ., sucht Stellg .
auf 1. Nov . Aug . u . Nr .
DM4 au die Bad . Presse .

j
^Weiblich [

Stenotypistin mit eig .
Schreibmaschine sucht

Heimarbeit.
Angebote uut . Nr . JS8R »
an die Badilche Presse .

Fräulein . 20 Jabre alt .
sucht siir halbe od . ganze
Tage Beschäftigung . Im
Hausbalt u . Biiro aus -
gebildet . Bin auch lelir
linderlieb . Angeb . unt .
O2Z!» an die Bad , 'vr .

Tüchtige Schneiderin
sucht Stellung als erste
Arbeiterin in feinem
Atelier . Angebote miier
Nr . S19835 an die « a
oische Presse .

Aclterc Dame
sucht sofort Stelle b .
einzelner Dame oder z>
ein . Kinde . Siebt nicht
aus Koben Lobn . sondern
gute Bebandluna . An -
geböte unter Nr . 248
on die Badilche Preffe

ÄÄ ""
w

"f.
"

ITauschwohnung!
schaitl . u . in fein burgl . Geboten fchflnej | Sjni
Küche durchaus oerfe

61 .
"mit best Empfebl . sucht

! t

sofort oder 1. Nov . nute~
-erstell , als iStttve ,
. Aug . n . Nr . 51850

an die Badische Presse .

Tanerstell .
Äesl , « i>°

» " »»halt !
Tame , aus guter Fa -

mite . 34 I . alt , rüstig u .
beweglich . 1V ft,ihr « eig .
Äeschäst » . grö » . HauS -
halt vorl ' - '- ' - »> sucht auf
I . November dle Ueber »
nähme des Haushaltes
einer dornebm . Aaniilie
od . eines alleinstehenden
Herrn od . Tame , m . vor -
»ebmer Denk» u . filefin -
nungsweise . Nur KarlS -
ruhe kommt in Frage .
Anfr . u . Nr . X1S8 an
die Badische Presse .

Ges<bäft «,ücht . Fran , S7
Jabre alt . sucht

Stellung .
Evtl . als Filialretterin .
Beteiligung mit 1000 .H
aeaen Sicherheit kann er¬
folgen . Angebote u . Nr .TSI » an die Bad . Pr .

Gut empf . Wasch - und
Putzsrau sucht sür Frei -
tag ll SamStag B -4S8

Beschäftigung .
^ err Slhünenst . 68 Stb

Villa oder
Einfam.-Haus

mit 7— 8 Zimmern . S—<
Mansarden , nebst Zube

:r herrschastlich ,
Zimmerwohnnng

Erfahrene Kinbernärt -
nerin u . Pflegerin sucht
sich auf 1. Nov . zu ver -
ändern , im Haushalt it .
Näbcu sebr gut bewan -
dert . Gute Zeugnisse
vorbanden . Angeb . unt .
Nr . an die Bd . Pr

Gebild . Fränl . snclit
leichte Stelle

in Kaffee -Konditoret . z .
Servieren . Familienan -
schlutz erwünscht . Ange -
böte unt . Nr . BW1 an
die Badische Presse .
Gebild . Tochter , 22 I .,

sucht leichte
Stellung

in kl. Haushalt . Auch zu
einzelner Tame . Gute
Behandlg . wird verlangt .
Angebote unt . Nr . U220
an die Badische Presse
Madchen. 21 Jahre alt .

da « in Küche n . öauS -
balt crfabr . . sucht Stelle
in Hausbalt oder zu
Kindern . Angebote im -
ter Nr 9J242 an die
Badische Press «.

hör ooe
8— 10

im Frühjahr gesucht
'
,

um Tausch bietet sich
ine 6 Zimmerwohnung

in guter Wcststadtlaae .
Angebote unter Nr .

320 » an die Badische
Presse .

5 Zimmerwohn.
in günst ' ger Lage , mög -
I '.ct»rt beschlagnahmesrei ,evtl . geben Tanschwoh -
nun » Berlin , alsbald zn
mieten aesnwi . Offerten
unter Nr . <51 !V an die
Badische Presse .

Sckiöne grobe S Zim -
merwobiiiing mit Bad i .
4. St . . schöne Weststadt ,
läge , wird geg . ähnliche
baldigst zu tauschen ge -
sucht. Adresse zu erfr . u.
Nr . PSlS i . d . Bad . Pr .

Suche
3 Z. -Wohn . geg .
2 Zimmerwohn.
Oststadt . Ana . u . 83P197
an die Badische Presse .

ISU5ck .
Zweizimmerwohnung

lStadtmittel gegen ?-
Zimmerw . sof. zu tausch .
Angebote unt . Nr . E2 .1g
au die Badische Presse ^

mvr .Woftnuilg . Vordbs . .2. Stock.
Gesuch » schöne S Zim >

mer 'Wohnnng . Vordhs . ,
1. Stock , m . grotz . » ücbe.
Zu erfrag , u . Nr . UÄ45
i» der Badischen Presse

MMOisien
Kaiservlab

S Eilrsri«
sofort zu vermiet . Nä >
bereS Amalieiiftr . ' 9 . II .

© 7825

Laden
und grobe Werk » »« «.
Nähe Müylburgertor —
Kaifer -Allee sof. z. verm .
Osferten unt . Nr . C216
an die Bad . Presse erb .

Moderne
3- und G - ZsiranBr -

IMnung
im Neubau Ilblandstr .
Nr . 46 u . 48 ( Weststadt ) ,
sofort beziebbar . gegen
Maukostcnzuschiiki zu ver -
mieten . 2V104
WobliuuaSbaiiaesellsälast

Schaffert »■ Sobn .
Karlörnbe -Miiblbura .
Lamevstrahe Nr . 47 .

Telefon 1084.
Schöne 8 ?>im « «rwob

nnng (Dachstock ) zu ver
mieten . Südendstraste
Nr . «4 . 20710

2 Zimmerwohn.
aegen teilweise Möbel -
Übernahme an Wob -
nungSberechtigte zn ver -
mieten . Ana . um . S211
an die Badiii ^ r Preise .

Zu vermieten
beschlagnabmefreie
2 Zimmerwohn.
mit n . Küche in der Alb -
stedlung gelegen , an ält .
oder junges Ehepaar so-
fort gegen Nähr . Miete «
Vvrauszablung . Angeb .
unter Nr . an die
Badische Presse .
Z . 1 . Nov od . svät . i .

d. Südst . 4. Bordh . sch.

1 ZimmerloohnNg
m . Zubehör . Ka ? n . el .
L . , aeg . Ucbernahme d .
neuen Einricht .. z. vm .
Gnust . Zablungöbediiia .
Angebote u . Nr . 659200
a,n die Badische Preffe .

Schön «, sonnige
Wolimine

1. Etage , freie Aussicht ,
Eh - u . Schlafzimmer , kl.
Arbeitszimmer . Küche,
alles tadellos möbliert
Keller , ev . Mädcheuzim
mer , an 2 ruhige Perf ..
iu vermieten . Monatlich
M 100/110 . Gefl . Ange .
böte unter Nr . ZSW an
die Badisch « Preis «.

Kaiseritrasie 5 ein oder
zwei Vodeu mit « roher
Werkstatt für sofort od.
Iväter zu verm . Ange -
bot « an Herrn Konar .
Bunsenstr . 11 . 2088S

Schön möbl .. frcuvdl .
Zimmer , elektr Licht, »n
vermieten . Degenfeld -
straste 11 . II . lks . 5B76.HS

Möbliertes Zimmer
»u vermieten . Dorothea -
ttrabe «. B7S38Schön «, helle

Werkstätte
mit elektr . Lickit und
Kraftslroin . aua > alS
Autogarag « geeignet , zu
vermieten . Angeb . unter
Nr . « 206 an die Ba¬
dilche Presse . »

In bochh« rrschafllichcn >
Hause sind per sof. od .
auf 1. Nov . zwei evtl .
drei elegant möblierte

Zimmer
m . Bedienuna . el . Licht ,
flickendem Wasser und
Telesonben . , mir an so-
liden Daucrmieter abzu -
geben . Näb . Auskunft
unter Nr . U1W In der
Badtscheu Preffe .

Zwei l«« r« » d . t«iln >.
möbl . Zimmer mit Kii -
chenbenüdnnll an nur
gebildetes kinderloses
Ehepaar zum I . !1! ovbr .
zu vermieten . Sokien -
Nr. 128. IV . S87619

Saub . möbl ., heizb .
Zimmer

el . Lilln . an berufst . Frl .
o . Herrn sofort od . spät .
preiSw . zu verm . B <624
Siliumannttr . 8. 3. Stock .

I Zimmer |
Möbl . Balkonzimmer

el . Licht. Ofenbeizg . , sof.
od . 1. Nov . zu vermiet .
Senbkrtstr . 2 , II . B7806

Gr .. leeres Zimmer
zu vermieten . Zu ersr .
unter Nr . « 2VS in der
Badisckien Presse .

Möbl . Zimmer mit
sev . Eingang ran Herrtl
auf 1. Nov . zu vermiet .
Lessiiigstr . Nr . 72. III .
Stock . B7 « ',4

Wohn - u. Schlaszimm « r ,
aut möbl ., an sol . Herrn
in ruh . Hause zu verm .
Akademiestr . 48, 3. Stock .

B7613
Möbl . Zimmer , el . L ..

mit Pens . , an 2 sol . Her -
ren zu verm .. Preis 17
Jl pro Wockie . B7540

Ettlinaerstr . 21 . Part .

Waldstr . 4»r . 3 . Stock,
ist hübslb möbl . Zimmer
auf 1. Nov . zn vermiet .

B7616
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . B7612
Dorotheastrast « 10.

Einfach möbl . Zimmer
zu vermieten : Winterstr .
Nr . 42. Hths _ IV .. r.

B -5& Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Durlach . Tu i m»
beraltraste 17. © 7607Groh .. sonnig , sehr gut

möbl . Zimm . a . berufst .
Hrn . b. eiuz . Dame aus
1 Nov . z. verm . m . od .
ohne Klavier . Frieden -
str . 11 , 4. St , B7499

littn ) !! Zimmer
Sonnenseite , mit 2 Bet¬
ten . el . Licbt . gut belzb ..
, ll vermieten . S? 7o93
Biktoriastr . 20, S. Stock .

Herderstr . 1 , !-
gu> möbl . Zimmer m.
el . Licht zu verm . B7647

Branerftr . 9 , 4 . St .,
g»t m'öbl . Zimmer bill .
zu vermieten . B75S4

Wobn - und Schlafzim¬
mer, 2 Betten , zu verm .
Kaiserstr. 175. 4 Trepp .

© 7591

Wut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht aus sofort
od . 1. Nov . zu vermiet .
Akademiestr . 42, 1 Tr .
hoch . B7888

2 (evtl . auch 3)
sehr gut möbl . Zimmer
(Wohn - n . Schlaf ; .) , in
a . Haufe , zentr . u . ruh .,
n . d . Karlstor . an solide
bess . Mieter z . vm . Tele -
fouanschl . vorh . i Redten -
bacherstr . 4 . « 7620

Schön möbl . Zimmer
an sol . Herrn sofort z»
vermieten . B7566
M <r- " ,' l-r . 72. 1. Stock .

Möbl . Zimmer zn ver -
mieten . Goctbestr . 29.
III . rechts B76 ?>7

Zimmer mit Kost an
sol . Arb . zn vm . Kreuz -
str . 1«. 2 . St . B7655

Büro - oder Lagerräume
2. und 8. Stock , zusammen 240 qm . von « Seiten
belichtet , aan , oder aeieil ». sofort vermieten .
IÜS58 Näberes « malienttr . :>7. Tel «-«« «
Tadellos möblteites
Schlaf - und Kerren.̂ immer

in nutem Hause der Westst>' dt an bessern
soliden Herrn sofort oder airf I . Novemoer
zu vermieten . Ziäheres zu erfrage » unt «r
Nr . « A7 t* der Bat . Preg » .
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Der Durchbruch der IX. Armee
durch Sie TransMvantschen Alpen

191(5 — 16 . Oktober bis 21 . November — 1926.
Von

Major a . D . Möllmann .
Durch die Schlachten bei Hermannzstadl , vor dem Geisterwalde und

bei Kroiiitaöt Halle die 9 . deutsche Armee unter General von
a I k c n y a y n Siedenbüroen von den räuberischen Eindringlin -

gen befreit . Entscheidend geschlagen fluteten die 1, und 2 . rumä¬
nische Armee in die schützenden Trcinsiyivanischen Aspen zurück
Doch die Hoffnung des deutschen Oberkommandos , durch eine iflioil
auf allen PaWragen eingeleitete tatkräftige Verfolgung gleichzeitig
mit dem Feinde in die Walachei eindringen zu können , sollte sich
nicht erfüllen . Die Rumänen verteidigten mit einer Zähigkeit ,
oie man nach ihrem bisherigen Verhalten im Kampfe kaum hatte
erwarten können , die Grenzen des Landes und nutzten die Vorteile
geschickt aus , die ihnen das starkzerklüftete ' Gebirgsgelände im Ver -
ein mit zahlreichen , in den letzten Jahren ausgebauten Befestigun -
gen boten . An allen Uebevgüngen entbrannten erbitterte Kämpfe ,
deren Dauer nicht abzusehen war .

Die schwachen österreichischen Kräfte bei Orfova im Donautale
mußten sich aus die Abwehr der feindlichen Uebermacht beschränken
Im Kohlebecken von Petroseny wogte der Kampf lange Zeil hin
und her , ohne daß es den Truppen der Verbündeten gelang , den
Vulkan - und « ziirduk - Past dauernd zu besetzen. Das deutsche Alpen -
korps kani im Roten Turm -Pas ? vor dem bedeutend verstärkten
Feinde nur langsam vorwärts, ' im mühsamen Kampfe , der an die
Gruppen die höchsten Anforderungen stellte , mutzte eine Höhe nach
der anderen dem Gegner abgerungen werden , zudem lsefährdete ei»
glücklicherweise nur wenige Tage anhaltender Wettersturz den Nach-
schub . Den stärksten Widerstand fanden jedoch die gegen die über
taufend Meter hohen Pässe von Predeal und Törzburg
südlich von Kronstadt angesetzten l . und 39 . ReservÄorps ,
wo das Gebirge besonders unwegsam war und fast
alle Höhe » von teilweise mit Panzern versehenen Befestigungen
gekrönt waren . Die l . k. u . k. Armee , die nordöstlich von Kronstadt
die linke Flanke der deutschen 9 . Armee zu decken hatte , stand in
schwerem Kampfe gegen die rumänische Nordarmee , die verstärkt
durch mehrere russische Divisionen , über die Waldkarpathen vorzu -
dringen suchte.

Gerade im richtigen Augenblicke trafen Mitte Oktober 1916 die
von der Obersten Heeresleitung überwiesenen Verstärkungen ein .
Südlich von Kronstadt machten die tapferen Truppen der Generale
von Morgen und von Staabs , unterstützt durch die 12 . baye¬
rische Infanterie -Division , erfreuliche Fortschritte , faßten zum Teil
auf den Kammhöhen feston Fuß und bemächtigten sich durch kühne
Angriffe von rückwärts einiger starker Stellungen des Feindes .
Das deutsche Alpenkorps trat am 1 . Oktober 1916 im Verein mit
zwei österreichischen Eebirgsbrigaden auf Saumpfaden , die vorher
kein Landeseinwohner als für Truppe, , benutzbar angesehen hatte ,
zum Angriff auf beiden Seiten des Altflusses an und nahm in
schneidigem Vorstoß das Dorf Kaineni an der Paßstraße , als ein
plötzlicher Wettersturz mit feinem Schneefall unto grimmiger Kälte
an allen Frontteilen einen Rückschlag brachte . Wege und Pfade
waren überall so vereist , daß die Tragetiere abstürzten und der
Nachschub , wie die Verbindung nach rückwärts für mehrere Tage
vollkommen abriß . Dazu griffen die Rumänen , die weniger unter
dem Wetter zu leiden hatten , überall mit großem Ungestüm an ,
doch hielten die deutschen Truppen in erbitterten Kämpfen , sowie
unter großen Entbehrungen und Anstrengungen mit geringen Aus -
nahmen die einmal errungenen Stellungen .

Somit war der Durchbruch auf den Paßstraßen zwischen den
Flüssen Alt und Prahova gegen die feindliche Hauptstadt Bukarest
aussichtslos geworden ; General von Falkenhayn beschloß da -
her , den Uebergang zunächst über den Szurduk -Paß zu erzwingen ,
wo bisher die 301. Infanterie -Division wacker ausgehalten hatte .
Hier war das Gebirge bedeutend schmäler , als an allen anderen
Üeberganigsstellen , hier konnte zudem der Vulkanpaß und die weiter
westlich gelegene Senke von Arcanului zum Vormarsch mitbenutzt
werden , die Paßstraße führte mitten in das den Transsylvanifchen
Alpen vorgelagerte Mittelgebirge hinein , von wo aus die Ebene
der Walachei leicht erreicht werden konnte . Die inzwischen als
weitere Verstärkung von der Obersten Heeresleitung überwiesenen
11. bayerische Infanterie - und 6. Kavallerie -Division , beides schon
mehrfach bewährte Truppen , wurden nach der Ausladung in Eil -
Märschen nach dem oberen Jiultale in Marsch gefetzt , der bayerische
Generalleutnant von K n e u ß l , der den Oberbefehl übernahm ,
schritt nach gründlichen Vorbereitungen am 23. Oktober zum An -
griff ; am nächsten Tage stürmten die Bayern den Vulkanpaß und
besetzten die steilen Kämme des ganzen Gebirges ; weiter westlich
drangen die Reiter der 8 . Kavallerie -Division , unterstützt durch die
391 . Jnfanterie - Division über Arcanului bis an den Südrand des
Gebirgswaldes bei Bovosteni und Stanefti vor , über 2200 Gefan¬
gene , 28 Geschütze vnd 9 Maschinengewehre fielen in die Hände der
Sieger .

Doch bald erholten sich die Rumänen von ihrer lleberraschnng
und führten aus der Walachei bedeutende Verstärkungen heran . Am
27 . Oktober griffen sie in strömendem Regen auf der ganzen Front
an ; Teile der 301 . Infanterie - Division wurden im Nebel von der
Uebermacht zurückgedrängt , auch die 6 . Kavallerie -Division mußte
zurückgehen Glücklicherweise nutzten die Rumänen die errungenen
Vorteile nicht aus , die deutschen Truppen wurden von den Schützen
der inzwischen eingetroffenen 7 . Kavallerie -Division aufgenommen ,
die Kämme des VulkangeHirges blieben sämtlich in der Hand der
Bayern .

.Badischc Presse " sTonntag -Ausgabe )

Dieser Rückschlag schreckt« jedoch die deutschen Truppen nicht
von ihrem Vorhaben ab ; der Durchbruch durch das Gebirge mußte
vor Eintritt des eigentlichen Winters zu Anfang Dezember erzwun -
gen sein , auf diesem Kriegsschauplatz durste es nicht zum Stellungs -
kämpfe kommen . Die Oberste Heeresleitung , die immer wieder auf
die Bedeutung des Einbruchs in die Walachei hinwies , stellte der
9 . Armee drei weitere Infanterie -Divisionen zur Verfügung , von
denen die 216. dem Alpenkarps überwiesen , die il . und 109 . am
Ezurdul -Passe eingesetzt wurden . Generalleutnant Kühne über -
nahm hier den Oberbefehl . Auf Grund der bisherigen Erfahrungen
wurden eingehend « Vorbereitungen , besonders für den Nachschub
getroffen , die Fnßtrnppen erhielten Gebirgsausriistung die Pzs >-
straße , auf der 40 Kilometer weit alle Pferde geführt werden mußten ,
wurde ausgebaut . Alldanu wurde der Beginn des Angriffes auf den
ll . November festgelegt und genau den ausgegebenen Befehlen
entsprechend durchgeführt . Aus dem Vorstoß der deutschen Truppen
entwickelte sich die siegreiche Schlad von Targin Ziu , durch die
General Kühne den Austritt aus dem Gebirge erzwang und in
restloser Ausführung der ihm erteilten Befehle nach Süden so weit
Raum gewann , daß die unter Generalleutnant Graf Sckmettow
zn einem Kavallerie - Korps zusammengezogenen 6 - und 7 . Kavalle¬
rie -Division in die Walachei einreilen konnten . Am 2l . November
erreichte die Spitze der deutschen Reiterei Grajova .

Bald machte sich der Einfluß der am Iiulflufse errungenen Er -
folge auch bei den anderen deutchen Kampftruppen fühlbar . In wn -
gestrengten Einzelkämpfen drang das Alpenkorps den All abwärts
vor , auch das 1 . und 39 . Reservekorps bekamen Luft und konnten
bald weitere Fortschritte im Gebirge nach Süden machen . Der Durch -
bruch durck das unwegsame Hochgebirge bei der vorgerückten Jahres¬
zeit war kühnes Wagnis , das nur mit so bewährten und so trefflich
ausgerüsteten Truppen wie den deutschen begonnen werden konnte .
Das sorgfältig vorbereilele und tatkräftig durchgeführte Unterneh¬
men hat glänzende Früchte getragen und gehört unstreitig zu den
schönsten Erfolgen des ganzen Weltkrieges .

tuftverkehrs -Nachrichten .
x Einstellung des Luftverkehrs Freiburg—Stuttgart . Mit dem

heutigen Tage ist die seit 3 . Juli begehende Luftlinie Frei bürg -
- - Stuttgart eingestellt worden . Daß die Luftlinie einem Be -
diirfnis entsprach , zeigte die lebhafte Benützung während der gan,en
Flugdauer . Es wurden seit Eröffnung des Verkehrs 171 Flüge
ausgeführt , 289 Personen und 131 « Kilo Gepäck und Fracht beför¬
dert . Die bei Flugbeginn vielfach gehegte Befürchtung , die Linie
Freiburg —Stuttgart sei schwerer zu bestiegen als irgend eine andere
deutsche Fluglinie , ist durch den glatten Verlauf der Flugsaison in
jeder Weise widerlegt worden . Kein einziger Unfall ist zii verzeich -
nen und sämtliche Flüge gingen ohne Notlandung vonstatten .

'

Y Lufttransporte von Edelmetallen . Die Beförderungsstatistikder Deutschen Lufthansa weist in den letztem Tagen eine auffallende
Zunahme von E d e lm e t a l l t r a n s p o r t e n auf . Ein lebhafter
Verkehr ist in dieser Beziehung auf den Strecken London - Köln -
Frankfurt a . M - und Londo n- - K ö l n—K a r l s r u h e zu beobach -
ten . Empfänger sind die großen süddeutschen Banken , aber auch die
Gold - und Silberschcideanstalt im Frankfurt a . M . erhält belang¬
selche Sendungen auf dem Luftwege . Größere Goldtransporte sind
in der vergangenen Woche Non Londön nachWiep über Zürich
durchgeführt worden . Es handelt sich in diesem Falle um Dendun -
gen von je 500 kg Silber und 100 kg Gold , die eine bedeutende Firma
in Wien aus London bezieht . — Man ersieht hieraus , daß das Flug -
zeug als Transportmittel sich auch in Bankkrcisen immer größerer
Beliebtheit erfreut , und zwar ist dieser Vorgang außer den niedrigen
Versicherungsprämien der kurzen Beförderungsfrist zuzuschreiben .
Ein Transport von London nach Wien trifft , wenn er morgens von
London abgeht , am nächsten Tage nachmittags in Wien ein und
ist dort am selben Tage für den Empfänger greifbar .

) ( Luftkapitäne . Unaufhaltsam schreitet deutscher Luftverkehr
und deutscher Flugzeugbau voran . Vor sieben Jahren noch versahen
kleine zweisitzige offene Maschinen den Dienst auf den wenigen
eingerichteten Luftverkehrsstrecken , heute fliegen bereits 12 - und 14 -
sitzige mehrmotorige Kabinenflugzeuge regelmäßig auf einem fast
zwanzigtausend Kilometer umfassenden Netz und in den führenden
Firmen werden Großflugzeuge gebaut , deren Fassungsvermögen und
Geschwindigkeit die Höchstleistungen der zur Zeit im Dienst be-
findlichen Typen weit übertreffen werden . Entsprechend dieser Ent -
wicklung hat sich die Tätigkeit des Flugzeugführers er -
heblich gegenüber früher gewandelt . Die Technik und Wissenschaft
stellten ihm vielerlei Gerät und Instrumente zur Verfügung , die
vor allem der Navigation dienen . Eine tiefgehende und umfang -
reiche Ausbildung wird hierdurch notwendig , die den Flugzeugführer
in Wahrheit zum Luftkapitän macht . Viele tausend Kilometer legen
die Männer am Steuer monatlich zurück und die Grenze des 309 000
Flugkilometers hatten bis Ende Juli schon sechs überschritten Diese
sechs Kapitän « der Deutschen Luft -Hanfa sind ' Max K ah low mit
338000 Km . ; Willy Polte mit 346000 Km . ; Karl Noack mit
340 000 Km ; Wolf Doldi mit 337 000 Km ; Gustav Doerr mit
321000 Km . und Hans Bauer mit 315 000 Km .

Geschäftliche Mittellunaen .
« 8 wird an dieser Stelle besonder » aus da » heutige Bücherangebot

der Firma Buchhandlung Bial u . Freund . Berlin , hingewiesen . Diese
altbekannte Firma kommt allen Bücherfreunden wcitgebcndst entgegen ,
fodaß es jedem Menschen möglich gemacht wird , sich sür die langen
Winterabende mit „ Sir John Retcliffe 's weltberühmten Romanen " ein -
zudecken. Retclisfe 's Romane sind so unvergleichlich spannend geschrieben ,
daß jeder Bücherwurm auf seine Kosten kommt , nenn er sich darin ver -
gräbt . (Siehe das heutige Inserat .» A27SS

Sonntag , den 17. Oktober

Bücherschau . -
Die Eisenbahn im Bild . Eine Bilderreibe au » aller Welt . HAjjJ

gegeben von John Fuhlberg -Horst . Die IV . Folge : Die eleftr « ®1
Bahn . . . . gl«*

WirtsckaftSgesekgebnug und Aktienkurse in Deutsckland seit #*
{c ,«

bilisiernng . Von Dr . Walter Sulzbach . Perlag Ferdinand »
Stuttgart . . et ?

i' iilii » uns Peter ?, Hallo ! Dein Gewicht ! Diät . Gesundheit « „
malgcwicbi durch die lsalorieu -Lchrc. Perlag Ernst Rowohlt in pt

Briese des MedKeerkreiseö , an» MarKlio Flein - ' Evistolariuw '
de », Lateinischen übersetzt und eingeleitet von Varl Markgras von
tvriola . Verlag Alex Juncker in Berlin .

Stenographisches Lehr- und Lesebuch iu Üh' irt,»Umschrift von "
„n«

Nolle , Reatichulobcrlelircr in >>>ci»einsckaft mit Otto Lauge und V
Pflngbeil , Lehrer in Leipzig . 2 . Anklage (5 .- 9 . Tausend !- 48 ~
kartoniert l .20 i» M . Verla « Quelle u . Meuer Leip . lg .

Das Ebristentunl in unserer Kultur . Von Professor ll . 8 ® 1
207 Seiten . Leinendand 7 Mark . Verlag von Quelle & -

,Leipzig . 1825. . . .. zji! ®*
Erzieh »» » znr Lnuft . Von Dr . Richard Müller - FreiensclS . . «55

Leincnband 6 .80 Mt . Verlag von Quelle & Melier iu Leipzig . hm
Bismarck . Von Professor Dr . W . Schüller . 187 Seiten mit einem ^

Iiis . In Leinenband 6 Mk . Verlag voll Quelle & Mever in VJjjj
' ipofö

'

3 VIT.

\J'l \l .VI*.* vll IIUl Uk'l I •. . IIIIU Ofc j/l v«vi vTJrttt T" '
Der evanaeliscke Pfarrer in «beschichte und Gegenwart , i ""1

14®
Dr . Herin . Werdermann . «Wissenschaft und Bildung Nr . 218.)
Gebunden 1.80 Mk . Verlag von Quelle & Mever in

Psychologie des Fngendalters . Von Professor
Künste Auslage . l8 .—21. Tausend . 378 Seiten . Preis
9 Mk . Verlag von Quelle & Mener in Leipzig . , 5?'r

Alexander der Große und die Diadocheu . Von Stndienrat v
Gener . lWissenschast nnd Bildung Nr . 213 . 1 156 Seiten mliL «'ert11?;
Preis in Halbleinenband 1.80 Mk . Verlag von Quelle & Mever in »

Minnesang » ud Svrnchdichlung im deutschen Mittelalter . ^
dieinat Dr . G . Solomon . ö < Seiten . Steif brosch. 0 .80 Mk . , ®'"

Deutsche Lyriker tioit Liliencron bis Werkel . Von « tndicl
H . Röhl . 79 Seiten . Steis brvsch . 0 .80 Mk . 5.

Eiusiiliruug in das Mittelbochdentscke . Von Dr . R . Bluniet . . ^„>1.
weiterte Auslage , bearbeitet von Stndienrat Dr . G . Wen ». * ;
Steis broschiert 0 .60 Mk . . . . .Die deutsche Reuaifsancemalerci . Bon Dr . ll . Cbriltosiel .
Steif brosch . 0 .80 Mk . m « „„. . (tot S

Krübmittelaltcrlichc deutsche Kultur im Bilde . Bon Prote . W
Goettc . 32 Tafeln mit 20 Seiten erläut . Tert . Steif brosm- Up f. ®j

*
Die dcntsche bildende « null der Romantik im Bilde . Von v ^ Jit-

F . Knapp . 32 Tafeln mit 16 Seiten erläut . Text . Steis broia .

Karlsruhe , Crbpränzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel» J
Erste Spezialfirma am Platze M
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr .

In meiner neuen

(Reparatur - Werkstatt
Beleitet vod erstem Fachmann

Ausführung sämtiioher ReparatuP « 11'

Beratung beim Selbstban !

Sende-Fvlge der Siidd . Rundfunk A.-G. Stuttga
vom 18 . Oktober bls Zt. Oktober ISi « . — « elle itt >-

^
Montag , deu 18 . Oktober 192«. 4 Uhr : Aus de« , Reiche

4 . 15 Uhr : Ziachmiitagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Bilder von zi .''

ftratze. 6 .4k Uhr : Bücherbefprechnngsstunde . 7 .1S Uhr : Vonr »« -
itet«»

geschichteu. 8 Uhr : Reltere Tänze und Märsche , anschließen
Abend . , 4 US' ;

Dienstag , den 19. Oktober 1926. 2—S Ubr : Sonderkonzerl .
Aus dem Reiche der Frau . 4.15 Uhr : Nacknnittirgskonzert . 6 .15 1

KA
trag : Die Legende des St . Arnulf . 6 .45, Uhr : Morse -Knrsus - v " zlN"

geschrittene . 7 .15 Ubr : Vortrag : Deutsche Kaufmannssiedluugcn ziu»
telalter . III . Die Weiser in Spanien nnd Südamerika . 8
Einsiedler " : anschließend : Wunschabend . . z ll>/

Mittwoch , de » 2 «. Oktober 192«. 2 Uhr : Schallplattenkonzert ^
Jugendstunde . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr - giorft '1'
tagskouzert . 615 Uhr : Vortrag : Graf Kalckreuth . 6 .45 llhr -
Empfangsschaltnug . 7 .15 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 8 Uv -
Konzert (Marteulebeu ) : anschlieheud : Rudyard Kipling -Abend .

4 <5
Donnerstag . 21 . Okt . 1926. 4 Uhr : Ans dem Reiche der Frau . *

45 JTD"
Nachmlttagskonzert . 6 .15 Uhr : Drainat . Funkstuude ( Schauspiele !. - Meie
Ärztevortrag : Tatsachen über den Alkohol . 7 .15 Uhr : Vortrag : ^ . .
schen . 8 Uhr : Teile aus „ Pan " von Knut Hamsun : anschltetzev.
Auerbach . ?lbeub „Der Radioprofcssor " : hierauf : ,,D ' Verei sm Ar» ,

Freitag , deu 22 . Oktober 192« . 4 Uhr : Ans dem Reich« "
t.

4.15 Uhr : NachmtUaaskouzert . 6.15 Uhr : Morsekurs für
Uhr : Hansivirtschastliche Fraueustuude . 7 .15 Uhr : Vortrag - . . a»
Schebest . die Gattin von David Strauß . 8 Uhr : Sinfoniero "«
schließend : Dichter und Denker . , g l» .

Sanistag . deu 23 . Oktober 1»2«. 2 Uhr : Schallplatteukonze " -
s ' Gretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr : Unterhaltun »

^
w

8.15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde <Oper > 6-45 Uhr : Vortra » -

Küste Kameruns : Kriegerische Erveditionen . 7 .15 Uhr :
schaftsieben und Scelenfragen . 8 Uhr : Äammermnsikabcnd : .
Fuukbrettl . ? !>"'

,
Sonntag , den 24 . Oktober 192« . - 11 .30 Uhr : Morgenfeier : z>«

2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Dichterstnnde : Walter v°>

8 .30 Ubr : Uebertragnng : „Kunkheinzelmanu " von der Knnkttuno
auschließeud : Untcrhaltungekouzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Jndilcn
6.45 Uhr : Vortrag : Tiergeschichten . 7 .15 Uhr : Bortrag : A »
Kameruns : Im Grasland . 8 Uhr : Bunter Abend .

Komplette Radioanlagen Repar
u . Instandsetjen von Radioapparaten sflmtl .
Systeme billigst und untei Garantie bei

Radiobau u . -Vertrieb c.
Brunnenstr. 3a Viktor HäuDler , Karlsruhe l. B Telfp

, - ***
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Keeban .
Kriminalroman

von
Edwin Balmer .

#t , !'ctic Ucbct |cliung aus dem Amerikanischen von E . o . Crantz .
For^ tzung. ) ( Nachdruck oerbo . cn . )

t5ath
<SC

' ^ tl "*)?' ' lragle meine Freundin . „ Soll das Heigen , dag die
li- \\! 8 ,.fti8 ist , oder irgend so etwas ?" Sie war offenbar froh , das;

^ ^ »dschuhx anhalte .
»ich,-

" Maun lachte . „Oh, in der Beziehung brauchen Sie
die V « fügten , Fräulein Wellington . Damit ist nur gemeint , da »
»j» .

'7l ' chung ungewöhnlich qcichickt ausgeführt ist , so daß man siew lc"Ht erkennt ."

«le?
t®

.ulfin Wellington öffnete ihre Handtasche . „Wie interessant !
!» v? Ihren Kassierer wohl bitten , diese Scheine für mich
Hif )

U' Cri' >ch sicher sein kann , daß sie echt sind ? Nein , was ist
j e„

00 doch für eine schreckliche Stadt ! Ich kam heute morgen aus
^ " uber und taufte allerlei bei Field und in der Michigan-

to,i r
c Dabei wechselte ich einen Hunderter — ich weiß gar nicht
m° und was sie mir herausgaben —"

ou| ^ sie natürlich weitersprechen, achtete aber nicht mehr
^ a» i^ ' '̂ c sagte . Fräulein Wellington aus Denver ! Ein

Wellington war mir zwar nicht bekannt, aber dieses
°der doch wenigstens ihre Stimme , kannte ich . Und als sie

" kinen Handschuh auszog, erkannte ich auch die hübsche,
. C' " « »ige kleine Hand.

sich an , den Laden zu oerlassen, nachdem sie dem eisrig
•Sloubt ^nfeCn Kassierer aus seine Fragen erwidert hatte , daß sie

' 1>cn Schein bei Field gewechselt zu haben , und daß sie im
'U>nc- Hotel abgestiegen sei .

Uli
"

schuldigen Sie , Herr Fanneal "
, ries der andere Verkäufer® )̂, „haben Sie eine Wahl getroffen? '̂

Ün9ebuTK- '^ itten Sie nur das Queen Anne-Service hin," rief ich" "ig und bei dem Wort „Queen" kam mir ein Gedanke ." °me . Herr Fanneal ?" fragte der Verkäufer.
B°n- oft

Qtra *
"

!"gte ich , denn nun war ich mir klar und eilte da -
^ mich darum zu bekümmern, welchen Eindruck ich hinterließ .
^ wußte ich , weshalb mir die Stimme , die Hände und die

Gestalt von Fräulein Wellington aus Denver so wohlbekannt gewesen
waren , während ihr Gesicht wie eine Ueberraschung auf mich wirkte.
Sie war Kleopatra , war meine Tänzerin aus der Flamingofeder !

Darüber war ich mir vollkommen einig , aber sie konnte mich nicht
erkannt haben . Und nun stieg ich ihr den Michigan-Boulevard hinab
nach und zerbrach mir den Kopf, was in aller Welt ich anfangen
sollte .

Vom schroff rechtliche«, Gesichtspunkt aus lag meine Pflicht natür -
lich auf der fmitb . denn ich zweifelte keinen Augenblick daran , daß
Fräulein Wellington alias Kleopatra nicht auf rechtmäßigem Wege
zu dem gefährlichen Zwanziger gelangt war . Als pflichtbewußter
redlicher Bürger härte ich sie also dem drüben stehenden Polizisten
zuführen und ihn bitten müssen , nach einem Polizeiwagen zu pfeifen.

Andererseits hatte ich das Mädchen unter besonderen, höchst
eigenartigen Umständen kennen gelernt und tonnte überdies nicht
vergessen , wie sie mein Handgelenk umsaßt hatte , um mich vor Ge-
fahr zu bewahren . Ja , ich war ihr zu Dank verpflichtet, aber daran
dachte ich nicht , während ich ihr folgte. Ich beobachtete nur , was für
ein süßes Mädel sie war — etwas klein freilich, oder schlank, zierlich
und in ihrem netten , schlichten Schneiderkostüm so ganz nach meinem
Geschmack ! Ich folgte ihr also , ohne weiter an den Polizisten und
meine Bürgerpflicht zu denken , dachte aber auch gar nicht daran , sie
aps den Augen zu lassen . Denn jetzt hatte ich sie gefunden, nachdem
Jerrys Welt mitsamt der Flamingofeder in nichts zerflossen war .
Und mir war nicht nur au ihr selbst gelegen, sondern ich hoffte durch
sie wieder mit jener entschwundenen Welt in Berührung zu treten .
Dabei dachte ich ganz besonders an ihren Maghellan - Freund und sah
mich überall nach ihm um . Aber selbst , wenn er in der Nähe war ,
so erkannte ich ihn doch nicht , und sie sprach mit niemand und schien
niemand zu erwarten . Sie ging ruhig die Avenue entlang , ohne sich
um irgend jemand zu bekümmern. Dann blieb sie plötzlich stehen ,
ging in ein Warenhaus hinein und leistete, obwohl sie kaum sechs
Sekunden Vorsprung vor mir hatte , ein glänzendes Kunststück im
Verschwinden. Sic war fort — war spurlos verschwunden .

Ich stand herum und wartete vergeblich . Ich jagte mit einem
Auto zu Blackstone und stellte fest, daß ein „Fräulein Wellington aus
Denver mit Jungfer " regelrecht gebucht war . Ein paar geschickte
Fragen überzeugten mich, daß „sie" es war , und bei Gott ! meine
Bewunderung stieg noch mehr, als ich das erfuhr . Sie wohnte nicht
nur im ersten Hotel von Chicago, sondern hatte ihre eigene Jungfer
bei sich . „Fräulein Doris Wellington und Jungfer !"

Sie war morgens ans Denver eingetroffen , oder hatte es wenig-
stens im Hotel so angegeben, und wollte mittags mit dem Schnellzug
nach Newyork weiter.

Die Hotelleute , die mich kannten , hielten mich für einen Bekann-
ten von ihr . Da ich aber nicht wußte , was sie denken würde , falls sie
von meinen Nachfragen erführe , bat ich , ihr nichts von meinen Er -
kundigungcn zu sagen , und raste nach meiner Bank , um mich auf alle
Fälle vorzubereiten , wenn sie wirklich mit dem Mittahszug abreisen
sollte .

Ich wollte meine Kenntnisse über Banknotenfälschung auch gern
erweitern und wußte einen Mann , der mir dazu vcrhelfsn konnte.
Fast jede große Bank hat ihren Banknotenspezialisten, und bei meiner
bekleidete der alte Wally Baily diesen Posten , der allgemein für eine
Autorität in bezug auf gefälschte Geldscheine galt .

Heute war er nicht an seinem Schreibtisch , sondern im Zimmer
des Direktors , wo er ganz allein vor sieben falschen Banknoten saß
— fünf Zwanzigern und zwei Fünfzigern , die alle an diesem Tage
eingelaufen waren , obwohl es noch so früh am Tage war . Er be-
grüßte mich mit leuchtenden Augen und schob mir ein Rundschreiben
der Geheimpolizei zu :

„20 Dollar -Banknoten der Staatsbank in Newyork. Merlbuch-
stabe „A"

, Stichnummer 121 . Carter Glaß , Schatzsekretär ; John
Burke , Schatzmeister der Vereinigten Staaten ! Bild von Tlene-
land .

"
„Diese Nachahmung ist. bis auf die Nummer . Stahlstich-Erzeug-

nis und eine besonders genaue und vortreffliche Herstellung. Sogar
die Schnörkel am Rande sind gut und gleichmäßig. Die Nummern
sind klar und scharf. Das Papier ist dem echten , solange es glatt
ist . sehr ähnlich, aber zu spröde beim Zusammenfalten .

"
Frohlockend schwenkte Wally dicht vor meinen Augen einen

Zwanziger und deutete dabei auf die vor ihm liegenden Fünfziger .
„Das Rundschreiben wegen der Fünfziger ist noch nicht 'raus , sie
telefonierten erst eben , und jetzt habe ich schon zwei ! Sehen Sie
sich die Dinger an , Steve . Die hat ein Meister gemacht und viele
Wochen auf die Arbeit verwandt . Das ist keiner von den faulen ,dummen Photostechern der Neuzeit , die alles mit der Handdruck -
presse machen . Nein , die hat Janvier gemacht . — entweder in
Chicago oder draußen im Westen . In Newyork nicht , denn da ar -
Veiten nur die Photopfuscher."

Da er sah , daß die Sache mich interessierte, erzählte er mit , Bap
die Regierung stets erstklassige Stahlstecher beschäftigte , nicht nur aus
ästhetischen Gründen , sondern um die Nachahmung zu erschweren .

Aufklärung11
Vorsicht

"eim Ein kauf von Pelzen !
. ^ 'ne üble Zeiterscheinung sind die verlockenden"

Pjjtaungen unter Chiffrezeichen . Ein solides Ge -
sch ■ ^ at es nioht nöt ' 0 , durch geheimnisvolle Aus -"reibungen einen Kundenkreis zu suchen und die

nKenntn 's des Käufers bei Einzelbesuchen auszu -
u / en- Der reelle Geschäftsmann läßt durch seinearenausstellung den Käuter selbst urteilen .
^ Ukauf ist Vertrauenskauf !
Übe kaiini e ' n anc'erer Artikel . Die Klagen wegen
Firm Vortei 'unfl und Minderwertigkeit bei tragwürdigen
soiplfn gekaufter pelze häufen sich . Sehrott können
di » p ^ '^verkaufende Geschäfte noch nicht einmal
Wen ar1en unterscheiden und haben noch viel
Qglj

'Ser eine Ahnung von Qua ' itäts - Unterschieden ,
n,

'Flüche Klagen sind schwierig , weil es sich um
üjjg

1
.0 ' tsansä ^sigeFirmen handelt und oft der Lieferant

fnaupt nicht zu erreichen ist .
t s lst dringend zu empfehlen . Pol * nur in

det» d ' 96 *1 Fachgeschäften zu kaufen ,
dien reelle preiswerte und fachgemäße Be¬
hau .^ verbürgt . Auch diese Firmen

'
tragen den

'"6n wirtschaftlichen Schwierigkeiten durch ange -
s9ne Zahlungserleichterungen Rechnung .

rt Reichsverband
8r deutschen Kürschner E. V .

Bezirksverband Südwestdeutschland .

th *Ung s Achtung I
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Äarl Anderer

WM
Jlörcn - SeparaiUten
Gramms phone und

Lauswerke
>eder An , werden bei
billig . Berechnung unter
Garantie auögesubrt .
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CAMEZA

Resser als jedes aus »
indische Fabrikat
"Werwüstlidi im Glanz
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^ *1 MEZ SSÖHMEA«

Fraiburg i. R.
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CAMEZA

und

B«, ,
C * S
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WasMöerZ
liefern schnellsten »
Samson & Co .

J 'vbotogr tflielier .Passage 7 . Tel . 547 I
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PATEN - LQFFEL
WEIHNACHTS - LOFFEL
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J . PETRY Wwe .
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nach Mab . erstklassig und'' tflig .Albstedt, - na
397669 Silriierftr. 87.

Jagd-
, Sport- u. Luxaswaüen

aller Art kamen Sie am
besten n . uotietlboftelten
unter Zjälir Garantie
ohne iei >- Zwischenhandel
nur direkt von der 4<)BSn

Geivelirwbrit
/ . in Ii ,

Almena » t .Tvür .Nr . i is .
t >i»npifnlol . urot . u . frfo .

für aetraqene « leider ,2 d) ulu - >, » d Wäsche

Joses Psisucha
.'jahrlngerstr . ?» Til . ÄöM18083

4uf Teilzahlung
erhalten Sie von leistungsfähiger Firma »ubill . Preisen unter strengsterÄerschwlegenbeit

Damenmäntel, Kostüme , Kleider u . s . w .
Gekl . Offert , u . Nr . '-?MH8 an die »Nad Presse ' erb

Polstermöbel , Klub -Möbel
in Stoll und Leder

Diwans , Chaiselongues , Esszimmerstühle .Sonder - Anfertteun ? in jeder Stilarl , auchUmarbeiten u . Auffärben alter Ledermöbel .
Erste Spezialwerkstätte

Adolf Courfheoux , Karlsruhe
4niiilieiistr . 65 Telefon ä4S6
Prompier Bedienani ? weiten erbitte die Weihnachtsauftrasre rechtzeitig . Nur I . Referenzen . -.'0580

neu unc gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

größtes Pianohatuf "

Kaiserstr . 167/11

Kunst -Stopferei
und ! Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Gute Bedienung

ä Gottfried Wolf ü,*?^
Hetren - u . Damenschneiderei , 2/7 Zirkel 2 .T .

nur 10 Pfg. uro leg
brauchen Sie für diese Uhr
zu bezahlen . Wir verkaufen

diese hier abgebildete l
für nur Mk . 15. — unu zwar können allr ,die es wünschen , diesen Betrag in fünf Monatsraten abzahlen .Im voraus braucht kein Geld eingesandt zu werden . Sie be¬

kommen die Uhr sofort und die Ratenzahlung wird dann
monatich an uns entrichtet . Wer eine wirklich elegante und
genau gehende Uhr zu billigem Preise und angenehmen Be¬
dingungen wünscht , darf dieses einzig dastehende Angebotnicht versäumen . Damen -Uhren zum gleichen Preis . Schreiben
Sie noch heute ! Senden Sie diese Anzeige ein . Unsere Firma
garantiert für reelle Ware . Bei sofortiger Bezahlung perNachnahme Mk . 13.50. A 211.
Karl Geisler , Berlin SW. 61 , Gltschlner Straße I . j

Florstrümpfe
werden wie neu . auZ S
Paar zwei Paar . Zu
erfrag , tlrmelzer . Wald -
strake 4 . » 7637

Most-Obst
per Zentner 7 M bei

Wteland , Rüppurr ,
Langestr . 7.

Daselbst tann gekeltert
werden . 5S7G41

Biochemisch ^ Praxis
Bans Heiltüenthal . Karlsruhe , Hlrschstr . 77

Heilung sämtlicher Krankheiten
Augendiagnose ! 19342

Sprechst : Werkt , H- 1 u . 3 - 6. Sonnt 9— U Ühr .

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellma und deutsche Smyrnateppichewerden promptu. billigst repariert durch:

Fabrik handgeknüpfter Teppiche ® h
Karlsruhe , Karlft. 91 . Tel . 2967 .785«

Wer probt , der lobt !

Konig
allr >-eLclst ..aoldaelb .Blii >
ten - Schleuder , qaranl
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G . LeitschAillingen2 .j .
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in jedem Hause sollte man die täglich
2 mal erscheinende Badische Presse ,
Badens grösste und beliebteste Tages
zeitung lesen . Sie ist für jeden , dei
sich fortlautend ausführlich , zuver¬
lässig und schnell über die Ereignisse
in aller Welt und über die in unserer
badischen Heimat unterrichten will ,

Benutzen Sie bitte für Ihre Bestellung
den untenstehenden Bestellschein
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Auch das Papier wird auf desondere , geheime Weise hergestellt . Als
nun von einer Reihe von Jahren ein wahrer und dabei geduldiger
und gewissenhafter Künstler jum Fälscher wurde und ebenso gute
Stahlstiche wie die Regierung anfertigte , wurde die Kriminalpolizei
vor eine harte Aufgabe gestellt . Dreimal wurde Ianvier überführt
und verbüßte seine Gefängnisstrafe , nur um seine Tätigkeit sofort
wieder aufzunehmen , nachdem er wieder frei war . Während seiner
dritten Haft erblindete er , wurde erfolglos operiert und infolgedessen
als ungefährlich entlassen .

„Aber er muß fetzt wieder sehen können, " fuhr Wally eifrig
fort . „Das ist ja ganz klar . Ein Kind kann es sehen . Hier haben
wir es mit einem richtigen „alten Meister " zu tun . — Hallo , Fräu -
lein Lane ! " unterbrach er sich , als ein junges Mädchen hereintrat ,
die offenbar seine Sekretärin war . „Was bringen Sie Neues ? "

„Doktor Lathrom, " berichtete sie , indem sie einen Blick auf eine
Karte war , die sie in der Hand hielt .

„Der berühmte Augenspezialist , Steve, " erläuterte Wallh hastig .
„Ich habe Fräulein Lane seit gestern mittag von einem Augenarzt
zum andern geschickt . Fahren Sie bitte fort , Fräulein Lane !"

„Er hat im August vorigen Jahres einen kleinen , untersetzten
Mann von etwa fünfundsechzig Jahren operiert , den er für einen
Franzosen oder Oesterreicher hielt . Er nannte sich Gans und war
infolge von beiderseitigem grauem Star , der schon einmal operiert
worden war , völlig erblindet . Doktor Lathrom hat sein Augenlicht
wiederhergestellt . Ich zeigte ihm sieben Photographien , worunter
sich eine von Janvier befand , und er fand Janviers Bild sofort
heraus .

"

Wally schlug die HSnd » zusammen , während ich fragte : „Er -
innerte sich Dr . Lathrom irgendwelcher Personen , die Sans be-
gleiteten ?"

„Jawohl . Nicht nur Gans selbst machte einen starken Eindruck
aus den Arzt , sondern seine Tochter ebenfalls . Sie brachte ihren
blinden Vater selbst zu ihm und verabredete alles Erforderliche mit
ihm . Sie war seiner Schätzung nach etwa zwanzig Jahre alt und
sehr lebhaft und anziehend . Ganz besonders erinnerte er sich ihres
schönen Haares und ihrer hübschen , kecken Nase .

"

Ich verstummte , während Wally sich mit dem Geheimdienst in
Verbindung setzte . Es war mir jetzt natürlich vollkommen klar , daß
meine Tänz erin Kleopatra — Doris Wellington aus Denver mit
Jungfer — Janviers Tochter war , und daß ihr die Aufgabe zufiel ,
die gefälschten Scheine in Umlauf zu setzen .

Diese Tatsache erschütterte mich verhältnismäßig wenig . Ich
empfand im Gegenteil etwas , was nahe an Erleichterung herankam .
Teilnahme an jenem Fest in der Flamingofeder konnte noch weit
schlimmere Gewohnheiten bedeuten , als persönliche Verausgabung
von gefälschten Banknoten . Und auch , was ich über ihre Familien -
Verhältnisse erfahren hatte , hätte viel schlimmer sein können . Sie
hielt offenbar zu ihrem Vater . Und das gefiel mir .

„Fräulein Wellington " wurde sie im Hotel genannt . Das mutzte
wohl unbedingt zur Folge haben , daß ein etwa in der Nähe befind -
licher „Maghellan "

sich sorgfältig fernhielt .
Es erwies sich , daß Fräulein Wellington zu Hause war . Sie

hatte ihre Jungfer heruntergeschickt , um ihre Postsachen zu erhalten .
Die Jungfer , die französisch und dabei ungemein sittsam aussah ,
kehrte mit niedergeschlagenen Augen zum Fahrstuhl zurück.

Ein Gast rief sie an . „Fölice " nannte er sie in Londoner Ton
art . Ein unverkennbarer englischer Sportsmann — vermutlich Polo -
spieler — mit einem jener zartgrauen Filzhüte von Scotts , König -
licher Hoflieferant , Piccadilly . — Der war echt . Auf Hüte versteh '
ich mich. Auch sein Cutaway und seine Schuhe stammten von Lon -
doner Hoflieferanten her . Es stellte sich heraus , daß er soeben ein -
getroffen war , um Fräulein Wellington zu treffen , die , wie er gehört
hatte , aus „The Springs " in Colorado angekommen war . Aber ich
kannte ihn . Er war jener Seemann , dem ich in der Flamingofeder
den Namen Maghellan beigelegt hatte .

Nachdem er FÄice heraufgeschickt hatte , um sich melden zu lassen ,
stand er an den Fahrstühlen yerum , vis Doris herunterkam . Sie
war verblüffend elegant und vornehm .

Sie redete ihn mit „George " an , und er nannte sie „Doris "
, und

er führte sie nach dem Speisesaal , wo sie an einem Fenstertisch Platz
nahmen , um zu frühstücken . Ich ließ mich in ihrer Nähe nieder . Es
war gegen zwölf . Sie atzen Hummer , und ich ebenfalls . Ich mochte
George nicht leiden . Durchaus nicht ! Noch weniger als damals
in seiner Maghellan -Rolle . Er nahm ihr gegenüber eine Art von
Besitzermiene an , die mich, wo er jetzt nüchtern und unkostümiert war ,
noch mehr reizte .

Sie verhielt sich höflich und kühl liebenswürdig und betrachtete
das Bild der vorüberkommenden Autos und Fußgänger auf der
Avenue . Es war nämlich ein kalter , aber klarer und angenehmer
Wintertag .

Sie schien gar nicht an die Möglichkeit zu denken , daß die
Polizei plötzlich im Speisesaal erscheinen könnte , und wenn einer von

beiden mich überhaupt bemerkte , so war es ihnen jedenfalls nW
zumerken .

Schließlich waren sie fertig und bezahlten . Ich folgte ^
die Halle hinaus , wo Felke Fräulein Wellington mit der
ten Hotelrechnung entgegenkam . Jetzt wurde auch das GepLa v „
ausgetragen und auf einer Autodroschke verstaut . „George 9
Doris und Felice hinein und stieg dann auch selbst ein .
schnellzug Neuyork !" rief er dabei dem Chauffeur zu.

In der nächsten Sekunde hatte ich ein Auto angehalten , bei»
^

dem Chaaffeur , der anderen Droschke zu folgen , und stieg c

falls ein .
#

18 . Kapitel .

Ich lern « dir beruhigende Wirkung von Fond du Lac kenne »-

Als ich am Bahnhofe eintraf , sahen die drei gerade zu> ®
|,

mehrere Kofferträger sich mit ihrem Gepäck beluden . Ich i -<\#
eine Fahrkarte und wanderte durch die Wagen . Doris und
hatten mitten im Zuge ein Abteil für sich . George war nicht
ihnen , sondern schien dicht in meiner Nähe zu sitzen . Er hatte
sonderbaren gelben Handkoffer bei sich , den ich bei ihrer ^

fi,;1
vom Hotel nicht gesehen hatte . Er mutzte wohl besonders an
Zug gebracht worden sein.

Mein Vorurteil gegen Georg « vermindert « sich beträchtlich '
ich sah , ditz er nicht mit in Fräulein Wellingtons Abteil reiste.

^blickte mich an , schien sich zu erinnern , mich schon gesehen 3U
und nickte nachlässig . Ich nickte auch und ging weiter . Als ich
umsah , begab er sich gerade nach dem Aussichtswagen , wo er

^
niederließ und nach einer Zeitung griff . Ich sank mit möglM ^
befangener Miene in einen ihm gerade gegenüberstehenden
Es war ziemlich voll , aber das alltägliche Publikum internN ^
mich gar nicht , was ich bemerkte , daß George einen am anderen
des Raumes sitzenden Mann beobachtete . Er tat es in I° . 0C' Lflii
unauffälliger Weise , daß ich es gar nicht bemerkt haben würde , ,
ich mich nicht mit ihm beschäftigt hätte . Der Beobachtete hatte
harte , entschlossene und nichts weniger als angenehme Bulldog

^ ^
Physiognomie und hielt die Nummer einer illustrierten 3 c,t ' ' ■
vors Gesicht.

Erst als ich ihn zum zehnten oder elften Male ansah ,
mir klar , daß er nicht darin las , sondern George beobachtete . > s
dieser anderswohin blickte.

lFortsetznng folgt.)

TT Kräftigungsmittel,,, ^
Schöne volle Köiperiormen durch » '• „ »'

„ Orientaä -Krafft - PI {JJJ8 <
oder Krallpulver . Preisgekr . m . gold . M6V
Ehrendiplome , in kurzer Zeit große
nähme . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unsci - .)rer
Aerztl . empfohL Streng reell . Viele strj
den Preis Pack . (100 Stück ) 2 . 75 Mk . P° ™Ui
Postanweisung oder Nachnahme . fif dutf"
den Apotheken , wenn nicht , diret ' . H-;
(> . Franz Stelner & Co . . G. w,*.
Berlin W . 8o/8i . Elsenacherstr . „

Gut und billig
kaufen Sie

ohne Ausnahme - und Sondertage
Gardinen , Stores , Bettdecken , Etamine -
und Madras -Vorhänge , Dekorationen
und DekorationsstoHe , Tischdecken ,

Diwandecken , Bettvorlagen

mr Bei "TO 20718
EinzoS-Verkauf von Fabrikaten
säohslsohenGardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Wnldstraße 33 gegenüber d . Colosseum .

A . Ftiilerer , Elektr. G . m .b .H .
Gegr. 1882. — Akademiestr . 23. — Tel. 6631.

Li!- , MI- , Schwaebslrom - lalagen
Elektromechanische Werkstätte
Rundfunkanlagen — Einzelteile
Umbau u . Reparatur v, Radio- Apparaten . 20451

MWr

Größte und leistungsfähigste
Sürstenfadrtk am platze .

Müller '» Parkett » oöer tinoieum -Schrubber

„ Reform "
ist öer beste unü vorteilhafteste .

Reparaturen aller Systeme schnell und btMa .

S» ->ga» sch«st !

Rud . Kümmerle
Adlerstr . 10 Te :efon 2675

Wittag }- und Abendtitch
an besserem , können noch einige Deinen u . Herren
teilnehmen . Pension S ch ere r , Bismarcks »? M7
Telefon 6779 .

Mein Entschluß , das bisher geführte Kurz -, Weiß -, Woll - und Mode¬
waren - Geschäft aufzulösen , zwingt mich zu einem vollständigen

Räumungs - Verkauf
Meine LSger in «Amtlichen Artikeln :

Strümpfe, Socken — Sport- und Strickwaren
Modewaren , gestrickte Westen
Kinder- und Damenwäsche

* Unterzeuge , Hemden , Hosen , Jacken
Herren-Artikel , Kragen, Cravatten, Hosenträger
Kurzwaren — Woll« und Garne, sowie

Handarbeiten nebst Materialien
sind gut sortiert u. bieten in Ausführung das best « * . modernste .
Um einen wirklichen

•si
m

B M
M

SSjL A
zu erreichen , habe ich die Preise sämtlicher Waren derart herab¬
gesetzt , daß an jedem Kauf bei mir , für jetzt oder für Weihnachten ,
an barer Ausgahe gespart werden kann . — Jeder Besucher kann
seinem Wunsche Entsprechendes finden 20349

Rudolf Vieser
,

Noch ausstehende Gutscheine wollen im Laufe dieses Monats eingelöst werden .

f
SCHReibmascHIHlN

S««en

M onatsr aten
von Mk. 38 .50

o mn m0
KARLSRUHE

nurKarl -Friedrichstrasse 20 — TeL2z®

1201711

BIS au ? weiteres habe ich ab Lager " ^ ct-
Bahnhof , Ostanbau " zum Tagespreis

reine gelb?!. Industrie ,
Ans Wniis » erfolgt

A . Ke - Kman » , NLSWÄSAK

zum Einkellern ,
irei Keller .

Etletatibetten
Stahlmai ratz . , Kinderbetten
«■II«st . an Priv . Rata 1.231 frei .
Eisenmöbelfabr. Suhl [Thür )

K^ mvrechtstrake 13.

70 cm Durchm . 5 20
00 cm Durchm . 2 .40
50 cm Durchm . 1.90

u . s. w.
Sämtl ßesatzposament .

und Zutaten ,
la Japan - heide v 2.— an
la Seiden - Batist 1.50
la Pari er Seid .Damast .
Kaumkunstfarben .

rachm . Beratung .
W . Clorer Jr .

Ka -serstr . 136. H .

An den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe
Hiermit bestelle ich die täglich 2 mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mk . 3. -, bei täglich t raaliger Zustellung Irei ins Haus ,

rfis Ende dieses Monats ist mir die Zeltung kostenlos zu liefern

Vor - u . Zuname

Berut :

Wohnort

Straße u . Nr

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

15321

Pelzmäntel , Skunkse , Füchse , Opos¬
sum . Wallaby und alle anderen Gar¬
nituren in der

Neumann
ErbprinzenstraBe 8
Filiale Gensenbach . Sohillerstr . «

Uraferriclil
Student erteilt

Nachhilfe .
Unterricht

in Deutsch . Mathematik ,
ebenso Klavierunterricht
f. AnsSng . Pr . 2j H. Sing ,
u . £ 48 a . 6 . Bad . Presse .

Für Amerikareisende !
« chnelifaftlschst. N. Eng -
lisch lehrt Deutscher aus
London . Angebote nnt .
Nr . U45 ati die Badische
Presse ' erbeten .

Nachhilsestnndeu
in Mathematik iiir alle
Klaffen erteilt B7143

H. T -!iember .
Borliolzstrafte 48.

Biolin -
Gitarrr llnterrich « ert .

R. Htnq , Melkens» . 27.
837065

Stickstunden
erteilt 2inal wöchentlich
Honorar 4 M . IG Std .

Frau Helsen,
lullastrafte Nr . 74,

Etng . Gerwigstr . B7567

K ünstlerischer

Zeichen - Unterricht
wird erteilt an
Erwachsene und
J ugendllche ,
Schrittliche An¬
meldungen erbeten
unter Nr . F231 an die

Badische Presse .

W
Kurse im Porzellanmalen

kunstgewerblichen Zeichnen und Entwersen
Nachmittags « und Abendkurse . KnrSaeld lü Mk .

monatlich bei 2malwöchentt . Unterricht
KT Extra - Kinder * Kurse "SS

Anleitung im Modellieren . Zeichnen und kunst'
gewervl . Arbeiten . Svrechstund . >ägl . von 2 - 6 Udr

L Böninaer . Stefanienstraße 9K. Atelier .

Lampenschirmknrfns ! 4MB

Ich biete wiederFranen und Mädchen Gelegenheit ,
ihre Schirme , « mveln , Teepuppe « . Kuchen -
gloSen u . Gardineu in meinem am i8 . ds . Mts .
beginnenden Kursus selbst anzuserttgcn . S87844
Die Erlernung erfolnt unter gewissenh Anleitung
>n kllnsile ^ scher Ausführung . Kursdauer 10 Slö .
fonorar

Mk . ? . - , üahl .>arh >>i Anmeld . od . Beginn ,
ilttag - und Abendkurse . Svll . Waldstr . 53. III

IIU Ferd . Thiergarten / Verlag / Karlsruhe i-

IM/
y mm

Geh . Hofrat Dr . G USTAV BINZ -Karlsr "he

Prtit Mk. 1 .20

Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhvd « ' ^

Selbst Greise lernen

Klavierspielen
in 2 - 3 Monaten. Korrekt nach Noten, jedoch
fabelhalf ! leichte Erlernung . Alles überragende
I'Mindung eines blinden Musikers . Prospekt
Nr 27 solort kostenlos durch Muslkhaus Jsler .

Lörraeh Baden). A2246
(ftrttfhrii 'hcÜon werden ruirt ) u . ianver angelerngi
BlllmiirvelM Druckerei i^erd . Tviergarten

Nehme

A '^ ag^ /L -'

böte unter ^ r.
die Badiiac

rv ^
8 Wockicn
eigen adl^ «be

.
41

Xi'forc Halb so teuer
wenn Sie , wie schon Ihre «SItern und
Grobeltern es toten, sich Ihr « Schnäpse
mit den echten Reichel - Essenzen selbst
bereiten. Ei « können sich dann ieden,
auch den kostbarsten Likör leisten. So
geniebt u . spart man zugleich . Jeder Der»
such ein Meisterstück, wenn Sie » Rclchel -
Essenzen ", die Marke der Kenner v«r-
wenden , die vollwertige Qualität und
gutes Gelingen verbürgt . Erhältlich in
Drogerien und Apotheken , vi . Reichel'» Rezextbiichlein daleloft 4
«der kostenfrei durch Otto Reichel , Berlin SO. 33 , Eiscnba »10 '

\
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20708Nachruf .
Nach schwerer Krankheit verschied heute unsere

kaufmännische Beamtin

Fräulein Amalie Martin .
Wir verlieren in der Entschlafenen , die seit

mehreren Jahren in unseren Diensten stand , eine
Pflichttreue und eifrige Mitarbeiterin , deren Heim -
Zang wir aufrichtig bedauern . Wir werden ihr
st ®ts ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsrube -Griinwinkel . 16 . Oktober 1926.

Direktion der Sinner A .-G.

Danksagung .
Da es uns nicht möglich Ist ,

alle persönlich zu erreichen , die
unserem helmgegangenen Qatten
und Vater die letzte Ehre er¬
wiesen und uns Ihre Teilnahme
bezeugt haben , so sprechen wir
auf diesem Wege den herz¬
lichsten Dank aus - '20457 j

Karoline Leiser Witwe
Otto Leiser, Stadtvikar

und Frau .
KARLSRUHE , im Okt . 1926.
( Kaiserstr . 94)

Nachruf.
. Nach längerem schweren Leiden ist uns unsere
Uebe Kollegin

Fräulein Amalie Martin
durch den Tod entrissen worden .
. . Wir verlieren in ihr eine aufrichtige Kollegin ,

? '* stets bedacht war , ihren Mitmenschen helfend"« zustehen . 20706
Im Auftrag der

Angestellten der Sinner A .-G.
DerAngestellten - Rat .

Emma Müller
Otto Hamm

Verlobte B7565
KARLSRUHE 17. Oktober 1926 ETTLINGEN

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Versteigerung.
Am Mittwoch , de» 20.

Oktober 1926. vorm . v.
9 Uhr und nndjtn von 2
Uhr an . findet trn © et -
steigerunaSlokal bcS
Städtischen Leihhauses .
Schwanenstr . 6 . 2 . St . .Sie öffentliche Äersteiae -
t « « fl der verfallenen
Pfänder vom Monat
icbrnar 192« . Rr . 3022

bis mit Rr . 5651 «ege »
ZIarzablnna statt
Zur Verneiaerung ge¬

lang . : Fahrräder . Näh -
masch ., Koffer . Schub -
werk . Herren - und Da -
mc>nkletber . Wäsche ,
Stoffe . Bestecke , Feld -
stech « , aold . u . silberne
Uhren , Juwelen . Musik -
Instrumente usw . Fahr¬
räder « . Nähmaschinen
kommen 2 Uhr mittaas
?ur Versieigerunt .

DaS Verile -gerungSlv .
kal wird w Stunde vor

Versteigerunasbeginn
geöffnet . Die Kasse bleibt
an dem Versteigerungs -
tage und am Tage vor -
her nachmitt . geschlossen .
Karlsruhe . 18946

den 9. Oktober MI2« .
Stadt PfandleIhkaNr .

Neigungsehe !
Sandwer » meister mit

gutgeh . Geschäft . Ende
5t>. a , « iw . o. « nb ..
wünscht Dame tm paff .Alter kennen >n lernen ,
zw . bald . Heirat . Reli -
aion gleich. Srnstgem .
Antr . bef . unter Nr .N21S die Badifche Presse .

MlerSmmenlaler
A)mXin £ t

Gebild . Herr , stattl . Sr .
schein«. . Mitte 40, kath . ,
vielgereist u . weit uni -
fassend . Kenntnis ?., sucht
freundschftl . Anschfuft an
gebild . Dame zweck ?

Gedankenaustausch
u . Sichkennenlernen . Bei
gegenseitiger Zuneigung
Heirat od . Einheirat in
Geschäft nicht auSgeschl .
Angebote unt . Nr . FW «
an die Badis » c Presse .

Kronensir. 37139 19648

TODESANZEIGE .
f. ,.. Tief erschüttert teilen wir Freunden und Bekannten
y

'
;- daß mein lieber Mann , unser iruter, treubesorgter

Äler, Bruder , Schwager Schwiegervater und Onkel

Friedrich Hofer
Elektriker

schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 16. Oktober 1926. B7628
Lessingstraße 8.

In tiefer Trauer :
Elisabeth Hof er Wwe ., geb. Frei
Friedrich Hofer Jr. und Frau
Else Kettler , geb. Hofer
Karl Hofer und Frau
Albert Kettler

nebst Verwandten .
n\ in ®*erdigung findet am Montag , 18 . Oktober, nach -

% 4 Öhr, statt .

t " ocles - Anzeige ,

daß
' •" öden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,nser innigstgeliebter Sohn

Helmut
. SchQler der Kant-Oberrealschule
[*US

° ®nun gsvollen Alter von 16V , Jahren infolge Unglücks -
uns rasch durch den Tod entrissen wurde .

KARLSRUHE , 16 . Oktober 1926 .
In tiefem Schmerz :

Paul Bielawa und Frau «
Von hL ®Serci '(tung findet am Montag nachmittag 41/» Uhr

Qer Friedhofkapelle aus stau . 30650
Morgenstraße 35.

Erich Bertram
staatlich gepr. Dentist

Privat - u . Kassenpraxis
Krlfgsatr . 165 Telefon 7070

Straßenbahnhaltestelle Hübschstraße .
V B7B «4

ZURÜCK !
Zahnarzt Dr . SchuIte

Privat - und Kassenpraxis
Röntgen -Laboratorium

Tel 6699. Werderstr .18 (NäheEttUngerstr .)
19421

■Umzugs - Anzeige .

Habe meine Praxi* voii Werderatr . J« ' nadb
Et t ! in er Strasse 10*

verlest . Sprechzeit 8 —12 u. 2—6, Samstagnadun .
und Sonntags keine . B7588

Hlax Allers , Dentist, staatl . geprüft .

Dr. Bernhard Arnsperger
wjoJinjt ^j ^et ^

Seminar - Sir . 2a
Fernruf Nr . 2058 . (9 bis 10-/» 3 bis 5 Uhr ).
Für Patienten Eingang II .

gen aus der Ost-Stadt werden
1bei Kaufmann Henninger .Jbis 10 U _

Karl - Wilhelmstraße Nr . 38 angenommen .
2U 3«

Zwangs -
Versteigerung.
Montan den 18. Ott .

192« natfirnttt . 2 Mir ,
werde ich in ÄorlSrube ,
Nfandwkal Herrenstrnke
Nr . 45« . ata . bare Zah¬
lung int Vollstreckt»!« «'
wege öffentlich verstell
gern :

1 Schrank , 1 Diwan ,
eine Kommode , eine
Schnellwage , ein « La -
dentheke , 1 Waren
schrank. 20664
Karlsruhe , den 16.

Ottober 1SZ6.
Wiedemann ,

Gerichtsvollzieher .

Versteiaerunq.
Dienstag , 19. Oktober ,

1926. vormittags in Uftr
versteigere im Auftrage
" eaen bare Zablnng
Marienstr . 18, Apollo ,
vers « . MSbelstüile . Bei -
fen . Schränke. DchSfie ,
Bilder . Uhren tc .

H . Sonntag , AnMo -
nator . B7b92

Verloren

Gestohlen wurde
in der Zeit v . 1 —5. Ott .
auf meinem Acker in der
Sinnerstr . siebender Lei -
terwagen . Erkennbar m.
Teer gestrichen , am Vor -
verWagen BremSborrich -
tun « . Erbitte um nS -
here Anbaltspunkte .
FnchS , Lelfingstr . 56.

Hetratsgesuche

UW V W I
Einheiraten
Tausende fannen durch
uns eine gute Partie !
Bundesschrift 53 gegen
3U Pfg . diskret . A2719

Der Bund
Zentrale Klei
Zweigst , überall .

hü die tri, . ' freunden u. Bekann -
** 6 Uhl * Mitteilung , daß gestern

I » »nser Heber 2>ohn u . Bruder

"
Sfjnonn Schaffner

'■» Ali
'"* ' e ' , ®«,«>ng9beainter

Ut.
®f »on 23 Jahren sanft entschlafen

Karl
Die

WUhe ' den 16" Oktober 1920.
c

' rBUemden Hinterbliebenen :

ß
Offner Ww. und Familie

: Dienstag , den 19 . Ok-
y»i Uhr , von der' «» »eile aus . 20651

Schlljienstralle 37.

" des " Anaeirfo
rn ^'acht ' 8chw erem Leiden entschlief

vi Ii ■> Unser lifber Vater
>nz , , sJhf *

. Kamenzln
'
. kbel l (ah ? mann D.

Oktober 1926

KtTmlf "
,tier Hinterbliebenen -
<n nebst GeschwUiers.

Montag , den 18. Oktobei .W Uhr . B760

35 000 Mark
sind auf Restiieier oder
sonst auf prima Anlagen
zu vergebe » . Offerte »
mit ausführlichen An -
gaben unter Nr . 19155
an die Badische Presse .

SN « MM
werden an erster Stelle
auf ein grokes Herr -
schastSbanS in feinster
i?«« e von Selbstgelier
gesucht , evtl . kann ei,ne
8 Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör frei
gemacht

werden . Ange -
ote unter Nr . SiU an

die Bad . Presse erbeten .

Suche sofort

es. 2500 Rmk.
auf ein balbez Jahr zu
leiben , gegen gute Si -
cherbeit . Hoher ZinZ
kann sofort , je nach Aer -
einbaruug in Abzug ge-
bracht werden . Angebote
unter Nr . 4109a an die
Badische Presse .

500 Mark
von Kaufmanns » Ange¬
stellten gegen gute Si -
ckerbeit zu leih , gesucht.
Angebote unt . Nr . DW9
an die Badische Presse .

Zu allen Kassen zugelassen !

Dr. med . Ornstein
Facharzt fdr Haut - und Harnkrankheiten

ROntgen - und Lichtbehandlung
Kreuzstr . 6 (Ecke Kaiser - und Kreuzstr .)

19691

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Heirat !
Spät . Mitinhaber gut¬

gehenden Geschäftes , ae-
biegen « , ruhig . Cbarak -
ter , 32 Jahre , wünschtdie Bekanntschaft v . un -
beding , bescheid . , « cht .Fräulein mit Vermögen
Zw . Eheschließung. Ehr -
liche Anschrift , mit Bild ,das zurückgesandt wird ,unter Nr . D254 an die
Badische Presse .

w . gebild . Dame ,nde 40, bäusl . . bescheid.m. eleg . . «Inger , i Zini -
merwohnung , m . gebild .
Herrn . Angebote u . Nr .
WS47 an die Bad . Pr .

;z» haben in allen
FeinKosthandiungen !
GEBRÖDER WIEDEMANN,WANGEN ; Alt

Generalvertreter für Karlsruhe '.
Franz Sctiwenger , Karlsruhe l . B.

I Rinthelmerstr 16 . - Telefon Nr . 3522

v &v * BES
JL

B GBHn ^

SPECTROL
DAS FLECKEN WÄSSER.

Gebrüder « roner , Eoa - Werke Berlin - Danzig — -olla .

FÜR CAS BAD
PiofJunkers Gasbadeöfen

i PnoßxJae Itofienlos . Baue durdi die ksct^ ejcjMe |

CENERALVERTRETUNQ PAUL FUSBAHN. STUTTOART

S

HEITMANNS

implieol
A2561

Kattfärbe -Tablette
(Xrbt bequem und prachtvoll

ohne Kochen
alle Stolle und Kleldunessttlcke .

Diei « Marke
fordern .

Ei hältUch in
Drogerien usw .

DEUTSCHE AUTOMOBIL-
UND

MOTORRAD -AUSSTELLUNG
BERLIN

Unter dem Protektorat des Herrn Reichspräsidenten
*. H1NDENBURG

Ausstellungshallen am Kaiserdamm
29 . Oktober bis 7 . November 1926

I
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LIN
Unsere Preise sind aufs Äußerste herabgesetzt .

Druck -Linoleum
fehlerfrei , 200 cm breit □ Mtr 3 .40

Druck -Linoleum
fehlerfrei , Reste 200 cm dtm DMtr .

Unl-Llnoleum
2 mm stark • • Q Mtr, 4.60, 4.35

Unl-Llnoleum
2,4 mm stark - OMtr . 5.85 , 5 .35

risch -Llnoleum , uni
120 cm br . 5 .20, 1U0cm br 4.35 80 cm

Druck -Llnoleum -Läufer
fehlerfrei

00 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

Inlaid - Linoleum s mm stark
fehlerfrei , 200 cm breit • » OMtr

Inlaid -Linoleum 2 mm stark
lehlertreie Reste bis 5 Mtr. nMtr .

Granit -Linoleum
l mm stark , viele Farbstellui ^ en □ Mtr.

Granit -Linoleum
2,4 mm stark ,viele Farbstellungen □ Mtr .

Tisch -Linoleum , Granit
120 cm br . Mtr . 6 .—, 100cm br . 5.— 80 cm

Inlaid -Linoleum -Läufer
fehlerfrei

67 cm 90 cm

4 .
-

1C0 cm 110 cm br .
Mtr. 2.10 2.30 3.20 4 - 4. 90 4.40 5.90 6.60 7 .25
Druck -Llnoleum -Teppiche

150/200 ÄU/250 200/300 250/350 300/400
Inlaid -Linoleum -Teppiche

150/200 cm 20D/250 cm 200/30H cm

12.50 21 .— 25.—? 41 .— 56.— 24.50 21.50 41 .- 36.— «».- 43.—
Druck -Vorlagen

70/115 7u/90 45/65 40/40

3 .25 2.35 1 .15 0.65
Inlaid -Vorlagen

67/120 cm 67/100 cm

5.75 5 . 00

Gelegenheitsposten in Druck* und Inlaid -Linoieom
ca . 200 cm breit mit kleinen Fehlern oder ausrang . Dessins , besonders billig .

Bohnerwachs
garantiert tOOt, aus reiner TerpentlnSlware

hergestellt
^ t <20 1 * 2 . 30

Bohnerschrubber
garantiert reine Borsten

4.75 6,75 7,50 9 . 00 11 .50 12 50

M AICH I N E N BAU ^

V

WW

KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventil -

Heißdampf maschinen
sind die besten Krafterzeuger , unübertrotfen In Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicher heit .

Karlsruher Hochleistungs -

Steslrohr - Dampfkesse !
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistungs -Teilkammer -

Wasserrohrdampfksssel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Großwass errau m kesse !
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - unc
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren In bestbewährte '
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe .

Schweiß - u .$chmiede -&rbeiten
jeder Art von unübertroffener Güte ,

Reparaturen
* o r .r' f SI ? In ä ir "soef ü h rt . 15869

-V

nach
Sem Muster der

Süflrocftl . B augewerks -
berufsgenossenschasi

empfiehlt

>z» ch- » n '>Okietdruckerei .

u ! m
Bäckerei

rentabel it. fof . beziehb .,
bei co . 8000 Jl Anzahl «
an Selbstränf . zu Verls
Offerten mit . Nr . £ 123
aii die Badischc Preise .

<N» t eingerichteies
Strumpf - u . Trikotag .-s
ii K

III outer
'
Laae in

Raitatt fof ort
su oertoufcn .

Anzhlg .n . ltbcretakunsl
liöhier . Ä - Aaben ,
* 17» , üange « ir . 37

Kriefumfchläge liefert raIch und b
Druckerei F . Tbierga

illig
r t e » .

Entgehendes Zig . - od-
Delikat.-Geschäft

v . solv . Herrn gef.. evtl .
Filialübernahme . Ver -
mittler verbet . Ang . u .
« loa an Me Bad . Pr .

HM IMsfätte ,
Motorrad-JIM
accifliict <Stadtzentrum >,
wegen Wegzug zu verk .
Angebote nnt . Nr . G23Z
an die Badische Presse .

Möbel
eglichei Art lietern in hochelegante !

gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus i Karlsruhe
Herrenitrafle 23. Gegenüber der Reichsbank

Franko -Lleferung . 20B80
streng reelle Bedienung ! — Uläni . Anerkennungen

Versäumen Sie nicht , bevor Sie Möbel kaufen ,
unsere Lager zu besichtigen .

Betleinlagen
von Mk . 2 .3» . 3.IM), 4.«». 5.0« t» # .5(l per laufende
Mtf .,absepaßieUurainieinlagen .Groß - u .Kleinveikt .

4RETZ dt Co . 20036
Telefon 219 KARLSRUHE Katserstr . 215

Die Krise tn der Leinenbranch « tn Schlesien
zwingt mich, die angehäuften Warenvorräte halb
umsonst abzuftohen . Abgegeben werden :

1V00 Dv . weihe leinene Leintücher ohne Naht ,
Ia Svezialware

160 x 250 cm «roh . 1 Stück 8 .- Mark .
150 x 250 cm « roh . 1 Stück 7.50 Mark .

Garantiert fehlerfrei , aus bestem , edelstem I « Lei -
ueuaarn gewebt . Ig Qualität , kleinste Abnahme
3 Stück Bei Bestellung von 0 Stück franko gegen
Nachnahme versendet Lcinenwebcrei Franziska
Marfik . Neinerz ISchlesienl . Viele Dankschreiben
für solide Ware . Nichtvassende Ware nehme zu-
rück. Verschiedene Leinwand - Tischtücher . -Hand -
tiicher , Vettdamaste usw . am Lager . W172

Prima saure

Mostäpfel >1 . Weinbinen
frisch elnaelrosfen . gcmiftht Zentner Mar - 7 5»
Apselweinkelterei Adolf Mttschele

KarlÄrube -Rintkiein » - Telefon 4329.

Kino
b . Karlsruhe zn verkauf .
Offerten unt . Nr . Dl54
an die Badische Presse .

Molkerei leleklr.)
mll Haus , mit od . ohne
Vieb zu verkf . 100 Jl
Tageseinnahme . Anz . 5
biS 10 000 M . Häuftet -
mann Kaiserstraße 42.

©7621

In einer Grohstadt von
Baden ist ein

Eckhaus
mit gutgehender . alt ein -
geführter

Metzgerei
preiswert zu verk . bei
25 000 .tl Anzahlung .
Angebote unt . Nr . C253
an die Badische Presse .

In prächtig . AmtSstadt
Mlltelbadens ist
Geschäftshaus

mit Oekonomie . Gebiiude
(erftft . Wohnräume , Bad
ic .) , Obstgarten passend ,
für Groschcindlungen all .
Art — iiiimittelbar beim
Güterbahnhof — mit der
heutigen Zeit entsvreckid .
günstigen Zahlungsbe -
dingungen zu verlausen .
Anfragen nnt . Nr . 4111a
au die Badische Presse .

In einem Vorort von
Karlsruhe ist ein bereits
neues Anwesen anf fr .
^ elde gelegen , weg . an -
vcrw . Unternehm . preis -
wert zu verlauf . Das -
selbe umfaßt ein Atöclig .

Wohnhaus
Autogarage , zwei massive
Ztallnngcn für 30 Stücf
« vrifeöteD . flr . Garten IN.
Ovstb . n . Reben ange -
legt , angrenzend Acker-
laiid . DaS Anwesen eig -
nef Ii» infolge seiner
günstig . Lage zu Fabrik -
Zwecken , Molkerei oder
Zchiveiuemästerei . Ange -
liote sind zu richten unt .
Nr . £ 248 an die Ba¬
sische Presse .
2—2-4ftöckiaeS

Wohnhaus
In Dnrlach , gute Lage ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . S24S
an die Badische Presse .

Villa
in bester Lage , frei
stehend in «roftcitt fi'xir
ten , mit allem Komfort
preiswert zu verkaufen ,
sofort zu beziehen . An -
geböte unter Nr . Q241
an die Badifche Presse .

Usus
modernes , mit 4 Äint
mer -Wohnungen , in gn -
ler Lage zu laufen ge-
sucht. Anzahlung 10 000
Mark . Angebote unter
Nr . « 7379 an die Ba .
dische Presse .

Sehr preisnert z>> oeritonlen.
Ein ans längere Zeit gemietete ? Fabriklokal ,

zirka 400 qm in vier Räumen nebst Bür ? , neu .
maschinell , elektrisch cmgerichtet . Das Geschäft
könnte evtl . auch weitergeführt werden . Erleich -
terte Zahlungsbedingungen ! Angebote unter Sir .
20C02 an die Badische Presse .

Werne VILLA
in Karlsruhe

mit 11— 14 Räumen einschließl . Dienst¬
botenzimmer in freier Ost -Westlage

gegen bar gesucht
Zimmer im Parterre müssen minde¬
stens 30—40 qm groß sein . Ange¬
bote unter Nr . Y99 an die Bad .Presse .

Sofort zu verkaufen:

Gasthof
sehr gntgehd . in Mittel -
baden (AmtSstadt ) m . 10
Frcmdenzimm . AIS An -
zahhlg . sind 10 000 Jl er¬
forderlich .

Kosgülle
mit 15 Morgen , neuem
HauS , tot . u . lebendem
Inventar , sofort für Jl
16 (XK), bei einer Anzah¬
lung von 8—10 000 Jl zu
verkaufen .

Gasthof bezw .
Kolelrestauranl

mit 15 Fremdenzimmer
u . schön. 7 Zimmerwoh -
nungen , tn kurzer Zeit
alles frei , bietet strebf .
Leute gute Existenz . Er -
fordert , f . 12—15 000 Jl .
Alles Nähere

Büro Kull,
Kaisers « . 14b . 20426

Wohnhaus
i . zentr . Lage v . Karlsr .,
i . gut . Bauzustand , mit
beziehbarer 3 Z . -Wohn .,
nachweisb . rentabel , frei
v . Answertungsforderg . ,
a , f . geschäftl . Zwecke ge-
eignet , z. Pr . v . 30 000
R .-M . bei % Anzahl , zu
verlaufe » . Offerten unt .
Nr . Q141 an die Ba -
dische Presse .

O.Harder
Konstanzj
Wiesenstr . 3
Ie!efor >: 787

Gegn1910
Güter - ,

Geschäfts - und
HäuserVT-rmitllgt

In schönster Lage der
Albsiedelima
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer , reichlich.
Zuiehör u . Garten billig
zu verkaufen . Anzahlg .
nach Uebereinlunft . NS -
hcres Tarlanderstr . 187.
Tel . 2839 . 13271

Haus
mit bis April beziehbar .
Wohnung u . Werlstätte
od . Plav zum Bau einer
solchen, , bei grösserer An -
zabluug zu lauf , gesucht .
Südweststadt bevorzugt .
Angebote nnt . Nr . BS46
au die Badische Presse .

Garken
oder ^ cker

der sich als Garten eig -
net , zu raufen gesucht .
Angebote u . Nr . 20648
an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht voll
ständige Betten , Federn -
betten u . verich . Möbel '
stücke. Schirrmann .
Markgrasenftr . 48. 20375

Ckaiselonaues
zu kaufen nesncht . Preis -
angebote unt . Nr . J209
an die Badische Preise .
Gebrauchtes , modernes

Schlafzimmer
ans ant . s' >" is ? zu raus ,
gesucht . Ang . nnt . B171
an die Ba " ' ^ e Presse .

Emailherö ^Mei^ -
masch . od . Grammovbon .
Ang .n .Nr J184 a .d . B . Pr .

Kleiner Herd
weih , gut erfi . , z. f . ecf .
Angebote mit Preis un -
ter Nr . Xm an die
Badische Presse .

Mantel - Stoffe
führende Qualitätsmarken
solange Vorrat reicht im Kleinverkauf

zu ungewöhnlich billigen Preises ,
die jeden überraschen müssen .

Veloure >20/140 rm dl .. r-In- Mark 4 .8jj
Veloure 130i 140 cm br., reine Wolle, glatt u . gemustert " •
Volnnra 130/140 cm breit . Ja. Kammgarnwolle , glatt und
VclüUrc gemustert ni
Veloure 1*> cm br ., Ia . KammgarnwoHe 11 .80 9« _
Ottoman 130 cm br . . feinste KammgarnwoHe - • 13 .80 11

l/ln ; j n >« ln ( ( n ßcmuaiert , feinste Ka nmgarn - 1 03
i Posten Kleiderstotre Quamat 2 .4» '

ef :
rinHnllAlnf ^ A kvr Plinmas , */. Wolle , wasch - 1h .

1 Posten FlanellStOiTe echt , nicht einlaufend - -

Große Auswahl in Fellstoffe und Samte

OTTO LEWIN
Karlsruhe i. B . Karl - Frledrldislr . 28 im Friedricbshof

Auw ,
t -Sitzer , fabrikneu od » r
rociiig oebrnuefit , a »oen
starte jm kaufen oeittdit.

Sinne mit Preis nnt .
Nr . 4104a an die . Ba -
Miche Presse " et beten

5 Tonnen -
Lastwagen -
Anhänger

mit grofter ? adefläche ,
zu kanten gesucht . Ange -
böte unter Nr . 20!>93 an
die Badischc Preise .

KleM' Auto
mir kleine ? ^ ^»>rzeug . 2-
Siher . von Privat zn
lausen gesucht . Angebote
mit Preisang . unter Nr .
L9861 an die Badische
Presse .
Zu kaufen gesucht : ein

Lastwagen
evtl . mit Anbänger . 4
od . 5 Tonnen . In Zah¬
lung mus ? genommen
werden ein 8/24 P - naot -
wage » od . neue Motor -
rüder . Anfragen sind zu
richten unter Nr . 4118«
an die Badische Presse

Gut erhaltenes
Herrenfahrrad

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis n . Nr .
S133 an die Bad . Pr .

Bevor SieMöbel
kaufen , besichtigen
meine Lager in

Sic

Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer .

Bedeutend ermäktigte
Prei ' el

Lagerbcsichtigung
ohne Kautzwailg . Ü0I99

Seitz , MelgesW
Erbprinzen !»». »» .

Mr . Büromöbel
Schreibvulte . ein - un !»
dovvell ' eitig . Regale .
Tische . Stühle usw . bil -
lig abzugeben . Steinstr .
2.i . Büro Sinterh 2VK84

Sehr sckiöneS
Herrenzimmer, Schlaf-
zimmer sMahagoni ),

Eh-Zimmer
<schwer ciche> im Auf -
trag billig zu verkaufen .

Hirt , Adlerltr . 22 , ©. .
4. Stock . 837627

Ein Posten
vrima eichene Schreib -
tische mit inncnvolierten
Türen von W Jl an . so¬
wie .Herren - u . Wohnzim -
mer billigst bei
Möbelhaus Ernst Goof !,
Krenzstr . 2K n . Markara -
fenslraftc 41 . B7642

Villig
18717taufen Sie

Malratzen
Pat . Röste in verf chied
Ausführung evtl . Teil -
»ahluna nur bei KelirS »
dork , Sckübenfir ^ 2f».

Speisezimmer
eich ., kompl . . umstände¬
halber für 520 J abzu
gehen . Griesbachstr . I .
Hnber . Anzusehen auch
Sonntag ? . B7S2Z

Schlafzimmer . Speise -
zimmer . nur beste Arbeit ,
weit unter Preis zu vis .
Barth . Schreincrm >»istcr ,

Krcnzstr . 6. 20459

Verkaufe
zn bedeutend bill . Preisen
clettr . B »lr « Ät » ngs -
tiirver . 2taub5 « uoer ,
Kocher , » ölt . KaKee -
«naschinen . Saarsciinei -
dentaichinen , Bügel -
ctien . Motors u . berat .
Zugleich emviehle ick Mick
in d . Ausführung elektr .
Anlagen n . Reparaturen

Ma ' er . « iimeTfir 5F.

Pianos
tonschöne Instrumente ,
in hochfein . Ausführung
unt . günit Bedtngung . bei
PH . Kvliensteili Sohn

Pianofortehandlung
S - fienftr . 8 . Tel . 9ä.

Möbel 15882

kaufen Sie
In bester Qualität zu billigsten Preisen Im

Ernst Gooss , Ä
Laßerbe8lchtlaung ohne Kaufzwang .

Gelegenheitskauf.
45 PS . Original Benz -Gaggenau

4 Tonner , in tadellosem Zustande und sehr
guier Vereisung , zu dem SvollvreiL von

RM <4000 . —
zu verkaufen . Zuschriften unter Nr . 20668
an Sie . Badische Presse " erbeten .

3/15 FS. Dixi -Diana
mit Boschlicht und Anlasser , 3Siber , Stacher
Bereitung , sgdriknen . zum äubersi günstigen
Preise von RM . 38 « .'. - zu verlausen
Zuschriften unter Sir . 2067U an die »Bad .
Presse " erbeten

Ml Miiier ii. MSdei !a» eii
PrimaFichlenblvchware »

""
.̂

"
uch

'
aslrei » . 3N. SSu . 4Uwmktark : Seiteu >8u . 24mm .
ist raumunashaiber preiswert abzugeben .

MaxKohmann , Rlieinliaien B763 !!
Südbeckensiraße

« II » ,,f Vom Mittwoch , den 2Ü. Oktober
♦ an werden im Schlachlhot in

Karlsruhe 13 V -Trager 8.CM1m 30 cm doch,
ca . 40000 Back - und Dufifteine . Bauholz , Bretler .
eiierne n . hölzerne Fentter . 1 m breit . 1-20 m hoch,
mit Klappslügel , Kühtröge , Tore u . s. w . alles
bereits neu . billig abgegeben . B764H

Näheres aus der Abbruchstelle oder bei Gebr .
Griesinger , Eagenstein . Teleion ü« 3S .

Nim SNm
Kredenz und Tisch mit
Linoleum n . 2 Stühle
von 175 Ji an .

Möbelhaus
Ernst Gooss .

Krenzstr . 26 u . Markgra -
fenftr . 41 . 337643

neu
^

und
all . « retslaaeo
<u fchroit " 1" ®

TKSSTgSf
deutsch .
llmtmtfrti f evf r>eit -
ftiunteiitf — •

s - lbschm ' fv ^
tessel m „ St • ■"
• » •* »»

Wandert

5/15 ? ?

ssfÄ 'SSa

verkaufen . >- n M«
Sit . 41000 «"
dische Prcs l^ —

m

fl S
yl „ fij

t
"

27, ncacn gpij .j

« -<6 .5 f ®;- > ( >

Su ^

Adlcr -Da
wie ue » .
rad 4« u.-
-̂ chübcn » ^ .

neu . > Jl .

W
Mk . zn vn .
Nr . 20. iL-

Diwan mit 2 AauteuilS
zu verkaufen : Effenwein -
stratze 45. II ., l. B73S0

Getrag
öi ^ Kerd

Brennholz^ ;
für HauSdrand und Jnduftrti - tjfi
oder fterweife , liefert vrowvl ^ H .

Jakob Finkeliietn f j
Brennholz - l

i Karlsruhe i. B .
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